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Telegraphiſche Depeſchei. 


Gelichert von der 


‚Inland. - 


“"Associated Presei; 


ſtongreß. 
Cobbygeſchichten werden immer iatereſſan⸗ 
ter! — Senſationelle Ausſazen eines 
Wall Street Börfianers übe eine 82 
Millionenfälfhung u. |. w. 


Wafbington, D. K., 2. Juli. Die, 
bom Lobbytomite des Senats neuer- 
dings vorgeladenen Zeugin jind aus 
allen Teilen des Landes unterwegs; 
und Vorfigender Overmm machte An- 
Deutungen, melche auf Aeue ſenſatio⸗ 
nelle Enthüllungen ſchließen laſſen. 

Wie es heit, wird aud) feit einiger 
Zeit eine Unterfuchung über die Tätig- 
feit von Preßagenturen geführt, melche 
bon großen Korporafionen und ande 
ren Sintereffen betrieben werben. 
Denn da3 GSenatstsmite ijt entjchlof- 
fen, feitzuftellen, bis zu wmeldem 
Grade bezahlte Preßagenten angeſtellt 
find, um die öffentliche. Meinung und 
die Gefebaebung der Bundesregierung 
zu beeinflujfen. Auch ijt zu Tage ge- 
treten, dat Beamte des Senats und 
Mitglieder des Lobbnfomites noch ins- 
geheim Informationen gefammelt ha- 
ben, über deren Natur jedoh nod 
nicht3 Beitimmtes verlautet. 

Die Muldoll’ihen Antlagen felbit 
werden erjt nächiten Dienftag formell 
angejchnitten. 

Präfident Wilfon erflärte, er fer 
nicht überrafht vom Verlauf, melden 
die Lobbyunterfuhung genommen, und 
er ftelle die, von Mulhall enthüllten 
Machenichaften des Nationalen Yyabri- 
fantenbundes auf Eine Stufe mit den 
Verbrechen der McNamaras. Jeden⸗ 
falls, fügte er hinzu, müßten die 
Schuldigen ohne Anſehen der Perſon 
zur Verantwortung gezogen werden. 

J. Kirby jr. und D. M. Parry, die 
Beide vom Lobbykomite ebenfalls als 
Zeugen für ſeine Unterſuchung ge— 
wünſcht werden, wollten geſtern von 
San Franzisko nach Auſtralien ab— 
reiſen, aber ihr telegraphiſches Er— 
ſuchen, ſie abreiſen zu laſſen und ſich 
zufrieden zu geben, wenn ſie ch 
einigen Monaten Zeugniß ablegen 
würden, wurde von Sen. Overman 
abgeſchlagen. 

Geſtändniß eines Wallſtreetlers. 

Waſhington, D. K. 2. Juli. Da— 
vid Lamar, ein bekannter Börfianer 
der Wall Street, bezeugte heute vor 
dem Lobbykomite des Senats lächelnd, 
daß er es war, der im Zeugniß von 
Robert S. Lovett als derjenige er— 
wähnt wurde, welcher Finanzmänner 
der Wall Street an's Telephon rief 
und dann im Geſpräch die Rolle von 
Kongreßmitgliedern darſtellte. 

Er will dies hauptſächlich für ſei— 
nen Freund Lauterbach getan haben. 

(Lamar war ſeinerzeit Vertrauens— 
mann von Ruſſell Sage, James R. 
Keene und anderer Finanzgrößen.) 

Ferner verſetzte Lamar das Komite 
in Staunen mit einer, in alle Einzel— 
heiten gehenden Anſchuldigung, daß im 
Jahre 1901 die Bücher der Union Pa— 
zifikbahn bezüglich eines Poſtens von 
82 Millionen Dollars gefälſcht worden 
ſeien, und daß, als ein Ergbniß hier— 
bon, die Banffirma Kuhn, Loeb & 
Go. und der daͤhingeſchiedene „Eiſen— 
babntönig“ €. 9. Harriman den 
Grund zu enormen Vermögen geleat 
hätten! 

Als Lamar feine Auslagen beendet 
hatte, unierbreitete Paul D. Crapath, 
ein Anmalt der Union . PBazifitbahn, 
dem Ausschuß eine Ichriftliche Gegener- 
Härung, worin er behauptete, Yamars 
Antlage betreffs obiger 82_ Millionen 
Dollars jei nur ein Teil einer „Bö- 
‚xen“-Kampaane an der Börje, um die 
Papiere der linion Pazifitbahn herab- 
zubrüden, und die Beamten der Pazi- 
fitbahn hätten jchon jeit mehreren Ta= 
gen von dieſem Plänchen gewußt. 

Waſhington, D. K., 2. Juli. Die 
Abgg. Neeley und Sherley brachten im 
Hauſe Reſolutionen ein, wonach ein 
Ausſchuß von Fünfen die Mulhall'-— 
ſchen Anſchuldigungen über ſeine Be— 
ziehungen, als „Lobbyiſt“ für den 
Kationalen Fabrikantenbund, zu Kon— 
greßmitgliedern unterſuchen ſoll. 
$10,000 jollen für die Koften der Un- 
terjuchung bemilligt werden. 

Zamar griff auch den Bundesgene- 
talanwalt McRennolds3 an — der jet 
bon jo vielen Seiten angefallen mird— 
und zwar in Verbindung mit dem 
Union PBazifit Verfchmelzungsplane, 
melcher bereits nicht nur von MeRtey- 
nold3, jondern audh von Präſident 
MWillon qutgeheißen iit. Und den Aus— 
taufch der Southern Pazifif und der 
Baltimore & Ohio Bahnaftien nannte 
er eine Pofje und jagte, McReynolds 
fei „läffig in feiner Pflicht“ gemejen. 

Ein Romite von Frauenitimmredt- 
Ierinnen erj&hien, beim Abgeorbneten- 
hausſprecher Champ Clarf, jomwie beim 
Mebrheitsführer Undermwood und beim 
Borfiter des Hausregelnfomites, 
Henry, und drang darauf, daf ein 
fändiger Ausfhuß für Frauenjtimm- 
reht im Abgeordnetenhaufe ernannt 
werde. Frl. Alice Paul, Frau Wil- 
liam Kent und Frau Helen Todd wa— 
ten unter den Befuchern. 

Wafhington, D. R., 2. Juli. Sen. 

En bon bg trat aus ‚dem 


rifbill einen Zufag anzuhängen, mel- 
cher eine ftaffelweije Steuer auf Ta- 
baftproduftipn verhängt, un- 
ter einer erregten Szene mit 23 gegen 
18 niebergejtimmt hatte. 


Die fozialen Wirren. 


Stadt Cincinnati ergreift Befiz von Eis- 
anlagen. 


Cincinnati, 2. Juli. Auf eine Zu- 
Ichrift vom Bürgermeifter Hunt hin, 
welcher erflärte, daß ein öffentlicher 
Notfall vorliege, mies die hiefige Ge- 
fundheitäbehörde die Gefundheitähe- 
amten ſämmtliche Eisan— 
lagen dahier zu beſchlagnahmen und 
ſelber zu betreiben und jedes verfüg— 
bare Mittel aufzubieten, um das Eis 
dem allgemeinen Publikum zugänglich 
zu machen! 


Der Gewandmacherſtreikt aber iſt 
glücklich zu Ende gegangen. Der hie— 
ſige Verband der Gewandmacher be— 
ſchloß in einer Verſammlung, den, 
von den Fabrikanten angebotenen 
Vergleich anzunehmen. 8000 Leute 
bier, und wahrſcheinlich auch die 3000 
in Vorſtädten auf der anderen Seite 
des Ohio nehmen morgen die Arbeit 
wieder auf. 


Aus Ontkel Sams Kaffe. 
Ein guter Abflug des Rehnungsjahres. 

Wafhington, D. K., 2. Yuli. Das 
Rehnungsjahr, melches mit dem 30. 
Sunt abfchloß, zeiat mit Ausfchluß der 
Cejhäfistransaftionen bezüglich des | 
Panamafanal@ und der öffentlichen | 
Cchulden einen Ueberjhuß von $40,- 
033,229, — um $3,750,000 höher, als 
im borigen Xahre. 

MWürde man aber jene Gejchäfts- 
transattionen einfließen, jo mürbde 
fih ein Unterfhuß um $2,149,000 er: 
geben. 

Die gefammten Einnahmen betru- 
cen $723,782,921, die gemöhnlicgen 
Ausgaben insgefammt $683,699,692. 

Durh Tabat- und Spirituojen- 
fteuern murden im bverflofienen Red- 
nungsjahre nicht meniger ala $309,- 
478,000 erzielt, — etma 16 Millionen 
mebr, als im Vorjahre. 

Bom deutihen Lehrerfonvent. 

Zoledo, Dbio, 2. Juli. In der ge- 
ſtrigen Geſchäftsſitzung des deutſchen 
Lehrerbundkonvents teilte der Schatz⸗ 
meiſter Engelmann (Milwaukee) mit, 
daß der Bund im verfloſſenen Ge— 
ſchäftjahr 8857 vereinnahmte 
8788 verausgabte. Die Deutſchland⸗ 
reiſe des Bundes im letzten Jahre 
nahm einen glanzvollen Verlauf. 

Herr Buſſe beantragte die Abände— 
rung der Bundesſtatuten in mehreren 
Punkten; beſonders ſollen die Bufug— 
niſſe des Vorſitzers beſchnitten und 
teilweiſe an Komites übertragen wer— 
den. 

Unter großem Beifall wurde eine 
Glückwunſchdepeſche von Dr. Hexamer, 
dem Präiſdenten des deutſchen Natio— 
nalbundes, verleſen. 


an, 


von Cleveland hatte als Thema: „Der 
Stoff und ſeine Bearbeitung“. Prof. 
Lübben von Buffalo ſprach über: 
„Die direkte Methode in der amerika— 
niſchen Schule; das Brauchbare für 
uns“. Er verwies darauf, daß beſon— 
ders auf Anregung des Direktors der 
Muſterſchule in Frankfurt a. M., Dr. 
Max Walter, dieſe Methode auch in 
amerikaniſchen Schulen Eingang ge— 
funden habe und die Ergebniſſe äußerſt 
günſtig ſeien. 

Profeſſor Menger von Beloit hielt 
einen Vortrag über ein ähnliches The— 
ma, nämlich: „Die direkte Methode in 
der höheren Schule Amerikas“. 

In Gettysburg. 

Gettysburg, 2. Juli. Qberſt Brad— 
ley, der Armeeoffizier, welcher das 
Hofpitalmeien auf dem Sclactfelde 
in Obhut hat, äußerte fich überrajcht 
darüber, daß nur 310 der über 50,000 
Veteranen, melche zur Gedenkfeier aus 
dem Norden und Süden famen, über ! 
Nacht im Hofpital bleiben mußten, | 
und viele derjelben nicht durch Hit- 
Ihlag litten, — troßdem geitern die 
Temperatur auf 100 Grad geftiegen 
mar — jondern nur an gewöhnlichen 
Bejchmernifien des hohen Alters und 
des, längit nicht mehr gemohnten La- 
gerleben2. 

Nur 6 Mann find feit Sonntag im 
Lager gejtorben. 

E3 jpielte fich auch eine fleine Ro- 
manze im Zager ab, ala Kohn Good- 


a 


Chicago, Mittwoch, den 2. Zuli 1913 —5 Uhr:Ausgape. 


+ Bifhof Janffen. + 
Einer der befaunteften fatbolifhen Wür- 
denträaer geftorben. 


Belleville, XU., 2. Juli. Bifchof 
Sohn Janffen, von der römifchtatholi- 
ſchen Diözeſe von Bellenille, it im 
Ciihöflihen Wohnhaufe aus tem 
Leben aefchieden. 


Malaria bei ee 

MWafhinatoen, D. K., 2. Juli. Iroß 
aller medizinifcher Rorfichtamaßregeln 
haben fih die Malariarı..c unter den 
Truppen auf den PHilippinen mäh- 
trend bes letten Jahres mehr, als ver- 
doppelt. Gegenwärtig find 171 ©ol- 
daten aus je 1000 an Malaria er- 
frantt, und fajt alle Kranten gehören 
der requlären Bundesarmee an. 

Generalanmwalt R. Iorneyn hat eine 
gründliche Unterfuchung über die Ur- 
lachen der Kranfheitäpermehrung an- 
geordnet, um die Malaria wirtfam be- 
fämpfen zu fünnen. 


Ausland. 


Serben dringen vor. 
Weiteres vom Balfanfries. — Furchtbare 

Meteleien 

Belgrad, Serbien, 2. Juli. Die 
neueiten Berichte vom Kriegsjhauplaß 
befagen, daß die jerbifchen Ituppen in 
der Richtung nach tip und Kobene 
borrüden. 

Geitern Abend wurde im Auswärti— 
gen Amt eine Kabinetsfigung abaehal- 
| ten, und nach deren Schluß wurde be- 
fannt geaeben, daß die Feindieligkeiten 
an der ganzen Linie eneraijch meiter- 


| betrieben werden. 


| 
| 
| 


Zeitungäberichte jagen, die Serben 
hätten mährend des Montagstampfes 
21 bulgarifche Dffiziere, 58 Unter: 


offiziere und 700 Gemeine gefangen | 


genommen. 

Auch ift hier eine fenfationelle G>»- 
Ihichte verbreitet, va die Bulgaren zu 
Guepghelt in verräterifcher Weife den 
‚Major Safitfh, von der jerbifchen | 


| Armee, ermordet hätten, — am Mor: 


i 
1 


und , Bulgaren getötet oder. vermundet mor- 


| 
: 


| 


| 
| 


| gen nachdem cr ihr Gaft im Lager ge- 


weien, zur Feier der vermuteten An- 
nahme des Sciebägerichts feitena bei- 
der Regierungen! 
London, 2. Juli. 
dent de3 „London Telegraph“ in 
Salonifi bejchreibt den Montag3- 
| fampf als richtigen Höllengreuel! In 
einem Haufe allein, faqt er, feien 80 ! 


Der Korrefpon- 


| den, und in anderen Häufern feien 
ähnliche Schlächtereien verübt worden. 
Japans Schulden. 

Tokio, 2. Juli. Nachdem in einer 
Sitzung des Bantiers Klubs gegen 
die japanifche Regierung der Vorwurf 
erhoben morden, daß fie die, rund 
1400 Millionen Dollars betragende, 
cusmärtige Staatsfhuld zu langafam 
tilge, veröffentlichte Yinanzminifter 


Zaron Tafahafchi eine Erklärung, in | 


der er zugibt, daß die Höhe der aud= 


Dh ne 3 : — 
Der Portzog von Brefelfor Aromen | mwärtigen Staatsfchuld ernite Aufmerf 


Tamfeit erforder, wenn aud fein 


Grund zu ernitlicher Beforanif vor=- | 


liege. Der Minifter erflärt, daß | 
Fallen des KHurfes der japanijchen | 
Staat3papiere jet nicht dahin aufzu- 
faflen, daß der Sredit des Landes im 
Ausland gelitten habe; das bejte Mit- 
tel, die Tilgung der Schuld zu be- 
Ichleunigen, erflärte er, fei, die Waa- 


| renausfuhr zu fteigern. Nebenbei jpradh | 
| jich der Minifter jehr entfchieden gegen 


die. Auswanderung der |apaner aus, 
die, wie er jagt, ım Lande bleiben und 
an der Ausbeutung von deflen Natur: 
Ihäten mitarbeiten follten. 
Bollendeter Flug von 3100 Meilen. 
Vila Coublay, Paris, 2. Juli. Der 
franzöfiiche Flieger Marcel G. Brind- 
lejonc de8 Moulinat3 landete hier 
heute Nachmittag um 4:20 Uhr. 
Heimmwärts flog er über Berlin und 


ı Warfchau, zurüd über Stodholm, Ko- 


} 


min bon New Port, ein Veteran, und | 


Margaret Murphy von EC hicago 
von Friedensrichter Horniſh in's Ehe— 
joch geſchmiedet wurden. Verlobt hatten 
ſich dieſelben ſchon vor 46 Jahren. 
400 Arbeiterleben gerettet. 

Du Quoin, Ill., 2. Jali. Vierhun— 
dert Bergleute wurden aus dem, bei 
Du Quoin, gelegenen Paradife Berg- 
tmerf gerettet, in melchem einkeuer aus- 
gebrochen mar. Die Rettung fümmt- 
licher Arbeiter ift in erfter Linie dem 
heroifchen Verhalten bed Obertafchi- 
niften Charles Matthi3 zu verdänfen, 
der troß der jengenden Glut auf ſei— 
nem Boften aushielt und den Yahr- 
ftuhl im Betrieb hielt, bi alle Berr- 
arbeiter and Iageslicht befördert ma 
ren. Als der legte Mann an die Ober 
fläche gebradit mar‘ bradı Matthis 
bewußtlos zufammen; er wurbe in be= 
for rregenbem Yufland in feine 

9 geichafft. 


“ 
| 


penhagen, Hamburg und m Haag. 

Gr murde bon den Souberäinen 
| Außlande, Schwedens, Dänemarks | 
und Hollands empfangen. 

Er war in demfelben Weroplan von 
hier bi3 nah St. Peteräburg, Ruf: 
land, und zurüd, geflogen und hat im 
Ganzen 3100 Meilen mit diefem fFluge 
bemältiat. 

Für Ocfterreihs Flotte. 


London, 2. Juli. Den Londoner 
„Zimes" mird aus Zrieft gemeldet, 
‘daß dort fchon vor einigen Monaten 


der Kiel für das erfte Schiff der neu | 


zu Schaffenden zmeiten Linienjchiff3- 
dipifion gelegt murde; der Bau foll 
möalichjt befchleunigt werden, troßdem 
die Volfäpertretung ihn noch nicht ein- 
mal bemilligt hat. 


Tampfernadricten. 
Angelommen. 

Nemw- Aronprinzeilin Zäzilie don Bre» 
men; Potsdam bon Rotterdam; Llhmpic bon 
Southampton; Canada ven Marjeille ufm.; 
Zaormina von Genua ufmw. 

Doiton: Numidian bon Glasgow. 

Montreal: Saturnia von Glasaom. 

Neapel: Martba Wafbhington, von Nem Port 
nah Zrieit: San Gualielmo bon New Horf. 

Genua: Antonio Loves bon New Norf; An: 
cona, von Rhiladelpdbia und New Port. 

Giv-altar: Kater Franz Noferh, von New 
Dorf nah Tricit. 

sadre: Scotian, don New Nor! nad Tondon. 

Eherbourg: Imperator, von New Vorl nad 
Hambura. 

New York: AKron eſſin 

New Vorl: Friedri —— 

zen Saronia nn 

—— 


3 na6 9 
Duet 


York: 


ilte bon Bremen. 
Br ben Premen. 


A von New 


— Liber 


— 


— st 


Fahrläffige 3 Tötung. 


Koronersjury wirft fie Beamten und Diref: 
toren von Bahngejellfchaften vor. 


Am 22. Juni tamen in Dat Part 
ber bejahrte George M. Scott, von 
Riverfide, und jeine Nichte, Frau 
Willis K. Smith, ums Leben. Sie 
hatten eine Kraftwagenfahrt gemacht, 
und als fie in der Dat Part Ave. die 
Geleiſe der eleftrijchen Aurora & El- 
gin Bahn zu freugen im Begriff wa— 
ten, wurde ihr Wagen von eınem Zuge 
der Metropolitan Hochbahn über den 
Haufen gerannt. G@efiern Nachmittag 
fand unter der Leitung des Hilfäforo- 
ners Georg U. Webjter die amtliche 
Unterfuhung des Ergebnifles ftatt. 

Die Yeugenaus sfagen lauteten wider- 
fprebend; die Jury aber, unter ihrem 


| 
| 


Dhmann Robert Yjham Randolph, ge: | 


langte zum Schluß, dah die Vermal- 
tung der Aurora & Glain Bahn nid! 
für angemejjfene Ueberwahung der 


es jeitens der Verwaltung der Metro: 
politan Hochbahn, welche die fraglichen. 
i Geleife mitbenugt, 
läfligteit war, nicht dafür zu forgen, 
daß der Motorführer von feinem Site 
| aus nach beiden Seiten der Geleife hin 
einen freien lieberblicd hatte. 
‚sn ıhrem Wahrfpruch bat die Jury 
den Motorführer von jeder ſtrafrecht— 
lichen Verantwortung für den Unfall 
entlaſtet, aber ſie hat gegen nachge— 


| 
| 
| 
I 


eire grobe Fahr: ' 


ı unteren Gliedmaßen entblößt, 
Bahnfreuzung gelorgt hatte, und daß ı — — B e 


Im Rampf um die Ehre. 


Eine Frau, die F. Weiton ge: 
hießen haben joll, ermordet. 


Mutmafliher Täter verhaftet. 


€. 4. Brofmann im Streite abgefchlachtet 
und in eine Gajje getragen. — Eheleute 
Brunner und ihre Kraftwagenfahrer 
dem Kriminalgericht überantwortet. 


Blutüberſtrömt. mit dem Kopf ge— 
gen eine Laderampe hinter dem Ge— 
ſchäft der Fidelity Braß Works Eo., 
730 Weſt Monroe Straße, gelehnt, die 
Kleider über den Kopf gezogen und die 
wurde 
um ſechseinhalb Uhr 
eine etwa vierzig Jahre alte Frau von 
einem vorbeifahrenden Fuhrmann der 
Conſumers Ice Co. als Leiche aufge— 
funden. Der Mann rief den Nacht— 
wächter des benachbarten Smythſchen 


Möbelgeſchäfts an der Weſt Madiſon 
Straße, „George Yadjon, 4551 Süd 


Haljied Straße, und auf defjen Mel- 


‚ dung bin waren bald Polizeifergeant 
ı Eahill und mehrere Geheimpoliziiten 


Babnaelellfchaften ven Vorwurf | 


ı der fahrläffigen Tötung erhoben und 
empfehlen, daß fie dem fKriminalae- 
richt überwiefen werben: 

Britton Y. Budo und E. E. Noe, 
Prafident, bezw. Betriebsleiter der 
Metropolitan 


| zur ©telle. 
j nannte Beamten und Direktoren der | 


Diefe liefen den bereits 
erjiarrten Reihnam nah dem Shel- 
donſchen Beſtattungsgeſchäft, 912 Weſt 
Madiſon Straße, bringen und ſtellten 
eine Unterſuchung an. Daraus ergab 


ſich, daß die Frau im Kampf um ihre 


Hochbahngeſellſchaft; 


Henry A. Blair, Ira M. Tode, Sa: | 


muel Inſull, F. A. Delano, Howard 
| ©. Hepler, Gilbert €. PBorter, E. J. 
Doyle, Wm. A. Fox, J. F. Gilchriſt 
Um W. Crawford und J. H. 
| Gulid, Direktoren der Metropolitan 
| Hochbahngefellihafi; 2. 3. Wolf, 
| Bräfident, und €. 6. Faber, 
| Betriebsleiter ver Aurora & Glain 
Bahn; W. ©. Handen, €. E. FFlenner, 
M. Y. Mandelbaum, 9. eng 
3%. E. Myers und D. 3. Peffer, D 
reftoren der Aurora & Sign 
| 
| 
| 


noch Gemißheit 
Direftorenräte zufammengejegt find 
mie angegeben. Sobald er die Gemiß- 
heit erlangt hat, wird er Haftbefehle 
gegen die betreffenden Herren erwirken, 
melche dann Bürafchaft ftellen müffen 


verſchaffen, 


— befaßt haben wird. 

Der vorliegende Fall iſt hier in Cook 
County der erſte, in welchem verſucht 
| wird, Beamte 
| Bahnaei-Michaften für einen Unfall 
| mit tötlihem Ausgang jtrafrechtlich 
| haftbar zu machen. 

Sech3 von den aenannten Beamten 
| und Direftoren, nämlich die Herren 

| Budd, Noe, Kor, Gildrift, W. 
ıM. Cramford und Greenebaum, 
| ftellten ſich gegen Mittag beim 
| baum, ſtellten ſich gegen Mittag beim 
Koroner ein. Dieſer begab ſich mit 
ihnen nach dem Amtslokale derStaats— 
anwaltſchaft, wo Hilfsſtaatsanwalt 
Chas. L. Caſe die zu leiſtende Bürg— 
Ihaft auf $5000 für jeden von ihnen 
ı feitfegte. 3 bat natürlich feiner der 
Herren Schmwieriafeiten aehabt, diefe 
| Bürgfchaft beizubringen. . 

Direktor Inſull ließ kurz nad 12 
Uhr dem storoner mitteilen, daß er 
geichäftlich verhindert fei, vor 4 oder 
5 Uhr Nachmittags fich zu ihm zu be- 
mühen, dann aber fich einftellen würde. 


Nah beruhmtem Muiter. 


Bon der Bundesarandjurn 
heute Henry P. Albauah, Georae ©. 
Albaugh und Dtto E. Dover des Mif- 
brauhs3 der Bundespoſt angeflaat 
morden. Die Angeklagten betrieben 
unter dem Namen Wibauah-Dover 
Company ſeit einer ganzen Reihe von 
| ahren ein Veriandtgeichäft, das an- 
| fänglic) mit $100,000, fchließlich aber | 
| mit $2,000,000 fapitalifirt war. &3 
fol! niemals irgendwie erhebliche Ge- 
iwinne abgemorfen haben. Die Macher | 
| haben fich angebl. Geld zurZahlung ton 
Dividenden dadurch verfchafft, daß fie ı 
immer mehr Witten auf den Markt 
marfen, für die Käufer fich auf Grund | 
angeblich faljcher Ausmeife ° fanden, 
| welche Dover und die Albaughs in Be- 
zug auf den Gejchäftäbetrieh ausſchid⸗ 
ten. Die Geſchäftsſtelle der Firma 


befand ſich Nr. 2100 Marfhall Blod. Gaſſe geichleppt Hat. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahrisenmlid morgen; morgen Abend unficher; 
leıhter Dit: dann ZSüdwind; morgen wärmer. 

Illinois: Im Allgemeinen flar beute Abend 
und morgen: im Nordoiten morgen warmer. 

Niedermidigan und Indiana: Im Allgemeis 
nen tlar heute Abend und morgen; morgen wär« 


mer 
Ristonfin: 
morgen Ilar; 
ET Chi ſtellte ſich der T 
n icago ſtellte fi er Zemberaturitand 
von geitern Abend bi3 heute Mittag mie folgt: 
“vencs 6 Uber, 77 Grad; Naht 12 lihr, 77 
Grad; Morgens 6 Uhr, 74 Grad; Mittags 12 
Ubr, 80 Grad. 
Sonnenuntergang, beute, 7:40 Ubr. 
Sonnenaufgang, morgen, 4:39 Uhr. 


Heute Abend und mwahricheinlich 
morgen wärmer im äubßeriten 


en 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
420 


uch, on Mi 
a 


. —2 —2 sen eh 
bt feine Ne“ 2 — N 


ne 


Ehre ermordet worden mar. hre 
Kleider inaren, mie auch die Qaderam: 
pe, über und über mit Blut befubdelt, 
der Mörder hatte an den Klei- 
oern feine blutigen Finger abgemiicht, 
und die Mordmaffe, ein Klappmeijer, 
auf der Stätte des Verbrechens liegen 
lafjen. Im Sande auf dem Pilajter 
fanden jih Spuren pon Männer: 
ihuhen; die Eindrüde wurden jofort 
photographirt. 

Als die Frau fich zur Wehr jebte, 
hatte der Angreifer ihr die drei Zoll 
lange Mejfertlinge in den Hals geito= 


ı Ben und die Bulsader durhichniiteit, 


ob Diei 


und während die Unglüdliche verblu- 


Koroner Hoffman foill fich von den | tete, war er im Duntel der Nacht ver- 


Anmälten der beiden Gejellichaften erft | 


ſchwunden. 
Unter dringendem Verdacht der Tat 


wurde heute Morgen der in der Her— 
berge der Volunteers of America, 10 


S. Desplaines Str., als Nachtwächter 


angeſtellte 414 Jahre alte Andrew Du— 


BE — frain in der Zeimann'ſchen Wirtſchaft, 
werden, bis die Grandjury ſich mit der S. 8 ſch ſcha 


Desplaines Str., verhaftet. Der 


Poliziſt Garden hatte ihm nämlich be= 


und Direftoren von | 


obadıtet, wie er um halb zwölf Uhr 
gejtern Abend in der Gajfe, in welcher 
der Mord verübt murde, verfchmwand, 


und mie er nah Mitternacht mieder 


| 


| überhaupt ein lautes Wort 


| 


| 


= 4 
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herausfam. Der Gefangene hatte am 
rechten Arm zahlreiche, anjcheinend 
neue Kragmunden, die, jeiner Behaup- 
tung zufolge, von einer Kate herrüh- 
ren jollen. Im die gleiche Zeit wurden 
in dem geronnenen Blut auf der Labe- 
rampe auch Fingerabdrücke ent— 
det. Diefe find photographirt worden 
und werden mit folchen de3 Verdädti- 
gen verglichen werden. Diejer beteuert 
feine Unjchuld. 
Die Kleidung der Ermordeten. 

Die Frau trug Kleidung aus foft- 
barem Stoff, eine weiße Bluje, einen 
dımfelblauen Rod, meißen Unterrod, 
ihmwarze Strümpfe, braune Snopf- 
jhuhe und einen jehwarzen Strohhut 
mit rotem Band. Außerdem hatte ie 
an goldener Halskette ein Medaillon, 
on der linten Hand einen ein= 
fachen Goldreifen und einen mit 
einem Rubin bejegten Ring, aber 
feinen Ehering. Daß der Mörder 


find ; nicht auf Raub aus mar, bemeift die 


Iatjache, daß er ihr den Schmud nicht 
abgenommen hatte. Die Unglüdliche 
hat in ihrem Kampf, der, den vorhan— 
denen Spuren nach zu urteilen, ein 
äußerjt erbitterter geweſen iſt, dem 
Mörder einen Fetzen aus ſeinem Hut— 
band' herausgeriſſen; dieſer Fetzen und 
das Meſſer bilden ſoweit die einzigen 
Spuren, auch vermochten die Beamten, 
als ſie die Leiche auffanden, keine 
Spur von der Perſönlichteit der Frau 
zu entdecken. Der Nachtwächter Jack— 
ſon verſichert, daß er die Frau geſtern 
Abend gegen elf Uhr geſehen habe, er 
hat aber weder einen Hilferuf, noch 
aus der 
Gaſſe vernemmen. 

Die Polizei mutmaßt, daß der Mör— 
der ſein Opfer von der Straße in die 
Daß die Tote 
kein verworfenes Frauenzimmer war, 
glaubt die Polizei als ſicher annehmen 
zu dürfen. Die Frau iſt fünf Fuß 
vier Zoll groß, 120 Pfund von Ge— 
wicht und dunkelbrünett. 

Für Frau F. Weſton gehalten. 

Die ſechzehn Jahre alte Margarete 
Ziethen, melde mit ihren Eltern im 
Haufe Nr. 1043 Weit Mabifon Str. 
toohnt, erfannte heute Nachmittag die 
Schmudfahen und da3 Schlüffelbund 
der Zoten ald dad der Pianolehrerin 
Frau F. Welton, melde im gleichen 
Gebäude eine Wohnung von bier 

immern innehatte, und melde das 

äbchen geftern Nachmittag um vier 
ae * fie ihre 
sten Mal gı 


— 


veröffentlicht heute = 
20 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang ⸗No. 156 


Wirtſchaft im gleichen Hauſe die Frau 
an den Fernſprecher rief. „Jemand 
wolle Frau Mitchell ſprechen“, habe er 
geſagt, und Frau Weſton ſei darauf 
an den Fernſprechapparat gegangen. 
Sie habe ſich für verheiratet ausge— 
geben, es ſei aber niemals ihr Gatte 
in der Wohnung geweſen. 
Im Streit erſtochen. 

In die Wirtſchaft von Thomas F. 
Mulheran, Nr. 3124 Weſt 12. Str., 
tamen geſtern Abend kurz vor Mit— 
ternacht der 24 Jahre alte unverhei— 
ratete Arbeiter Eugen A. Brockmann, 
Nr. 1230 Süd Kedzie Ave., und ein 
Unbekannter. Im Verlauf ihres ge— 
meinſamen Trunks gerieten ſie darü— 
ber in Streit, wer von ihnen am Höch— 
ſten treten könne. Der Schankwärter 
Andrem White, Nr. 3406 Weſt 12. 

| Straße, wies ihnen jchlielich die Tür. 
| Sul dem WRürgerjteig jetten fie den 
| Gtreit fort, und vier andere Gäjte 
folgten ihnen. Plöglih ftach der Un= 
befannte mit einem Dolchmefler meh- 
rere Male nah Brodmann. Er durch: 
ftieß ihm die Hauptichlagader, brachte 
ihm über dem rechten Auge eine tiefe 
Munde und mehrere am rechten Ober— 
fchenfel bei. Brodmann fiel bejin- 
nungslos3 nieder. Der Mörder und 
die vier Zuſchauer trugen ihn 
in eine nahe Gaſſe und entfernten 
ſich; zwei andere Männer, welche auf 
der gegenüberliegenden Seite der 
| Sin unfieiwillig Augenzeugen der 
| Tat geworden waren, riefen die Polt- 
| zei. Ale diefe eintraf, war Bredmann 
| bereit tot. Zwei in der Nachbarichaft 
\ gefundene . Männer: Thomas Me: 
| Smeeney, 23 Jahre alt, Nr. 3139 Welt 
| Polt Str., und William 3. Murphy, 
je Jahre alt, Nr. 2940 Fillmore 
Straße, mie auh der Schantwärter 
| Wöite murden in Unterfuhungshaft 
| genommen, obwohl die Polizei ihren 
UnſchuldsbeteuerungenGlauben ſchenkt. 
| Den Mörder hofft fie noch H’ute zu 
| fangen, da fie feinen Namen in Erfah: 
ı rung gebracht hat. 
—5* Brunner und ihr Kraftwagen. 
| Unter $8000 Bürafchaft überant- 
mimortete geitern Stabtrichter Gem- 
mill Frau Reine Brunner, 2317 Süd 
Dearborn Straße, den Großgejchmwore: 
nen, ebenfall3 Yofeph, den Gatten der 
Frau, Bejiter der Kraftwagenremiie 
1444 Süd Wabafh Moe, und den 
Kraftwagenfahrer Albert Hamilton, 
2259 Calumet Upe. Die Frau Toll, 
i die Waffe in ver Hand, befanntlich Sie 
| Kafje im Ellenwaarengeihäft von 
Frau Elizabeth TFoley, 754 Dit 47. 
Straße, augeplündert, $50 erbeutet 
und in einem angeblich von Hamilton 
gelentten Kraftwagen ihres Gatten die 
Flucht bemerffielligt haben. 
Wadere Tat. 


Infolge Dampferfignal® jcheute 
heute an der Rujh Straße ein Pferd 
der Kohn E. Neumeilter Commiljion 
Eo., 110 W. ©. Water Straße, und 
brannte durd. An der Dit Ohio 
Straße ritt der Polizijt Patrid 
D’Bonle jo heftig gegen den Durd. 
brenner an, daß beide Pferde ftürzten. 
D’Bonle Shmwang fich rechtzeitig aus | 

| dem Sattel, und auch der Fuhrmann, | 

Kohn Köhn, jprang ab. Beide famen 

mit leichten Verlegungen davon, die 
Pierde blieben unverjehtrt. 
Köcher in die Luft. 

%. 3. Hurley übermältigte und ent- 
mwaffnete in feiner Wohnung, 2333 
Nord Spaulding Ube., gejtern Nad- 
mittag einen Einbrecher und jhoß auf | 
den Flüchtling, ohne aber zu treffen. 

| Der Verbrecher enttam. 
Durchgebranntes £iebespaar. 


Martha Zoemäty, die Frau eine? 
Zementbauunternehmer3 in SHoboten, 
N. %., und ihr Liebhaber, der 30jäh- 
rige Nem Horker Berichteritatter Bodo 
Ronnefeld, trafen bier geitern aus 
Nem Hort ein und wurden fofort auf 
Beranlaffung de3 Gatten der Frau 
verhaftet. Die Frau, welche 37 Jahre 
alt ift und einen fiebenjährigen Sohn 
hat, erflärt, daß jie von Ronnefeld 
nicht laffen werde und ihm die Flucht 
porgefchlagen habe. Zu ihrem Gatten 
merde jie unter feinen Umftänden zu= 
rüdtehren. 


=— —— — 


ſKtein Verſtaändniß. 


Infolge der Hitze macht Landwirt Melton 
einen „Witz“ und wird eingeſteckt. 


Robert S. Melton, ein früherer 
Rechtsanwalt, jetzt aber Landwirt in 
Galatia, Ill. machte ſich im Grant 
Park, wo er auf dem Raſen die Zeit 
bis zur Abfahrt ſeines Zuges ver— 
brachte, heute früh den Scherz, dem 
Südparkpolizifien Doyle einen Zettel 
zu überreihen mit der Aufichrift: 
„Wenn ich Gift genommen habe, be- 
nachrichtigen Sie meine Tyamilie in 
Galatia, YIL.; möge Gott meiner Seele 
gnäbdig fein. Anmalt R. D. Melton.“ 
Doyle verftand aber feinen Scherz und 
ftedte Melton ein, infolge deifen diefer 
nicht heimreifen fonnte und heute dem 
Stadtrihterr Williamd vorgeführt 
wurde, ber ihm riet, möglichjt fchleu- 
nigft heimzureifen. Melton entjchul- 
bigte feinen Wit mit der Hiße. 


Damnfernachrichten. 
„Pos 
on Mo —* 
ward nad et 


| 
£age im Bangewerbe. 


Möbeltifchler reiben. 


Ahr Abkommen mit den Aabritanten 
ft abgelaufen. 


Ihre Forderungen, 


Ungefähr 1500 Mann haben geftern die _ 
Arbeit niedergelegt. —Die Banmaterias 
lienhändler drohen mit Ausdehnung der 4 


Sperre im Baugewerbe. 


Ungefähr 1500 Möbeltifchler, deren 7 
mit den Fabritanten ab- © 
gelaufen ijt, haben die Urbeit nieberge= 
Verfuche, eine Einigung herbeis 3 
fehlgeſchlagen. 
eine Lohner⸗ 
höhung von 36 auf 40 Cents die 
Stunde, während die Fabrikanten = 
auf 
38 Cents die Stunde, zugeftehen mol * 


Abtommen 
legt. 
zuführen, find jo meit 
Die Tifchler verlangen 
eine Erhöhung von zwei Cents, 


len. 


Außerdem verlangen fie einen Halb 


feiertag am Samjtag in jehs Mona: 


ten nur zu einem Halbfeiertag für drei 
Monate im Jahr bereit find. Gegen» 
märtig wird nur während zmeier Mo- 
nate im Jahr die Arbeit am Samftag- 


nachmittag ausgefeht. Schliehlich mol» _ 


len die Tijchler ein Abkommen nur auf 
die Dauer von 21 Monaten abjhh 


Ben, damit e3 zu Ende geht, wenn bie J 


Lohnabkommen anderer Verbände dee 


Holzwoarenbranche ablaufen. 


Dad 


bisherige Ablommen mar auf drin | 


Sabre abgejchlojfen morden. x 
Verfuche, eine Verftändigung, bezit 


Unterhandlungen mit dem Verbond 


per Möbeltifchler anzubahnen, werden 


in einer Situng de3 Verbands ber T 
Fabritanten heute im Hotel Bismarck 


gemacht. S. Melchior von der Firma 
| Brunswick— vZage Collender Co. 


ſtande komme, 
Verpacker und andere Schreiner belroef⸗ 
fen werden. 

John Metz, der Präſident des Bei 
zirf3ratS der Schreiner, erflägte, eine 
Mafjenverfammlung fet auf 
Nachmittag einberufen worden. 
Streikpoſten würden nicht auägeftellt 
werden. 


fragen rechne. 


Der 
Building 
Affociation, welche die Sperre über 
die Baugemerkjchaften verhängt Hat, 
trat heute Nachmittag zu einer Sigung 
zufammen, um zu dem Vorfchlag des 
Urditekten E.R. Graham Stellung zu 
nehmen, einen Zehnerausfhuß, aus’ 
fünf Bauunternehmern und fünf Ver: 
tretern de Baugemerkjchaftsrates be= 
ftehend, mit Verhandlungen behufs 
| Beilegung der GStreitigfeiten zu be— 
| trauen. Graham gehört der Architelz 

| tenfieme D. H. Burnham & Eo. an, 


melche bie Pläne für den Neubau der 4 
Gontinental und Commercial Native 


nal Banf entworfen hat. 
Streitigkeiten der an diefem Neu- 
bau beichäftiaten Arbeiter mit der Fir- 

| ma Ihompjon, Starrett & Eo. ha— 
| ben die Sperre herbeigeführt. 


Grahams nicht abgeneigt. 
| ternehmer damit einverftanden find, 
muß Sich erft zeigen. 
Craig don der Building Eonftruction 


Employers’ Afjociation erflärte heute = 
fei 
d⸗ 3 


vor der Sitzung, die Vereinigun 
ſtets zu ſchiedsgerichtlichen Ver 
lungen bereit. 

Ausdehnung der Sperre angedroht. 


Die Bauunternehmer erhielten ge 


ftern Hilfe von den Baumaterialien- 
bändlern, die in einer Gikung im 
Hotel La Salle mit einer Ausdehnun 
der Sperre im Baugewerbe „drohten, 
menn die Schwierigfeiten nicht binnen 
zehn Tagen beigelegt jeien. Sie erflät- 
ten, fie würden fich der Building Con- 
ftruction Emploger3’ Affociation an= 
Schließen und die Sperre über meitere 
28,000 Arbeiter verhängen, die bom 
ihnen beichäftigt würden. \ 
Betroffen mürden in diefem Fo 
Ziegeleiarbeiter, Zementatb 
Schneidemühlenarbeiter, Steinb 


arbeiter und Arbeiter in anderen Ge J 


werbszweigen, die Baumaterialiene 
fern. In einem Beſchlußantrag, de 
die Händler geſtern annahmen mit 
erklärt, daß die Zuftände im Baur 
merbe jeit Jahren jehr unbefriediger 
gemwefen feien infolge der zahlrei 
Streits, die durch Streitigfeiten zit 
fhen Arbeiterverbänden herbeio 
worden ſeien. 

Dieſe Streitigkeiten hätten den 
Unternehmern großen Schaben 3 
gefügt. Aus biefem Grunde 
die Baumaterialienhändler ben € 
der „Building Eonftruction® 
Affociation“ gut und würden, ı 
binnen zehn Tagen eine 
2 —* — —— 1 
eine ſchnelle 
leiten herbeiführen —— 
— — 


| 
ten im Yahr, während die Fabrikan— 9 


er % 
ttärte heute Mittag, jomeit fein nur = 
die Mafchinenbedieniteten und Möbel 
| tifchler am Streit, doch würde, wenn 
eine Verfiändigung nicht ichnetl zus + 
| auch die „Finifhers”, > 


mörgen = 


Met lieh durchbliden, daß ex 9 
auf eine baldige Beilegung der Streit 7 


Vollziehungsausfhuß der’ 4 
Conftruction Employers { 


Der 
Baugemerkfchaftärat ift dem Vorſchlag 
| Ob die Un ° 


Sefretär N. M. J 





Laden geihloffen Freitag den gangen Zap. 


CHMWEAHON Yan 
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Jet in unferem neuen Heim — Amerikas feinfter Nleiderfaben - 


Spart an einem neuen Anzug für den Bierten. 
Bieler. Spezial - Berkauf maht es Gudh mönlid. 


hr habt niemals einem Derfaufe beigewohnt, der verlocfendere 


Eriparnifje geboten hat als diefer. 


Die betreffenden Anzüge 


find das Heberfchuß-tager der feinften Sabritanten in Amerika, 
und die Preife find fo wie fie nur diefer Laden anfegen kann. 


Eye gebraucht jett einen leichten 
2-Stüde Anzug für Feiertagdgebraud 

wird Euch bei jeder Temperatur fomfortabel bal- 
ten. linjer 4. Floor zeigt ein großes Sortiment 
dabon in Seide, Mohairs, Erajhes, Flanelle, Balm 
Beach Eloths, tropifchen Kammgarnen etc., von $8 


bis $30.00. 


Seidene Hemden, 84,35 


in fehr anziehender 
fpezieller Wert — eine 
Qualität, die fonit zu $6 ber- 
lauft wird. Größen 13%: bi3 
17%, alle mit feparatem mei- 
den Kragen, fpeziell au $4.35. 
gun feidene und baumtollene 
emden, jehr hübich und elegant 
— niedrig marfirt zu $2.35. 


Gin Adoptinkind |" 


Der Roman eines Sapanerd. Bon 
Ratbarina BZitelmann. 


(4. Fortjegung.) 


Als er eines Abends vom Felde 
 Heimiehrte, fand er die Gde jeines 
= Zimmers, , mo er jeine Bücher ver- 
E wahrte, Jeer. Die Schulhefte lagen 
berfiteut umher; aber mas er bon ba- 
Beim mitgebracht, das herrliche Ritter- 
Bud und das mit den Dramne, fehlte. 
Bleib por Angft um feine Schäte, 
Toms. et in den Garten, mo er Zafe 


„Haft Du mir meine Bücher genom- 


men?“ tief er. 

Gewiß,“ ſie ſchadenfroh 
ldeachend. „Du follit ja feine Bücher 
2 mehr Iefen, hat Papa gejagt.“ 


„Wo haft Du fie? Sogleich gibit 


nidte, 


2 Du Sie mir zurüd!“ 


„Die habe ich ins Fyeuer geworfen,” 
antwortete fie. 
e Da fahte ihn eine Wut, daß er nicht 
F mehr feiner Sinne mädtig war. Er 
padte dad Mädchen, warf e3 zur Erde 
und ariff ihr an den Hals, daß ihr 
& der Hilfefchrei in der Kehle erfticte. 
Aber jchon nahte das Schidfal in 
ber Geftalt des Vater, der, von derAr- 
Het fommend, durch den Garten ging. 
Mit einem Sab war er zur Stelle, riß 
ben Knaben zurücd und fchlug mit dem 
Etod, den er in der Hand trug, auf 
Simotfu ein. Der Knabe gab feinen 
= Shmerzenzlaut von fich, obgleich blu- 
> ige Striemen feinen Körper bededten. 
Seh’ Hinein, drei Tage bleibft Du 
in Deinem Zimmer!“ jhhrie Jzuni, rot 
© dor Zorn. „Ach merbe Dich lehren, 
meine Tochter zu mürgen!“ 
# = Da lag der Knabe nun fiebernd vor 
* Ehmerzen und Aufregung auf feiner 
= Steppbede und grübelte. Das Abend⸗ 
Brot, das Frau Yzuni ihm hineinge- 
Be ftand unberührt. Mitten in 


a zu efien. Nein, er burfte nicht 

mach werben, er brauchte feine 

äfte zur Flucht. Leider fonnte er jo 

nit fort. Die Glieder fchmerzten ihn 
Alfo Gebuld, warten! 

herr Aauni mar höchjt verwundert, 

der Sohn feinen Verfuch machte, 

er jeine Haft abzufürzen, noch fie 

lich zu brechen. Tafe mar ed, bie 

n den Bater um Gnade für ihn zu 


en begann. 
Am brittien Tage morgen3 öffnete 
bie Schiebetür zu QTimotfus Ge- 
), und mie ein Friedensengel kroch 


mm, Bater erläht Dir denn leh- 
‚og, Du bift freit“ rief fie freund- 


er en Blides, 3 
ſie draußen Tränen verg 
über ihn, wartete er die 


$18bis22.50 Anzüge verkauftzu $13.75 


D' 


eleganten Neuheiten der Saifon 
find alle einbegriffen in Größen pafjend für 


Männer jeder Statur. Spezielle Werte jegt offerirt zu $13,75. 


525 bis $33 Anzüge verkanft zu $18.50 
Die ist vielleicht die verlocfendite Offerte 


des ganzen Derfaufs — unbejchränfte Sorti‘ 
mente von Amerifas feinften Kleidern, $18.50. 


530 bis $38 Anzüge verkauft zu $23.50 


Die jind die feinjten Anzüge, die zu ir- 
gend einem Preife erhältlich find; prächtige 


importirte und biefige Gewebe; 


biejelben find handgefchneidert 


und viele mit Seide gefüttert. Spezieller Preis, $23.50. 


— er 
Rlanelle, tropijche 


und $4.50, 


Strohhüte 
yo Sacon die Ihr 


mwünjcht, jeden Preis, den 
Ahr zu zahlen bereit jeid, ein 
arößeres Sortiment, al3 andere 
Läden zeigen — $1.50, 32, $3, 
S4, $5, $6. PBanamas zu $5, 
$6, $7.50 und aufwärts bi3 zu 
$20. Bangfof, $0.00 bi3 310. 





fwieder audzureden. Dur das Dorf 
gina er, und ftieq die hohe Steintreppe 
hinauf, die emporführte zum Budbha= 
tempel. : Dort fniete er nieder, Tpradh 
die herfümmlichen Gebete, neigte bie 
Stirn dreimal vor dem Daibatju und 
marf Hleine Münzen in den Opfer: 
faften.- Dann kletterte er die Treppe 
ivieder hinab; noch jchmerzte ihn ber 
Nüden, aber eö mwürbe jchon geben, 
meinte er. Auf einem andern Hügel 
nabebei Tag der Schintotempel. Auch 
dorthin und mwieber empor die hohen 
Treppen flomm er ımbd flehte die Gei- 
fter feiner "Ahnen an, ihm beizuftehen. 

Nun flug er den Weg nah Nu= 
mazu ein; e3 drängte ihn, feinem 
Freunde, dem Gärtner, ein jtilles 
Lebewohl zu jagen. Schumina arbei- 
tete im Garten; um ihn blübte ein Feld 
ton Azaleen. Er bemerkte den An 
fömmling von ferne und fam ihm ent- 
egen. 

„Was verfchafft mir die Ehre, e. 
ger Herr?“ 

„Ich möchte Euch um die Adreſ 
meiner Schweſter bitten,“ entgegnete 
Timotſu. „Ich will ihr einmal ſchrei— 
ben.“ 

Der Gärtner holte aus der Taſche 
ſeines Kimono einen Brief hervor. 

Heute gekommen!“ rief er trium— 
phirend. „Und ich kann Euch auch 
verraten, daß es der Frau Baronin gut 
geht! Da ſteht die Adreſſe, meine Fuji 
iſt ein ordentliches Mädchen! Aber 
meine Augen ſind ſchon etwas ſchwach, 
leſt ſelbſt!“ 

Timotſu ſchrieb die Adreſſe auf 
einen kleinen Zettel, den er vorſorglich 
mitgenommen hatte, und begann ſich 
dann zu unterhalten. Der kluge Gärt— 
ner aber merkte wohl, daß da etwas 
nicht in Ordnung war. 

„Junger Herr, ich bin Euerm Groß— 
vater ſehr verpflichtet; rechnet auf mich, 
wenn Ihr Hilfe braucht, ich ſtehe Euch 
jederzeit zu Dienſten,“ jagte er plöß- 
lich. 


Schopft Aufſheiterung und 
Euergie aus eurem Bad 


burd; ben Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


€ d t die Hdut, öffe 
tote Dauto 
teilen wıb 
Blutumlauf. 


Ulle Grocerich unb 


oder weißer Untergrund mit eleganten 
mei fpezielle Werte für Dienstag auf unferem 
5. Floor, bemerfensivert niedrig marfirt, zu $3.75 


Spezialitäten jet in leichten und 


und bellfarbigen Musflug = Hofen — Cerges, 


Karmmgarne ujm.—einfach meiß 
Streifen. 


Tonriften - Schirhe 
goh farbige Schuhe 


oder Orford3 mit Gummi> 
Sohlen — in dunflem Leder zu 
$3.50 und $4. Weihe Canvas 
Echuhe find ideal für Feittägs- 
gebrauch — audgezeichnete Aus» 
wahl von denjelben hier borräs 
tig — zu $1.50, $2.00, $2.50. 


—/ 


QIimotfu traten die Tränen in bie 
Augen. 

„Wollt hr mich nicht verraten?“ 

Schumina legte bie Hand aufs 
Herz. 

„5% mill nad) Tokio, leiht mir ein 
wenig Geld für die Reiſe.“ 

„Wie viel braucht Ihr?“ 
Schumina ernſt. 

„Zwei Jen,“ entgegnete der Knabe, 
„ih will zu Fuß wandern, Haru wird 
dag Geld Euch wiederfchiden.“ 

Der Gärtner humpelte ins Haus 
und holte da& Verlangte. Mit trau- 
rigem Geficht entließ er den Anaben. 
E2 verftieß zu jehr gegen die Kindes- 
ee daß der Sinabe heimlich davon= 
lief. 


fragte 


VII Kapitel 


Am nächften Morgen bei Sonnen; 
aufgang ſtand Timotſu gerüftet da. 
Er hatte ſeine paar Habſeligkeiten von 
daheim in ein Tuch geſchlungen. Von 
den Geſchenken der IJuni nahm er 
nichts mit ſich. Aber noch mußte er 
warten, bis die Magd die äußern 
Schiebetüren geöffnet hatte, mit denen 
das Haus verfchloffen war. Endlich 
geſchah das; leiſe jchlich er hinaus und 
eilte durch da Dorf Suruja auf die 
Straße, die zum Tofaido hinabführt. 
Noch mar’3 ziemlih til, ein paar 
Laftfuhrwerfe begeaneten ihm, fonit 
niemand. Unbemerft durhichritt er 
die Stadt Numazu, und nun war cr 
in Gicherheit! 
märts. Ringsum begann e3 lebendig zu 
werben. In den Reisfeldern ftanden 
die Leute im Waſſer, bis an die Hüf— 
ten nackt, und pflanzten die jungen 
Pflänzlein; gegen den Fuß des Fuji 
aber ſpannten ſich, wie mit dem Li— 
neal gezogen, die Ackerfurchen, auf de— 
nen ſchon hoch die drünen Halme des 
Weizens und der Gerſte prangten. In 
der Ferne zogen ſich die weilen Maul— 
beerplantagen des Herrn Izuni hin. 
Das Land trat in weitem Halbrund in 
das Meer hinaus, das Saburo nur 
noch ganz von fern aufblitzen ſah. Nun 
wandte ſich der Weg landeinwärts. Da 
lockte und gleißte der herrliche Berg 
vor ihm. Eine geſegnete Landſchaft 
dehnte ſich vor ſeinen Blicken. Kein 
Zollbreit Erde unbebaut; überall kleine 
Dörfer und Hütten, wo zufriedene 
Menſchen wohnten. Die ganzen Fa— 
milien ſah er bei der Arbeit be— 
ſchäftigt, die kleinen Mädchen tru— 
gen ihre noch kleineren Geſchwiſter 
auf dem Rüden feflgebunden und hal- 
fen troßdem den Eltern. Wie ſchön 
war fein herrliches Vaterland! Fels 
und Meer und ber heilige Berg und 
ftille friebliche Dörfer und ffeundliche 
Menfchen, die ihm höflich antworteten, 


Rüftig fchritt er por-* 


8 


6 » En en 2. u Pr er WERE i 


ne es ac bon 


zu he ber. Auf —— in 
Mitte des väterlichen Gem 

Bet er fie taufenbmal bewundert. O, 

daß er nicht auch jo ein Reiter jein 

fonnte! 

Tobmübde erbat er abends in einem 
einfachen Teehaufe ein Nachtlager, und 
fragte jhüchtern nad) dem Preis. Zehn 
Sen! Erleichtert atmete er. auf. Mit 
einem Jen achtzig Sen wollte er bis 
Zofio tommen! lind die Tempel to- 
fteten jo viel Geld! An jeden trat er 
ein, beugte ji vor Amida Butfo oder 
Kmwannon und mwarf einige Sen in 
den Opferfaften. Das war die Haupt: 
face, und die Götter nahmen es jehr 
üdel, wenn man das unterließ. Auf 
einen Streifen gejchriebener Gebete 
faute er getreulich und jpie fie an die 
Deva, die als zähmeflefchende Hüter 
bor den Eingängen ftanden. Am 
Ubend des zweiten Yages erreichte er 
Dfuna, und als er abermals gefchlafen 
hatte, und feine Barjchaft ich 
immer noch auf einen Jen und zwan- 
zig Sen belief, geftattete er fich den Be- 
fuh von Enoſchima. Dorthin und 
nah SKamahura z0g ihn die Sehn- 
fuht. Er wollte Benten, dem berühm- 
ten Daibutfu, feine Aufwartung ma= 
hen. m Angeficht des lieblichen Ei- 
landes 309 er die Sandalen aus und 
pabdelte im Waffer herum, das lind 
und leife auf den fandigen Strand 
plätfcherte. Da gab e8 ehbare Cee- 
mufcheln in Hülle und Fülle. Er 
fuchte einen ganzen Haufen davon zu= 
fammen und fchaute um fih. Worin 
follte er fie tragen? Da entbedie er 
in einiger Entfernung ein Bambus» 
gebüfch. In wenigen Minuten war er 
dort, jchnitt ein paar Stangen und 
zerteilte fie funftaereht. Die flocht 
er gejhidt zu einem leichten Korb, 
füllte diefen mit den Mufcheln und 
überfchritt die große Brüde, die nad) 
Enojhima binüberführt. Dann ging 
e3 bergan durch die Barjarftraße. In 
einer Reihe von Buben mar bien ber 
Iand von „Andenten”“ für die Reijen- 
den zum Verkauf geitellt, alle bieje 
aus Mufcheln oder Holz verfertigten 
Kleinigkeiten. Saburo fonnte fih nicht 
fatt an ihnen jehen. Aber noch wider: 
ftand er allen Betlodungen. Daneben 
fand er einXeehaug, das ihm jeineMu- 
icheln abfaufte. Kamen doch viele 
Fremde, jogar Europäer hierher, die 
zu fpeifen wünfchten; die Seemufcheln 
galten ala Delitateffe. 


Voll Freude über feinen Verdienft 
vergaß Iimotjo feine Sorgen und 
benahm fich ala das Kind, das er war. 
Er froh auf alle Felsipigen, genof 
die herrliche Ausficht über dad meite 
Meer und die mogenden Wälder und 
durchitreifte die ganze Anjel. Auch 
den Iempeln jtattete er einen pflicht- 
mäßigen ne ab. Auf dem Rüd- 
meg faufte er für Haru ein Setichen 
bon roten Steinen. Im Befib feines 
Verdienftes erfchien er fich überreich. 
Zum. Schluß erjt bejuchte er die be- 
rühmte Höhle der Göttin Benten, ber 
er mit andächtigem Gefühl nahte. Er 
flehte, fie möge ihm Glüd verleihen. 

Abends erreichte der kleine Land— 
ftreiher Kamaftura, und unvorbereitet 
auf dad, was er finden würde, jtand 
er plößli dem aroßen Daibutju ge- 
genüber. mn milder Ruhe, meltent- 
rückt lächelt der Gott aus feiner Höhe 
herab auf die armen Menjchentinder, 
die noch unerlöft am Leiden des Le— 
ben3 tragen. Die göttliche Ueberlegen- 
beit de3 Uebermwinder3, die auß feinem 
Antlitz ſpricht, muß jedes Herz er- 
greifen. Leife weht der Wind durch 
die Kronen der Barfbäume, vor denen 
die Statue in erhabener Einjamteit 
thront. Kein irdiicher Lärm jchallt 
hierher. Nur die ewige Natur und der 
ewige Gott jprechen zu ung. Hier fiel 
das Kind erjchüttert auf fein Ange- 
fiht. Der religiöfe Drang, der in je- 
der Menfchenbruft jchlummert, war in 
ihm lebendig, und die ewigen Geheim- 
niffe quälten feine junge Seele. 

(Fortfegung folgt.) 


— 9:9. — 


— Das Hindernik. — Arzt: „Bei 
Ahrem Leiden, gnädige Frau, mürde 
ich Ihnen dringend raten, Seebäder zu 
nehmen.“ „Aber, Herr Doktor, ich 
—ich habe b doch nicht dbie— Figur da= 
zu!” 


Sefliges Jurhen 
und. Brennen 


Erzema begann mit Ausihlag an den 
unteren Oliedmaiien. Beitändige Qual. 
Gutienra Seife nnd Guticnra Salbe 
furirten in zehn Tagen. 


203 Walnut Etr., Hilldboro, II. — „Mein 
Rind befam an den unteren Gliedmaßen einen 
a der fih zu Ecgema entwidelte, Das 

n Ecaema begann mit Finnen, die 
gelbe Eitermaffe enthielten und 
fih dur die AHleider des fin» 
des fehr entaündeten. Cie fchie- 
nen zu brennen, fo dab das 
Kind fie Iraste, wodurd fie fi 
an bielen Etellen öffneten. Das 
Find wurde dadurd fo mißlau⸗ 
nig und ärgerlid, dab es um 
mögli& war, e3 zu berubigen. 

Eie verurfachten,-daß e3 viel Schlaf verlor und 
beftändig bon ftarlem Juden und Brerinen ge 
auält wurde. 

Ich derfuchte e8 mit mehreren mohlbelannten 
Arzneien, aber nichts berfhaffte Erleichterung, 
bis ih eine Frobe bon Euticura Ceife und 
Salbe erlangte, welde dem stinde fo gut taten, 
doeh ih mir eine große Quantität dabon be; 
forgte, durch die das Find in 10 Zagen Iurirt 
murbe, nahdem eö zwei Monate hindurch frant 
geivefen war.“ (Unterzeihnet) Frau Edith 
Schwartz, 28. Februat 1913, 


Um HZaarſchuppen zu entfernen 


Um zu verbüten, dab dad Haar trocken und 
dünn =. ausfällt und um das 


Badstum 
Saares zu fördern, find 
mit € 


vom 


Ein Kölner Nervenarzt (reißt der 


Köln. Big.: Bor kurzem wurde ein 
fonderbares Schaufpiel im hiefigen 
Deutfchen Theater gegeben, ein älteres 
Stüd von Paul Lindau, „Der An: 
dere“ betitelt. E83 Handelt von einem 
Staatdanwalt, in dem fi im An- 
Ihluß an nerpöfe Erfchöpfung mit 
2Ajtündigem Wechjel eine Spaltung 
feiner Werfönlichteit vollzieht. Die 
zwei Charattere, die in ein und dem= 
jelben Körper leben, jchildert Lindau 
als diametral entgegengejegt, auf der 
einen Seite jehen wir den Staatdan» 
malt, den Hüter der Ordnung, auf der 
andern den. Feind der Gejellichaft, ven 
Verbrecher. Diefe abjonderlihe Er: 
jheinungform der menjchlichen Piyche 
bat, feit man jie des öftern beobachtet 
bat, naturgemäß das lebhaftefte Are 
terejfe, in pjychiatrifcher wie frimina= 
Iiftijcher Beziehung, machgerufen. Dap 
ein jolcher regelmäßiger 24jtündiger 
Zurnug fi in einem Menjchen voll- 
sieht, ift bei diejer Krankheit, denn um 


eine folche handelt es jich, wohl nod) | 


nicht beobachtet morden und jchmwer an 
zunehmen; jedoch Hatte ich bei einer 


Patientin mit jogenanntem manifdh: | 
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Starke Eiſenbetten — in allen Far— 
.25 
Vetten, wie Bild, mit 2 Zoll itarten 


75 


Kombination Filz-Matratzen — wert 


ben und Größen — 
u wert 33.50 für...... Bias 


endlofen Pfoiten, wert 
$11.00, für nur 


bis $10.00 — fpeziel 
für nur 


beprejjivem rrejein mehrere Jahre 


hindurch Gelegenheit, einen durchaus 
Inftematifchen Wechjel zmifchen heitern 
und deprejjiven Phafen von je 24 
Stunden Dauer zu beobachten. Aber 
bier wußte die Krante in ihrem jemei- 
ligen Zujtande von dem andern, fie 
zeigte feine Erinnerungslofigfeit da= 
für. Anders die Falle mit Doppelbe- 
mwußtjein! Solche Leute find in dem 
einen Zujtand entweder völlig erin- 
nerungslos für den andern, oder «3 
findet jich bei genauer Prüfung große 
Erinnerungsleere mit infelähnlich auf- 
tauchenden, haftengebliebenen Einzel: 
beiten, die dem Betreffenden wie ein 
Zraumgebilde porfommen. Wir mil: 
fen vom Nacdhtwandler, daß er in halb- 
wachen Zuftande durd) das Fyeniter 
geht, das er für eine Zür hält, daß er 
auf jchmalen Gejimfen an Häufern 
oder auf Dachfirſten entlang geht, ohne 
abzuftürzen, weil er eben in völliger 
Untenntniß der Gefahr feine ängit- 
fihen Gefühlsregungen tennt, dur 
die erft unfere linficherheit bei jchmin- 
belerregendem Klettern hervorgerufen 
wird, E3 find ferner Tyälle befannt, 
in denen folche Nachtwandler höhere 
plyhilche Leitungen vollbrachten, mie 
längere Unterhaltungen mit anderen 
Perfonen, Anfertigung von Gedichten, 
Löfen von Rechenaufgaben ufw. Einen 
höheren Grad diefes Zuftandes jtellt 
die Boreuomanie dar. 
ginnend mit einer gewiſſen Verſtim— 
mung und dem Gefühl der innern 
Ungit, ein unmiderftehlicher Drang, 
fortzugehen, und jolhe Krante entfer- 
nen jich zu Yuh, mit der Eifenbahn, 
oder auf einem Schiff planlos, ohne 
Ziel, bis fie irgendwo erfchöpft, ohne 
Mittel und heruntergefommen, eriva: 


chen, bezw. zu ihrem Normalbewußt: | 


fein zurüdfehren. Sie haben alddann 
feine Spur von Erinnerung an die 
legte Zeit, die je nachdem Wochen oder 
Monate betragen fann. Auf folchen 
Reifen fallen diefe Kranten gar nicht 
einmal fonderlich auf; manche beneh- 
men fich ganz forreft, faufen fi die 
Tahrkarten, leben in Hotel, unterhal: 
ten jich, erjcheinen aber oft auch mie 
angetrunfen, andere führen auch wohl 
bermworrene Reden, begehen unfinnige 
Handlungen ufm. Belannt ift 
Fall eines PBarifer Kaufmannes, der 
fich in einem derartigen Zuftande ent- 


fernte und erjt im Hafen von Bombay ! 


zum Bemußtfein fam. Gerade in 
jüngiter Zeit ift ein ähnlicher Fall 
duch die Zeitungen gegangen: ein 
deutfcher Bürgermeifter verläßt feinen | 
Poſten, mie er e3 auch fchon vor zmei 
Jahren einmal getan hatte, gilt für 
verjchollen oder verunglüdt, bi er 
endlich al3 Fremdenlegionär in Alge- 
rien auftaucht, von mo feine erfte Nach— 
richt nach Haufe gelangt. Zu diefen 
Störungen gehören auh das Amok— 
laufen der Malaien und die periodifche 
Zrunffuht oder Dipfomanie. Die 
Grundurfadhe zu all diefen fonderba- 
ren Doppelleben ift wohl in einer epi- 
leptifchen Veranlagung zu  fuchen. 
Diefe plöglich eintretenden Abfpal- 
tungen eine® anormalen Bemußtjeing 
bilden wahrſcheinlich ein ſogenanntes 
Aequivalent, einen Erſatz für einen 
epileptiſchen Anfall, der als ſolcher bei 
dieſer Art Kranken faſt nie beobachtet 
wird. Immerhin findet man neben 
dieſen großen Aequivalenten auch klei— 
nere, wie periodiſche Verſtimmung mit 
heftigen Geralthandlungen (Amot: 
laufen), furz3 dauernden Ohbnmachten, 
Nahtwandeln ufm. Die auslöfende 
Urfacdhe für da3 Eintreten des doppel- 
ten Betwußtfeins ift haufig in einem 
mehr oder minder großen Altoholerzeh 
zu fuchen. Die unbeilvolle Wirkung 
biefes Giftes .bei Epileptifern bürfte 
mohl allgemein befannt fein. 


Maitäferfuppe. 


Der Maifäfer wurde noch im Yahre 
1906 von autoritativer Seite ald aus- 
gezeichneter Nährftoff empfohlen. Und 
mit Recht; er enthält eine Reihe Ei- 
meißftoffe ufw., die in richtiger Auf: 
bereitung — 3. B. in Suppenform ge: 
noffen — den Drganiämus träftigen. 
Zur Bereitung einer Maitäfer-Suppe 
wird folgende® Rezept angegeben: 

„Die Käfer, deren man ungefähr 30 
auf eine Portion rechnet, werden ge: 
machen, der Flügeldeden beraubt, in 
einem Mörjer geftoßen, ſodann in 
friſcher Butter geröſtet und in dünner 
Fleiſchbrühe odet auch in Waſſer abge⸗ 
fotten. Die Brühe wird dann durch 
ein feined SHaarfieb über geröftete 
Semmelfcheiben gegofien und bie 
Suppe ift yes Sie ae eine dunfel, 
braune Farbe und 
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Da entiteht, be-' 


ber | 


Baar oder leichte Abzah- 
Inngen zu den 
liberalften Bedingungen 
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Automatiſche Bett⸗Davenvorts, 


ERTEILEN 


Neduftion! 


Da die Saifon für Eisfchränfe bald 


„zu Ende ift, wir aber noch viele bon 
[den größeren Eorten, die 75 Pfund 
i Eis und durüber halten, auf Lager ha⸗ 
| ben, entichlojfen wir und zu der 


wrößten Reduktion, die wir je an Ei3> 
Whränfen gegeben haben. Alle die 
—F und größeren Sorten wer— 


der, ſo lange der Vorrat reicht, ein 
Doltel unet den regulären Preifen 
verchleudert. 


Esſchränke für 100 Pfund Eis — 
wert 822.00 — 
*. 


Klenere Sorten — 
aufwãus von 


mit Boſton-Leber überzogen, können wit 


einem Griff in ein doppeltes Bett verwandelt werden, und ſind in geiätoffe- 
nem ABuitande eine Zierde für jedes Zimmer — wert $24.00 


für nur 


Drehbare Bett-Davenport3 — tert $35.00 — 


für nur 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Gericht erklärt. Das Staatöblatt ent» 
hält zugleich nachfolgende Bit | 
zu einer Maifäferjuppe: „Man nehme 
einige Maifäfer, zerreibe fie im Mör: 
fer, und treibe jie dur ein Sieb. 
3u einer leichten Suppe 
Wafler, zu einer diden Fett zu. 


ragend und wird felbjt dem verwöhnte- 
fien Gaumen gefallen.“ Geht 


jumeilen merden jie auch, nachdem 


‚ Flügel und Füße entfernt, vom Kon- | 
und Gewürz als ı 
Lederbifjen verkauft; fie jchmeden mie | 
in mehreren feinen Pa= | 
ı rifer Reftaurants wird der Engerling | 

des Sinjelts als jehr teure Delikatejle | 
Die Bereitung des Leder: | 


| ditor mit Zuder 


Nußkerne. 


aufgetiſcht. 
biſſens iſt einfach: Die Engerlinge 
werden nicht lange nach ihrem Aus— 
kriechen geſammelt, in Waſſer mit Eſ— 
ſig gereinigt, in leichter, fein gewüzter 
Teigmaſſe eingewickelt, in den Back— 
ofen geſchoben. Intereſſant iſt die 
Tatſache, daß man Engerlinge und 
Maikäfer in früheren Jahrhunderten 
vielfach zur Strafe wegen des von 
ihnen verurſachten Flurſchadens ver— 
ſpeiſte. Bekanntlich richten die Enger— 
linge und Maikäfer alljährlich der 
Landwirtſchaft einen Millionenſchaden 
an. Um ſolchem Unheil zu ſteuern, 
wurden ſeit Jahrhunderten — mit 
wenig Erfolg — verſchiedene Maß— 
regeln ergriffen. Eine der originell— 
ſten war ein nach kanoniſchem Recht 
eingeleiteter Strafprozeß gegen die 
Tiere. Als nämlich die Engerlinge im 
Jahre 1479 in der Gegend von Lau— 
ſanne in Maſſen erſchienen, luden die 
Geiſtlichen von der Kirchenkanzel her— 
unter das „ſündige Ungeziefer“ vor 
das Inquiſitionstribunal. Gleichzeitig 
wurde den Tieren ein beſonderer An- 
walt beſtellt, der die Verteidigung der 
Geſchöpfe übernehmen mußte. Beim 
erſten Verhandlungstermin ließen ſich 
natürlich keine Maikäfer ſehen, und 
deshalb wurden ſie „in Anbetracht ih— 
res jugendlichen Alters und ihrer 
Kleinheit“ noch zweimal durch öffent— 
liche Anſchläge vorgeladen. Als ſie 
auch beim dritten Termin nicht zur 
Stelle waren, wurde über ſie der 
ſchwere vannfluch verhängt. Umſonſt 
machte der Adbotat der Inſekten gel— 
tend, daß auch die Käfer Urſache zur 
Klage hätten, denn ſie würden in un— 
geheurer Menge von den Bewohnern 
des Landes gegeſſen. Der Einwand 
fand — ſo äußerte ſich das Tribunal 
— bei den Richtern keinen Beifall, 
denn „das Volt effe das Ungeziefer nur 
zur Strafe für feine Miffetaten“. 


Pi vor etwa 30 Yahren murden 
die Weibchen der Hirſchkäfer, vielfach 
auch die Männchen, in den verſchieden⸗ 
a a 
ahrungs u or⸗ 
vera man epileptifchen 


jege man | 
In 
beiden Fallen ijt der Gejcymad herpor= | 


beliebt | 
find die in Fett gebadenen Maitäfer, | 


Sie fi?" 
—nad der 


FSinanzielleß, 


Spar 
Cinlagen 


Alle Spar:Einlagen, Die 
an odervordem 12. Juli 
gemadht werden, tra= 
gen Zinien vom 


1. Suli 
zu 3% per Jahr 


Rapital und Heberfduß 
15,000,000 


— — 


| IlinoisTrust& 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 


puppe oder Donnerguge als Nähr: 
mittel nur noch in einigen Gegenden 
Süddeutfchlands, bejonder3 in Bayern. 
Bon den Abtömmlingen aus der Heu- 
Ichreden-Zunft erfreut jih das Heim= 
chen (Grille), das ald3 Ginnbild ber 
Zufriedenheit gilt, in einzelnen Län- 
dern einer regen Nachfrage. Uehnlich 
tie die Heufchrede wird e& in mannig= 
facher Zubereitung gegefien, und zwar 
nicht nur in Zeiten der Hungerdnot, 
mo — dem Spridmort nah — da3 
Heimchen fett ift, fondern aud) in Zei- 
ten des Ueberfluſſes. 


— Splendid. — Er (zu feiner Ge- 
mahlin): „Alfo für ven Sommer hat 
Dir der Arzt Höhenluft zur Abmechfe- 
lung verordnet? — Was millft Du 
nun — einen Zeppelin ober einen 
Aufenthalt auf dem Mont Blanc?“ 


— Beim Heitatövermittler.— Daß 
die Dame eine halbe Million hat, ift 
ja fehr erfreulich; aber fie jchielt doch 
furchtbar!“ — Na, Sie ſchielen ja 
auch, da tlappt's doch famos!“ — 
„Was?! ch fhiele? Was erlauben 
— Saiten ſchielen Sie 
— —* * nn vo eine ge | 
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Wehrvorlagen erledigt. 
Und auch Finanzgeſetz unter Dach und 
qfach, — aber Steuerleiſtung der Für— 


ſten nur freiwillig. — Reichstag geht | 


heim. — Neuer Dampfer wird „Zeppe— 
lin“ benannt. — Holzfuhrmann ſchlägt 
Prinzen. -— Böhmen hat vorerft feine 
— E———— mehr! 
(Speziallabeldepefche der „N.D. 


Berlin, 2. Juli. 


Staatszeitung”.) 


bis zum 20, November vertagt. Alle 


Wehrvorlagen haben ihre endgiltige | 
Erledigung gefunden. 
Die, in der Budg getkommiſſion und 


bei der erſten und zweiten Leſung im 
Plenum geitrichenen drei Kavallerie— 
tegimenter jind bei der Dritten und 
endgiltigen Xejung 
morden. Dagegen wurde die, nament- 


li auf Betreiben der Sozialdemofras | 


ten in die Dedungsmaßregeln hinein 


praftizirte Steuer pfiicht der Fürz | 


ften imieder gejtrichen. Ferner wurde 
noch das Milttärftrafgefeg amendirt 
durh Einführung 
flände und Ermäßigung der Strafen. 
Der Reichstanzler veriprad, 


Bundesrat für die Gutheigung Diefer | 
Aenderungen einzutreten. 
Die Gefegporlage, welche die fin= | 


nanzielle Dedfung für die Verftärfung 


ber Wehrfraft borfieht, wurde mit al- | 


len Stimmen gegen Diejenigen der 
Konfervativen angenommen, 
Als die grundfähliche Befteuerung 


ber Fürjten an die Reihe kam, erklärte | 


Reichsfanzler von Bethmann Hollmeg 
nit Nahdrud, er bitte um die Strei- 
Kung der darauf 
mung, und zwar im ntereile des Zus 
ftande ee 3 des Gefehed. Der 
Stanzler deutete hier an, was er ſchon 
privatim den Barteiführern mitgeteilt 
hatte: daß nämlich die in Rede ftehende 
V Verfügung für die Regierung als ver— 
faſſung⸗ widrig unannehmbar ſei. 

Die Klauſel wurde denn auch gegen 
die Stimmen der Sozialdemokraten, 
Fortſchrittler und Polen geſtrichen. 

Die Beſitzſteuer wurde gegen die 
Stimmen der Konfervativen, bei 30 | 
Stimmenthaltungen, und des Zen- 
trums angenommen. Der Reft wurde 
dann fchnell erledigt. 

Das Stimmen der Sozialdemofra= 
ten für die Befititeuer bildet e daS erjte 
Votum diefer Fraktion für Steuern. 

Präfident Kämpf aratulirte dem 
Reichstag zu der erfolgreichen Arbeit, 
die nach langen und jchweren Mühen 
zuftande gefommen. Der Reich3fanzler 
dantte im Namen der Regierung gleich- 
falls für das im ntereffe des Vater: 
landes geleiftete Werf. 

Die Situng Schloß mit dem drei= 
maligen Hoch auf den Kaifer, an mel- 
chem die Soztaldemofraten fih nicht 
beteiligten, da fie den Saal vorher ver- 
laffen hatten. 

Der „Norbdeutfche Lloyd“ hat dem 
Grafen Zeppelin eine Ehrung ganz 
hervorragender Art zugedadt. Der 
„Sroberer der Luft“ feiert am 8. Zuli 
feinen 75. Geburtstag, und aus dieſem 
Anlaß bat die Bremer Dampferlinie 
beichlofien, em aroßen Paſſagierdam— 
pfer, der demnädhjt vom Stapel ge= 
lafien wird, den Namen „Zeppelin“-zu 
geben, jo daß Graf Zeppelin, deifen 
20. Zuftichiff vorausfichtlich an feinem 
Geburtstag den erjten Flug ausführen 
wird, in Zufunft das ftolze Bemußt- 
fein haben fann, Träger jeins Na- 
mens den Ozean der Luft wie das 
Meltmeer durchfurchen zu jehen, das 
er vielleicht ebenfalls noch überfliegen 
wird, 

Der Gejammtausfhuß der hanno- 
verichen MWelfenpartei veröffentlicht 
eine Entjchliegung, laut melcher die 
Partei ihre politiiche Betätigung in 
feiner MWeife zu ändern gedentt. 

E53 liege, jo wird in der Refolution 
ausgeführt, ein Verzicht auf Hannover 
weder jeitens des Herzoa3 von Eum- 
berland noch jeiteng des Prinzen Ernſt 
Auguft vor. Die Partei werde als 
Rechtspartei ſo lange bejtehen, bis „auf 
gejeglicher Grundlage das erjtrebte 
Ziel erreicht ift.“ 

Großes Auffehen erregt die Ermor- 
dung eine? Deutfhen auf Gan 
Domingo, die möglicherweife bem- 
nädhjt die deutfchen Regierungsbehör- 
den bejchäftigen wird. 

Der, aus Halle gebürtige Pflanzer 
Sohannes Gundlad, der Leiter der 
Sudard’fhen Kataoplantagen auf der 
döminifanifhen Injel Samana, ift 
von Negern umgebracht worden. 

Ein unangenehmes Erlebniß einer 
prinzlichen Autogefellfhaft wird aus 
Altenburg, Sahfen-Altenburg, gemel- 
det. 

Die Prinzen Viktor Salvator und 
Alfons von Yenburg-Birftein befan- 


Nac einer Fehr | 
wichtigen Sikumg wurde der Reichstag | 


wiederhergeſtellt 


mildernder Um- 


| 
I 
| gegangen, doc auc) diejem jtand der 
| 
auch im | 
| 
1 
| 
| 
| 


bezüglichen Beitim= | 





feiner Peitfche ariff und den Reifenden 
ſchmerzhafte Verletzungen beibrachte. 
Die Affäre wird für den Holzfuhr— 
mann allerdings ein gerichtliches Nach— 
ſpiel haben. 
Wien, 2. Juli. Das Damokles— 
ſchwert, welches über Böhmen gehan— 
| gen, ift niedergefallen und hat bie 
Selbitregierung des Kronlandes, zeit- 
| weiſe wenigſtens, durchſchnitten. In 
einem Miniſterrat iſt die zwangsweiſe 
Regelung der böhmiſchen —— 
ſchäfte beſchloſſen worden. Der Land— 
tag wird aufgelöſt, die Landesverwal— 
tung wird dem Landesausſchuß ent— 
| zogen und dem Staat übertragen. Um 
| die völlig in Unordnung geratenen Fi- 
| nanzen zu regeln, fell eine zehnprozen- 
| tige Erhöhung der Qandesfteuern vor— 
ı genommen, und eine Bierfteuer einge- 
| führt werden. Eine Regierungsfom- 
| miffion wird die Gefchäfte des Landes 
leiten. 
| Der Augenblid, die Autonomie durch 
| die Zentralverwaltung zu erfegen, war 
ı gefommen, nachdem alle BBerfuche, 
| einen Ausgleich zwifchen den Tſchechen 
| Hoff» 
Der lebte 
nachdem die Polititer 
berjagt, von den deutjchen und tichechi- 
Ihen Handelsfammern Böhmen aus— 


| und Deutjhen herbeizuführen, 
nungslos geſcheitert waren. 
Verſuch war, 


Mißerfolg von Anbeginn an der Stirn 
geſchrieben. 

Jahrelang hat der Landtag infolge 
des Nationalitätenbundes ein arbeits— 
loſes Scheindaſein geführt. Unter 
dieſen Zuſtänden mußte die geſammte 
Verwaltungsmaſchinerie ſchließlich zum 
Stocken kommen. Um auch nur die 
nötigſten Finanzverpflichtungen erfül— 
len zu können, hatte der Landesaus— 
ſchuß eine geradezu krampfhafte Dar— 
lehenpolitik betrieben. Die letzte Aus— 
hilfe war ein 8 Millionendarlehen der 
Prager ſtädtiſchen Sparkaſſe, aber 
auch dieſe war wie ein Tropfen auf 
den heißen Stein. 

Wiederholt iſt in der letzten Zeit 
von Wien aus die Warnung ergangen, 
von dem verfaſſungsmäßigen Recht der 
Landesverwaltung Gebrauch mächen 
zu wollen, falls die Maſchine der Ge— 
ſetzgebung nicht wieder in Gang ge— 
bracht werde. Die Tſchechen haben 
| viefe Warnung verladht und ihre For: 
—— für den ſogenannten Aus— 
| aleich mit den deutfchen Volfselemen- 
| ten Böhmens nur no) höher ge- 
| ichraubt. 
| 
| 
| 
l 





Der neue Balfanfrieg. 

Ueöfueb, 1. Juli. Der Kampf ziwi- 
Then bulaarifchen und ferkifchenTrup- 
pen in diefem Diftrift hörte um 6 Uhr 
Morgens auf. Der ferbifche Komman-= 
dant Jchäkt, dat 100,000 Mann Buls 
gariihe Truppen an diefem neuejten 
Kampfe teilnahmen! 

Belgrad, 1. Juli. Das ferbiiche 
Parlament milligte in die Annahme 
des ruſſiſchen Schiedsgerichtsvorſchla— 
ges behufs Vermittlung zwiſchen Ser— 
bien und Bulgarien, und auch in die 
Konferenz der Balkanpremiers zu Si. 
Petersburg. 

Wien, 1. Juli. Oeſterreichiſche 
Zeitungen ſagen, die ruſſiſchen Ge— 
ſandten in Sofia, Belgrad und Athen 
häten Weiſung erhalten, „zum letzten 
Mal“ die Balkanſtaaten zum Frieden 
und zu der, in St. Petersburg abzu— 
haltenden Premiersfonferen; : mah— 
nen. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 











— Gegen den New NYorker Staats— 
gouverneur Wm. Sulzer reichte die 
35jährige Mignon Hopkins eine Klage 
ivegen „gebrochenen Eheverſprechens“ 
ein. 


— apans neuejte Note bezüglich 


des falifornifchen Landgefeges traf 
telegraphiich in Wajhington ein. Sie 
enthält ebenfalls nichts von einem 


Ultimatum. 

— Der Geburt3tag der Progref- 
fiftifcehen Partei wirb zwei Tage hin=- 
durch zu Newport, R. %., 
Theo. Rooſevelt der 


Flotte“. 


— Das faſhionable 


auf 1 bis 10 Cents. 


— Jetzt iſt die Zahl der Toten durch 
die Staubexploſion im Getreideſpei— 


gefeiert. 
Hauptredner 
heute; ſein Thema: „Die amerikaniſche 


Städtchen 
Montclair, N. J., vereinnahmte letztes 
Jahr $404 an Strafen für Zertrüm- 
merung bon Tyenfterfcheiben. Die Höhe 
dieſer Geldſtrafen beläuft ſich jeweils 
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cher der Huſted Co. zu Buffalo auf 


22 geſtiegen. 


gung zu retten. 

— Clayton Herrington 
Franzisko wurde 
dortigen Unterſuchungsbüros des 
ſtizdepartements entlaſſen. 
ſchon vorher ſuspendirt worden, we 


Die noch lebenden Ver: 
legten hofft man burd Hautäbertra- 


in \San 
ala ae 


Er r 
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nie! uchung 
Ei einer — — 
Portland, einen Mindeſtlohn von 
pro Tag für die betreffenden Arbei—⸗ 
terinnen feſt. Dieſe nahmen dann die 
Arbeit wieder auf. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Natio— 
nal League—E hicago 3, Pittöburg 
2; Cincinnati 11, St. Louis 4; Phila- 
delphia O0, New York 10; Broofiyny 
3, Bofton 6. — Umerican Leaque. — 
Detroit 2, Chicago 3; New York]; 
Philadelphia 2; Bofton 4, Wafhington 
7 


— Bunbesrichter Hand in NemYort 
lehnte das Erſuchen der E. A. Strout 
Publiſhing Co.“ ab, mit dem Begrün- 
den, daß eine Zeitung das Recht habe, 
die Methoden einer Yirma an ben 
Pranger zu ftellen, wenn ber Heraus⸗ 
geber in der Ueberzeugung handelt, 
daß das Vertrauen von Kunden miß— 
braucht werde. 

— 6 Häftlinge des Gefängniſſes 
von Pitcairn, Ba., rebellirten dagegen, 
dat das Gefängnig auch al Hunde— 
zwinger benugt wurde, und jie ihre 
Zellen und ihr Effen mit verlaufenen 
Hunden zu teilen hatten. Sie prügel- 
ten den Schließer Doland, warfen den 
Hundefänger Qamperd aus dem Ge- 
fänaniß hinaus und töteten 7 Hunde. 
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— Zu Taifu, Korea, wurde der neue 
Prozeß gegen 6 Koreaner eröffnet, 
melche der verfuchten Ermordung de 
japanifchen Statthalter Teraudi an— 
geklagt find. 

— König und Königin von Ytalien 
teilten von Pifa ab, um mit Kaifer 
Wilhelm in Kiel zufammenzutreffen 
und meiterhin den Befuch des Schwe— 
denfönigs von 1911 zu ermidern. 


— Der Ameritaner George Chur 
verlor in Paris einen Prozeß um eine 
Erbſchaft von anderhalb Millionen 
Ssranten, die ihm ein, 1890 zu Rio de 
Janeiro, Brafilien, geftorbener fran- 
zöftfcher Bürger Namens George Pou- 
let hinterlaffen haben fol. 


— Ein Kind auf einer der Stra- 
hen von Liffabon fand ein Patet, ftieß 
ed zum Zeitvertreib herum, — und 
plötzlich erfolgte eine furchtbare Explo⸗ 
ſion, welche das Kind in Fetzen riß und 
einen, 300 Fuß entfernten Arbeiter 
verletzte! Alle Fenſterſcheiben auf 
mehrere Gevierte ringsum zerſchmet— 
tert. 





soꝛalbericht. 





Die Steuerrate. 


Countyfchreiber Swertzer glaubt nicht, 
daf fie auf $5.50 fteigen werde. 


Steuereinfchäger Pfälzer hat geftern 
die Befürchtung geäußert, daß unge- 
achtet der großen Zunahme an Gteuer- 
iverten, melhe die Einſchätzungsbe— 
börde einberichtet hat, die Steuerrate 
für näcdjtes Jahr auf etwa $5.50 für 
je $100 Gteuerwert werde angejeßt 
werden. Countyſchreiber Sweitzer, der 
heute hierüber befragt wurde, teilt 
dieſe Befürchtung nicht ganz. Auch er 
nimmt aber ein bedeutendes Steigen 
der Rate als ſicher an. Es werde das 
einesteils durch die zeitweilige Abän— 
derung der Juulakte bedingt, meint er, 
anderenteils aber dadurch, daß für 
Staatszwecke im nächſten Jahre eine 
Steuer von 656 auf je 8100 Steuer— 
wert eingefordert werden würde, ſtatt 
des diesjährigen Sapes von nur 37e. 
Außerdem merde die Countypermwal- 
tung ihre Steueranfprühe in deren 
vollem Umfang geltend machen müfjen, 
meil fie gezwungen fei, auß den regel- 
mäßigen Steuereinnahmen aud) ihre 
Pfandsriefe zu verzinjen und fällig 
merdende Pfandbriefe einzulöfen. 

Falls die Zunahme an Steuermerten 
fih auf 100 Millionen Dollars be- 
laufen jollte, würden alle fForderun- 
gen der Verwaltungsbehörden Fich auch 
unter der Beibehaltung der bisherigen 
Steuerrate deden laffen, jagt Herr 
Smeiter, aber nicht einmal die Ein- 
ſchätzungsbehörde werde auch nur an— 
nähernd eine Zunahme von 100 Mil— 
lionen einberichten, und daß deren Ein— 
ſchätzungen von der Reviſions- und 
der Steuerausgleichsbehörde vielfach 
ſtark herabgeſetzt werden würden, könne 
kaum einem Zweifel unterliegen. 

Herr Sweiher iſt der Anſicht, daß 
die Steuerrate ſich auf etwas über 85 
auf je $100 ftellen werde, am höchſten 
— porausjihtlih $5.37 — auf ber 
Meitjeite. Diefe Höhe übrigens habe 
die Rate auch vor zwei Jahren erreicht. 


Zee — — 


Wurde auch beſchwindelt. 


Der Kaufmann Evans M. Pinkard 
aus Canton, Alabama, erzählte heute 
den Geſchworenen im Gerichtshof von 
Richter Windes, wie er, ähnlich wie der 
frühere Bankier Dr. William T. Kirby 
um $20,000, von „Drahtanzapfern“ 
um $5000 befchmwindelt worden fei. Die 
Angeklagten find .Yohn Strofnider, 
Sohn D. Snarley und Dan Kinnally, 
die angeblih Dr. Kirby um die er- 
mwähnte Summe gerupft haben. 
Pintard erkannte in Strofnider 
einen der Männer wieder, von denen 
er dm 19. März 1912 in einem Zim- 
mer im Germaniahotel betrogen mor= 
den ift. Das Zimmer war fo 
richtet, daß es einem Wettlofal 
wo Wetten auf Pferderennen a * 
ſchloſſen werden. 











Die Einbürgerung. 





In dem Rechnungsjahre, weldes am 
30. Zuni ablief, haben im Superiorge- 
richt 7288 Perfonen Abſicht, 
Bürger der Vereinigten Staaten zu 
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Joſeph Meſtern kommt mit dem 
Leben davon. 
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Kind und Mann totgefahren. 





Friedensrichter Schießle überfährt den von 
Straßenbahnwagen abfteigenden Kell 
‚ ner Jverfon,—Betrunfene Kraftwagen» 
fahrer verantwortlih für die Unfälle, 








Der Badjteinmaurer Xofeph Me— 
Kern ftürzte heute infolge Fehltritts 
eine der zur Hocbahnhalteitelle vor 
dem Bahnhof an der La Salle Straße 
führende Treppe hinab und blieb be- 
wußtlos liegen. Nachdem der fechzig 
Jahre alte Mann im Notfallhofpital 
der Wache an der Süd Clark Straße 
verbunden worden mar, wurde er nad 
feiner Wohnung, 290 Genter Straße, 
gebradt. Er Hat unter anderen Ver: 
legungen eine befonders gefährliche am 
Hinterkopf erlitten. 

Kınd vom Straßenbahnmwagen erfaft. 


In der Nähe der 12. und State 
Straße wurde die 11 Jahre alte Ka- 
tberine Parollo, 1179 Süd State 
Straße, geftern Abend von einem 
Straßenbahnmwagen zur Seite geichleu- 
dert und fjehmer verlegt. Das Kind 
liegt im St. Lufashoipital. 

Unter einem Zuge gerädert. 


Un der 111. Straße wurde geitern 
gegen Abend der 66 Yahre alte fFran- 
ci8 Gunn, 7208 Ellis Ave. Werkfüh— 
ter in den Anlagen der Pullman Eo., 
bon einem Vorftadtzuge der Yllinois 
Zentralbahn überfahren und getötet. 


Sriedensrichter überfährt Schanfwärter. 


An der Milmaufee und Nord 40. 
Une. überfuhr der Friedensrichter Mi- 
hael Schiehle aus Park Ridge geitern 
Abend den an der Nord 48. Ave. und 
dem Irving Part Boulevard ala 
Schankwärter bebienfteten Charles 
Iverſen, der gerade von einem dort 
baltenden Straßenbahnmagen abitieg. 
Schießle hob den Mann in feinen 
Kraftwagen und fuhr ihn ins ©t. 
Elifabethhofpital, mo es fich heraus- 
ftellte, daß Nverfon einen Beinbrucd) 
und eine fchmere Schädelmunde erlit- 
ten hat und ihm auch das rechte Ohr 
abgeriffen worden mar. Obmohl -da- 
durch, daß der Friedensrichter feinen 
Kraftwagen nicht angehalten hatte, mie 
e3 die Ordinanz vorfchreibt, das Un- 
glück Herbeigeführt wurde, ift er nicht 
verhaftet worden. 

Betrunfene als Kraftwagenfahrer. 


m lebten Monat famen zwanzig 
Menjchen bei Kraftwagenunfällen ums 
eben, boppelt jo viele, wie im gleichen 
Monat de3 Vorjahres, und fieben 
mehr ald im Mai. Die meilten diejer 
Unfälle führt der Leichenbefchauer auf 
Irunfenheit de3 SKraftwagenlenters 
zurüd. Er wiederholt daher jeine Em- 
pfehlung, ftrengere Gefete zu erlaffen, 
um dem gefährlichen Unfug zu jteuern. 

Dachdecker abgeſtürzt. 

Infolge Einſturzes eines Gerüſtes 
am Gebäude 1939 Nord Mozart Str. 
fielen die Dachdeder Henry Hanien, 
2024 Nord California Ave., und Paul 
Hanfon, 1532 N. Lamndale Ape., ge: 
tern Nachmittag aus beträchtlicher 
Höhe herab und liegen jebt ſchwer ver— 
legt im ©St. Elifabethhoipital. 

Große $reude, jäher Tod, 

Samuel Bavaro, 1153 Wilton Aoe., 
hatte den fünfjährigen Sohn feines 
Hausgenoffen Andreatti, Pio, geitern 
Nachmittag zu fich auf den Wagen ge- 
hoben, und das Kind hatte aus Freude 
über die Spazierfahrt den Eltern zu- 
gemintt; dabei war e3 abgeſtürzt, wur— 
de überfahren und mar tot. 

Tran? Sliegengift. 

Harold Domke, ein zmetjähriges 
Kind, fand geftern auf dem Küchen- 
fenfter der Elternmwohnung, 5078 Süd 
Meftern Ave, Tliegengift, tranf es 
und ftarb eine Stunde darauf. Werzt- 
liche Rettungsverfuche famen zu Tpät. 

Gefährliher Hund, 

Ein Hund fprang gejtern Abend der 
elfjährigen Henrietta Ban Hifer in der 
Nähe der Elternmohnung, 1734 W. 
13. Str., an den Hals und hatte ihr 
Ihon mehrere Bißmunden beigebracht, 
ehe e8 einem PBoliziften gelang, das 
Tier unfhädlich zu-machen. Die Kleine 
ift in ärztlicher Behandlung. 

Ueubau eingeftürzt. 

Eine zwei Stodmwerte hohe und 
zwanzig yuß lange Mauer und ein 
Teil der anftoßenden hinteren Mauer 
eined? Mietshausneubaues, 4613—53 
MN. Robey Str., ift heute Morgen ein- 
geftürzt, aber Niemand verlegt mor- 
den. Die Bauunternehmer, Gebrüder 
Iurnquift, 217 Oft 69. Str., fanden, 
als fie heute Morgen auf dem Bau⸗ 
platz eintrafen, daß ſich die Mauern 
während der Nacht um anderthalb 
Fuß geſenkt hatten, und verboten ihren 
Leuten daher, die Arbeit aufzunehmen. 
Kurz darauf trat der Einfturz ein. 
Baulommiffär Ericdfon wurde benad)- 
richtigt. 


— — — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Geſtern Abend wurden die neuer— 
wählten Beamten der Plattdeut— 
ſchen Gilde Gambrinus Nr. 
11 von den Großbeamten Charles 
Jarchow, Julius Spargel und Aler 
Marini in der Gambrinushalle in 
ihre AUemter eingefeßt. Auch Grof- 
oldgefel W. Wachtel und viele Freun- 
de waren zugegen. Nach der Anftal- 
lirung ernannte der Meifter Otto 
Malzahn die nachftehenden Nusfchüffe: 
Vergnügungsausfhuß — Lina Bad, 
Dorothea Schalt und H. Kamrad; 
Yinanzausfhuß — Charles Keller, 
B. Schütt und W. Lichtenberg. ze 
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Spezialitäten für 


ce Cream Sand- Gum Drops 
wwichen, 8 für... DE |dos Eh. 


TRETEN EREERE, 
Japaniſche Laternen 











Eine Rarietät 


‚sroße 
fantaftifden Delorationen — 
in ſortirten Farben 


von 


12⸗ m 18 

zöllig —A Vge 
sterzgen für Laternen — 

echte: Adamantine, bren— 

Ben ces Ki, geben ein 

yefieres Licht m 

3 Ol... 6 









Flaggenſtangen „Star" Hlaggenitan- Baumiwollenes Patriotifhes ‚Band, Srepe j 
5 bis 12 ZuBß lang; — acnhalter, — Silber Flaggenzeug rot, weiß und blau, —————— ulle 2 
\ —— auf⸗ 10c a an \ ft, en de Br 1%, %3Öll. ‚VD. te Velorationen; zu fpes 
| varig zolit . ardbı 3 2. % 9 ; Brei 
J 13us. ——— 356 eier D 58 teilen Breien TE Sau 


Spitentappen u. 
Sommer -Halstraditen 


Spigen-u. Neß- 
hübſch 
—V 
N jeßt, in einer 
großen Barie- 
tät bon büb- 
fhen Warben- 
Effelten, 


- 
250 
Tango Kragen 


T a bon vleated 
Schatten Epigen, Neg_ und 
Chiffon, Eure 25c 


Auswahl, AU.ceereuuo- 





Iappen, 














Unterzeug für 






Hüte. 


weiß und farbig, 





züdenden 
cons, Ive- 
jiell Done 
nerstag.. 
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Merkwürdige Geſchichte. 





Gräfin verwüſtet angeblich eine 
Wohnung. 


O. Bock, Nr. 420 Drexel Boule— 
vard, erwirkte heute von Richter Willi— 
ams im S. Clark Str.Stadigericht 
einen Verhaftbefehl gegen die im Con— 
greß Hotel wohnende Gräfin De 
Royal Allen unter der Anklage des 
unordentlichen Betragens. Er er— 
zählte dem Richter, daß man am letzten 
Freitag Nachmittag in ſeine Wohnung 
eingedrungen ſei und Geſchirr, Gegen— 
ſtände aus Kriſtallglas, Möbel, Sta— 
tuetten uſp. im Werte von 5500 zer⸗ 
ſchlagen habe. Die Gräfin ſei an je— 
nem Tage und geſtern wieder von 
Nachbarn an ſeinem Hauſe geſehen 
worden und habe einem Nachbar ihre 
Karte gegeben. Am Freitag habe ſie 
angegeben, ſie ſuche Freunde, deren 
Adreſſe ihr aber unbekannt ſei. Bock 
erklärte, daß er die Gräfin gar nicht 
kenne und ihre Handlungsweiſe ihm 
unbegreiflich ſei. Dem Schreiber der 
Bezirkswache ſagte er, er habe geſtern 
Abend mibd der Gräfin geſprochen; fie 
habe ſich nach einem Manne erkundigt, 
von dem ſie glaubte, daß er bei Bock 
wohne. Von einem ſolchen Manne 
wiſſe er aber nichts. Bock iſt Hilfs— 
kaſſirer der State Bank of Italy, Nr. 
925 Süd Halſted Straße. 


——— — 


Sonderfikung des Stadtrats, 


Zt anläßlich des Ablebens Ald, Ubrahams’ 
auf morgen einberufen worden. 


Eine Sonderfigung de3 Stadtrat 
anläßlih bes Todes Ald. Emanuel 
Abrahams’ von der 20. Ward ift auf 
morgen Nachmittag einberufen wmor= 
den. Die Uldermen Bitte, Sitt3, 
Clancey, Block, Vavbricek, Capitain, 
Cullerton und Nance erließen den 
Aufruf. Der Stadtrat mirb einen 
Beileidabefhluß annehmen und Ehren 
bahrtuchträger ernennen. Die Beerbi- 
gung findet um 1 Uhr Freitag Nad- 
mittagg vom Xempel der Gemeinde 
B’nai Abraham an der Süd Marfh- 
field Ave. und 12, Straße aus ftatt. 
Die Beifegung findet auf dem Grace: 
land Friedhof ftatt. 

Wie Kanzleivorftand W. H. Stuart 
von ber En Pan heute erklärte, 
wird borausfichtlich eine Sonderwahl 
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1230. „Guide 
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Sarben, an Stod 
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jede.. 
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echtfarb,., au Stod mit en 
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Flaggen- 


„American” 
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und pofitib 
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einzige 
Feuerwerf,da3 bon der ftädfi« 
fhen Ordinaz erlaubt wird, F 


2 Packete 50 ; 


für 


Standard mwoll. Flag« 
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Blonfe Waifts für 
Elegante Matrofen: Knaben zu 250 
fragen- Facons. 


88c 
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„bon Balfan u. MiddH 
Blouſen für Mifjes u. 
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gejtreiften Sailorfra= 
gen oder einfach eis 
ben Effet- 


ten, fpeziell, 88c 
Donnerstag. 
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Negligecehemden für Männer, 
i feiner weicher — * 
2 8* Kragen, tequlärer 
das heif;e Wetter Kühle weiße Kleider für den Vierten. wert, Des. ‚ Tonnersian pe 
Eine elegante Sammlung bon dünnen, ſheer Lawns, beſtickten zu. 
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Am und nad Dem 8. Juli 1913 wird unfer Laden 2 
tag8 um 6 Uhr Abends geihlofien. 
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den fich mit ihrer älteren Schmeiter, 
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nehmen wollen, wird Die 
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* Wetterleuchten. 
E iſt ſchwer, ſich nach den Mel- 
ngen über die Lage auf der Balkan— 
Wuſel ein klares Bild zu machen, 
b unmöglich, feſte Schlüſſe daraus 
iehen, da man niemals ſagen kann, 
Da. Mahrbeit und wad Dichtung ilt. 
Me des jebt gemeldeten blutigen 
Hammenftogens zmwijchen denStreit- 
faften der Bulgaren auf der einen 
1b ber Serben und Griechen auf der 
Adern Seite, mag „offiziell“ immer 
od Eu herrſchen zwiſchen den 
rbündeten“. Es mag auch ſein, 
5 bie „heftigen Kämpfe der ganzen 
linie entlang“ jich fchlieflich als leine 
Mb wenig blutige Scharmütel entpup= 
en werben, oder au, dah fie ganz 
ind gar ins Fabelreich veriiejen wer: 
weil feiner der ehemaligen Ver 
beten zugeben mwill, daß er der An 
geifer war und, fvenn feiner anariff, 
5 wohl aud fein Kampf ftattgefunden 
äben fann. 
; fien in Wirklichkeit ift ber 
| ar ehemaligen Verbündeten um 
ie Beute, den zu vermeiden bie euro» 
ice Diplomatie fich jo fehr be- 
übte, Doch wohl da, und wenn aud 
Eine Sriegserklärungen, jo werben die 
ten Zage und Wochen doch wahr- 
Meinlich neue Kämpfe bringen. Die 
genſähe jcheinen unverföhnlich, jede 
re Ballanmächte ijt von ihremStand- 
unkte aus im Rechte mit ihren An— 
‚ biefe jcheinen aber unverein= 
mit einander. Nachdem Rußlands 
greifen jo menig Eindrud auf 
fine „Schubbefohlenen” aemadt bat, 
Bird man fich auch von der europäi- 
Den Bermittelung nicht mehr viel 
riprechen fünnen — umfo meniger 
3 jolche Vermittelung unter den Ilm: 
fanden nicht interefjelos jein fann und 
Me Mächte gegenfeitig die Ehrlichkeit 
rer Anlichten dauernd bezmeifeln. 
Menn er nicht jchon da tft, wird ber 
Fieg wohl fommen, und es fraat fich 
och, ob e3 nicht befier ilt, daf die ehe— 
aligen Verbündeten ihren Streit 
ebt austragen, da fie bon dem eben 
andenen Krieg finanziell und 
Militarifch noch jehr geihmwächt find, 
fs jpäter in einem vorbereiteten und 
mit Friichen Kräften unternonmenen 
tige Much mag es jcheinen, als 
füje eine Löjung der Frage, weldem 
er Völfer die Vorherrichaft auf dem 
alkan zufallen joll, durch einen Krieg, 
unter den Umjtänden nicht zu lange 
auern, no allzu blutig merben 
mnte, einer lange fchleppenden und 
* Srieben ganz Europas ftändig be- 
Kobenden Krifis vorzuziehen fein. 
Die Antwort auf eine dahingehende 
age würde ungzmweifelhaft ja lauten 
üfen, wenn es als gewiß erjcheinen 
Drinte, daß der neue Krieg auf den 
dallan beichräntt bleiben würde. Nach 
en Erfahrungen des lehten Winters 
md nach verjchievdenen Anzeichen zu 
lieben, hat Europa diefe Gewihheit 
er nicht. Die Anfchauung menig- 
Enz ijt allgemein, dat Rufland mehr 
ad ferbifcher, Defterreich-Ungarn 
the nach bulgarifcher Seite hinneigt 
hd foldde fleine Iatfachen, mie die, 
O5 Rußland vor Kurzem erft den 
4000 Pferde lieferte, mäh- 
Defterreich-Ungarn unparteiifch 
en Balktanftaaten gegenüber auf 
Berweigerung bon Pferden be- 
d, läßt die Ehrlichkeit der ruffi- 
Sriedensbemühungen in Zweifel, 
neuen Aramohn beziglih feiner 
n Abfichten auffommen. 
d Icheint der europäiiche Friede 
bebtoht; aber die Gefahr wird 
wendet werden. Denn in Berlin 
&t der ehrliche Wille, den Frieden 
ebalten und anderswo ein heilfa- 
Meipekt vor des Deutjchen Reiches 
ger Krieggmadit. — — — — 








— — — — 


| 
































4 






























Bi 














































IE 














































































erDe! 


u 





ER) 
* 


ie Beute, die Chicagos Boulevard- 
planten, waren großzügige und 
Eiilinlige GStäbtebauerr und Ge- 
jäftsleu hr Gebante, die ftäbti- 

Paris durch breite, gutgebaute 
gepflegte Prachtſtraßen unter- 
omber zu verbinden, hat im In— 
Auslande allgemein Antlang und 
Nachahmung gefunden. Die 
übrung bes Planes it gelungen 
auf einen Buntt! Chicago ift 
"auf feine Boulevards und läßt 
(en jein, jeden Fremden, an 
nung ihm etwas liegt, zu 
rk über die Boulevards und 
€ Parks zu veranlaffe. — 
Werſtandenem Selbſtintereſſe! 
Siadt ſoll ihr Licht ſo wenig 
n ftellen, wie der Ein- 


er 










herrliche Aundfahrt durd; bie Stadt 


äfte macht, unffo 
bt, aud in rein 


und ihre Parts ermöglicht — bis auf 
einen Buntt! 

Die Kette ijt leider noch nicht voll» 
endet, der Ring nicht gejchlofjen. Jede 
Rundfahrt bedingt Erriarungen. Ein 
Glied fehlt noch: die Verbindung zivi- 
Ihen Nord- und Güdjeite über den 
Fluß hinweg. Selbitveritändlich, jagte 
man jhon im Weltausftellungsjahre 
ben Fremden, die jtaunten, daß bie 
Kuticyen, in denen fie die Rundfahrt 
machten, fich gerade hier durch verhält» 
nißmäßig fehr enge wintelige Straßen 
mit jehr ftartem Laſtwagenverkehr hin⸗ 
durhiwinden mußten; jelbjtverjtändlich 
ivird aud hier eine breite Prachtſtraße 
geichaffen werden. Denn eine folde 
Verbindung war natürlic) von Anfang 
an in Ausficht genommen worden. und 
fon damals lagen verjchiedene Pläne 
vor. Zu viele Pläne Der Eine 
befürmortete Dies, der Andere jenes, 
und man konnte fich nicht einigen, denn 
gegen jeden Plan wurden Einmwendun- 
gen erhoben. Endlich nahın die Chicago 
Plan Kommiffion die Sache in bie 
Hand, und vor etwa drei Kahren hatte 
jie e mit viel Mühe und Ausdauer 
dahin gebragt, daß der fogenannte 
„Plan Nummer 3“ ala qut und durd= 
führbar und allen Intereflen gerecht 
werdend vorgelegt werben konnte. Das 
mar noch unter Mayor Buffe. Dunn 
fam der Wechfel in der Adminiftration 
und in den nädjten Jahren konnte 
man, wie mit fo manchem Andern, 
mit der Michigan Anvenue-Berbefjerung 
nicht recht vom ylede fommen. nz: 
bejlen, die Chicago Plan Kommillion 
arbeitete unverdroflfen und unermüb- 
lich auf ihr Ziel hin. Sie arbeitete den 
„Plan Nr. 3" in allen Einzelheiten 
aus, machte genauefte Koftenberechnun- 
gen und veritand es, jedem "Jachlichen 


Einwand zu begegnen, jo daß 
fie die tätige Unterftüung bon 
etwa 75 Prozent und bie pafjive 


weiterer 10 Prozent der Eigentümer 
bes anliegenden Grundbefites gewann 
und die Freude erlebte, daß in den 
öffentlichen Verhören vor der Behörde 
für öffentliche Verbefferungen jo gut 
wie gar feine Oppofition mehr gegen 
diefen Plan laut wurde und die ge- 
nannte Behörde ihm ihre Billigung 
gab. Nett jchien dem Plan baldigite 
Durhführung gewih. E3 murbe eine 
dementjprechende Drdinanz ausgear— 
beitet und die wurde mit dem forafäl- 
tigft ausgearbeiteten Plan, in dem 
auch nicht das Tüpfeldgen auf dem „i“ 
fehlte, allen Karten und Zeichnungen 
dem Stadtrat eingereicht, der die Dr- 
dinanz, wie fich’3 gehörte, dem Aus- 
Ihuß für Straßen und Alleya über- 
wies. Das war vor etiva drei Wochen. 
Seitdem ruht die Ordinanz dort. 
Es iſt höchite Zeit, daß der Aus: 
Thuß die Ordinanz an den Stadtrat 
einberichte. Mit feiner Empfehlung 
jelbitverftändlih. Anderes ift nicht 
möglich. E3 iit notwendig, daß dies in 
der nächſten Stadtratsfigung aefchebe, 
damit die Ordinanz noch vor Beginn 
der Sommerferien des Stadtrat an— 
genommen werden fünne. Denn an- 
dernfalls würde die Sache wieder bis 
zum Herbjt verfchoben werden und das 
würde mwahrjcheinlich den Verluft eines 
weiteren ‘ahres bedeuten. Durch die 
Verzögerung der legten Sahre find die 
Koften Thon um nahezu 25 Prozent 
geitiegen. Die Michiaan Apenue Ver- 
bejferung muß durchgeführt mwerden. 
Sie ift eine Notwendigkeit für 


Bürgern und Steuerzahlern mittelbar 


fie verantwortlich zu machen 


die Angelegenheit 


ſchweres Unrecht. 
Die deutſchen Aldermen 


die 
Stadt. Sie wird der Stadt und allen 
reiche Zinſen tragen. Und die Bürger 


und Steuerzahler werden wiſſen, wen 
haben, 


wenn buch weitere Verzögerung, tmei- nn Präfident: „Haben Sie nicht daran | yarin des verftordenen 6. Auguft Emidt, im | !Slafen ift. Die Veerdigung findet, Tat am | aren g. Suttermeifter, Bräl, Pecd Piaah Get h 
tere Koftenerhöhung eintritt und der gleichgiltig fein? . . gedadht, daß Sie einer Armen etwas | Aiter von 64 Jahren ggftorben ft Die Bereble a Ey Me - TR > alob Schwab, Eupt. u. Chat. fesıgeg 
Stadt die Vorteile, die die Verbeffe- | Die Tatfache, ah 19 Nationen fih | wegnehmen und wegen eines ähnlichen | Yor mann, vom Tranerbaufe, 1503 Larrabee corbie Uriehkot. m fille Teilnahme bitten bie 

© r ’ r rbindlichkeit für feinen rr⸗ x Str., nah dem Montrofe Friedhof. Beerdigung i 
rung der Straße bringen muß, mod; | ohne Verbindlich ! iv f 5 ” Raubanfalles jchon ſechs Jahre Kerlet Tritt yeivas, Um Stille Teilnahme bitten Die ber rig und Emily Neumann, Eltern. Nordfeite heute 
länger vorenthalten werden. &3 | lichen Friedensplan er lärt haben, fann | pefommen haben? trübten Hinterbliebenen: da und 2ndie, Schweitern; mebft + 


mar natürlich recht, daß der Ausschuß 
ele gründlih prüfte, 
aber unnötige Hinausziehen wäre ein 


im . Aus- 
Ihuß, die Herren Utpatel und Haber- 
lein, die für die großzügige Arbeit doch 
mohl das richtige Verjtändnig haben, 


Be a 
Re. x nu 


nalei — fi U “ eine Tüc * Be 
nad) ihrer und wohl ziemlich allgemei-. 
ner Anficht Eigenfchaften, die unent- 
behrlich pe eine fo wichtige Stellun 
find, und man fann [ich freuen, dad 
die Wahl der Regierung auf einen 
Mann gefallen ift,der diefe in fich ver- 
einigt. 

Solche Männer für die auswärtige 
Vertretung zu finden, liegt nicht nur, 
menn aud) in erjter Linie, im Antereffe 
ber Nation felbft. Nicht weniger Wert 
follte das auswärtige Amt darauf 
legen, da es einen tadellofeh Beamten 
apparat um fo nötiger hat, je weniger 
das Oberhaupl des Amtes Anfprud) 
auf Sympathie und Billigung feiner 
Zätigfeit erheben kann. Und mit der 












en 


Ba TAT TEE 


Der jührtiche KHochiommer Nänmungs-Wertauf 
beginnt Donnerstag, den 3. Juli 
‚ Unfer ganzes Lager von Männer und junge Männer:-AUnzügen 


bieten wir zu einer durchgreifenden Herabjegung zum Derfauf. Nichts wird zurück be 
halten. Nichts wird von einer Saifon in die andere hinüber getragen. 






















ı erheben Tan m ä reg. Unfere reo. ; 
Perfen jeines Häuptlings, des Staats⸗ ————— pn 16.50 8 u. — see. s50 - 
— Sen —* Amt eben leider herabgefekt k Anzüge— © Anzüge — * Anzüge — 
einen Staat machen. Man hat es erſt eo 2 . , * 
Herrn Wilſon gar nicht verübelt, daß — Wi herabgeſett. —— Er 2 


er ben forjchfien feiner Parteigänger, 
den mehrmals als Präjidentichaft3- 
kandidat geſchlagenen Nebraskaer an 
feine Seite holte. Aber allgemad) 
merkte man by, daß man zwar nicht 


— — — — 


Hochſommer-Rfäumung von Männer-Hoſen 











Alle unſere reg. Alle unfere reg. _ Alle unfere reg. Alle unfere rea. 
ben Bod zum Gärtner, aber doch etiwa $3.00 Hofen— y $3.50 Hofen— $4 und $4.50 $5 u. $6 Hofen, 
den Schuiter an die Hobelbant geitellt herabgeſetzt ® berabgejegt . Hofen, herab: herabgejeßt 
hatte. Und es fidert fehon hie und nr sad — — —— FRE ° 


da durch, daß auch der energifche und 
zielbewußte Herr Wilfon einzufehen 
beginnt, wie mächtig er fich in feinem 
nädjten Rataeber getäufcht hat. 
‚Don den vornehmen Eigenjchaften, 
die man bei einem gejchidten Diplo- 





Hodjfommer- Baumung unferes ganzen Lagers von Knaben- und Kinder-Anzügen 





—— — — — — — 



























maten ohne weiteres vorausfeßt und | 25c und 35c feidene und mafdbare 12: 50 und 75c feidene und mwafchbare 
verlangen muß, hat Herr u. noch Halstrachten, zu............... derer IC Oelöizadiien, e; 
anni wenig merfen lafjen. Zuges 
tändniffe, die jeder hohe Beamte auch 
im demofratifchiten Lande an die nun Offen PR 
einmal unumgängliche Etifette machen Donnerftag Donneritag 
| muß, werben einfach ausgejchaltet. Abends TH Abends 
Ze eö aus innerer perjönlicher 
eberzeugung, jo mar ed dod 
ein ehler, diefe Ueberzeugung muß Geihlofien —E 
da eben geduldig ſchweigen ler— am Vierten am Bierten 
—* —— — — m — — 
zu machen, fo war es erjt recht ver= ganzen Tag BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES. ganzen Tag 





dammensiwert. Mit pölitifchen Miffio- 
nen wird fich Herr Wilfon hüten, ihn 
je wieder zu betrauen. Denn mit fo 
leeren Taſchen mwiederzufommen, wie 
der Herr GStaatsfefretär aus Kalifor- 
nien, da war jchon mehr ala jäm- 
merlih. Und dann diefe kindifchen 
Mätchen mit feinen Qemperenzideen, 
und mit dem Frübftüdstörbchen! Wo 
bleibt da geiellichaftliche Bildung und 
mweltmännifcher Schliff? —— 

Nun wird fihglicg mandher einge: 
fleifchte Demokrat einwenden mollen, 
daß wir au) an den höchften Stellen, 
die die Nation zu vergeben hat, feine 
Salonlöwen und Dandys brauchen, 
daß der ungefchlachtefte Bauer mit 
demjelben guten Rechte da oben fiten 
und Fich jein Frühftüd mit „auf Amt“ 
nehmen fünne. Das ift in gemwifjem 
Sinne fhon ganz richtig. Aber wir 
alle, unten und oben, find in Regeln 
und Gemohnbeiten gezwängt, die uns 
die mentchliche Gefellichaft vorfchreibt, 
und die Vertreter einer Nation find e3 
noch mehr, da bei ihnen nicht allein der 
liebe Nachbar in die Küche guet, jon= 


EEE 3.0 ESTER FEN BEER ET 








ler. Dabei trat er aber al3 Menjchen- 
freund auf, indem er oft jeine Stleider 
an noch Uermere verfchentte, ebenfo die 
Iagesrente von 2,40 Kr., die ihm fein 
Kurator audzahlte. Seine Leiden-, 
Ichaft ift, 20 bi3 30 Schalen Kaffee im 
Tage zu trinten. Am 19. September 
borigen Jahres murde er aus der 
Strafanitalt entlaffen, am 27. Dezem- 
ber entriß er einer 77jährigen Nähe: 
rin ein Handtäfchchen mit 3 Kr. und 
ein Packet Wäſche. 

Der Angeklagte war geſtändig und 
erzählte, daß es ihm im lehten Winter 
ſchlecht gegangen ſei. Arbeit habe er 
keine gefunden, „denn wer nimmt ei— 
nen alten Zuchthäusler auf?“, von ſei— 
ner Tagesrente habe er Schulden zah— 
len müffen, den Winterrod habe er 
verfchentt, die Schuhe jeien ihm im 
Männerheim geftchlen worden, er habe 
zulegt gehungert und gefroren. 

‚Bräfident: „Haben Sie am 27. De- 
zember fein Geld gehabt?“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Todesanzeige. 


J 
ge und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Vater 
Leonhardt Zeihler 
am Dienstag, den 1. Juli, im Alter bon 54" 
Jahren fanft entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 3. Jult, um 12 
Uhr en bom Xrauerbaufe, 2140 Armitgge 
Ade., mit Kutihen nah Foreft Home. Um ftikle 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Malita Wallrodt, Emma Gubde, 
Alma, Arthur und John Zeihler, 
Kinder. 
Charles Wallrodt und Ernit Gubbe, 
Schwiegerſöhne. 
Emma Zeißler, Schwiegertochter. 
Adam Zeißler u. Margareta Jenſen, 
Geſchwifter. 















Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die *7* 
Nächricht, daß unſere geliebte Gaättin 
und Mutter 

Anna Schubert geb. Ruth 


—E* der verſtorbene Emma Zamel, 
lara und William Schubert), am Mon⸗ 
tag, den 30. Juni nach ſchwerem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Donnerstag, den 
3. Juli, um 1:30 Nadmitta bom 
Irauerhaufe, 1214°S. Sawyer ‚nad 
dem Foreſt Home⸗Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hint⸗ 
terbliebenen: 


Chas. F. Schubert, Gatte. 
Minnie und Ida, Töchter. 
Aldert Zameh, Echiviegerfohn, 


Magdalena Farbder 
im Alter von 86 Jahren und 3 Monaten felig 
im Seren entihlafen ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag Morgen um 9 Ubr vom 
Zrauerbhaufe, 228 W. 25. Blace, nad der St. 
untoniustirhe, wo ein feierlides Hodhamt ftatt- 
finden wird, danır per Nutiden nah dem ©t. 
Marien:Gottesader. Mitglied des St. Unna 
Ehriftlihen Mlütterbeins. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
GEhrijtina Engeln und Elijabeth Hof, 

Züchter. 

Theodor Engeln u. Peter Joieph Hoi, 
Schwiegerföhne, nebft Enteln und 
j Urenteln, 
Bitte feine Blumen. 


8, 
five. 


mdimi 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
En daß meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 


Mutter 
Anna Listowsri 
am 30. Juni im Alter von 68 Jahren felig im 
Herrn entichlafen tt. Beerdigung ‚findet itatt 
dom th 1730 N. 41. Court, Bon» 
nterstag, den 3. Juli, 9:30 Bormittagd, nad) der 
©t. Pbrlomenafliche und mit Kutihen nad dem 
St. Bonifazius- Friedhof, Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Julius Liskowsti, Gatte. 
Theodor Lisner, Sohn. 
Julia Lisner, Schwiegertochter. 
Anna Bauer, Tochter. 
Max Bauer, Schwiegerſohn, nebſt 





Margareta Haarth 

im Alter von 64 Jahren gepe@ee ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, 9:30 VBors 
mittags, dom Trauerbaufe, 5209 Biſhop Etr.,, 
nad der St. Auguitinuslicche, wo Requiem Hoch» 
amt zelebrirt wird, von da mit Automobil nad 
dem St Vonifazius Gottesader. lm itille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliedenen: 


Ser Saarth, Gatte. 

vieph, George, Frau A. Beher, 
ran €. Holmitad, New. F. I. 
aarth und Schweiter M, Bes 
zonica, Kinder. 





Sur Erinnerung. 
An liebender Erinnerung an unfere 
liebe Tochter und Echweiter 
Hedwig Arndt, 
die heute dor einem Jahre, am 2. 
1912, felig im Heren entihlafen F 
Wie vom Baum die Blätter fallen, 
Alfo gingit-aud du binab, 
Uno du gingft fo früh von Allen 
Uns boran ins fühle Grab, 
i in Streden 


{ 
x 
| 





: . En, AI’ dein Mühen, all’ dein 
dern all die anderen Nationen ein Angeklagter: „Sechs Heller, und teln. dmi Todesaunzeige. Sat der Tod Aumicht gemacık 
Icharfes und fritiiches Auge darauf | zwei Tage hab’ i nir Ordentliches 7’ Todesanzeine. Steunden und PVelannten die traurige Nadh- nd bein blübenb junges eben 


War dahin mit einem Schlag. 

Rube fanft, ob wir aud) trauernd, 
Betrübt an deinem Grabe fteh’n, 
Denn wir baben ben felten Glauben, 
Daß wir einſt dich wiederſeh'n. 


Gewidmedt von den trauernden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
Kilian Beile, 
Gatte der verftorb. Eva M, Beile, geb. Galles, 
am 30. Juni im Alter von 75 Sabren fanft im 
Seren entichlafen fit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 3. Juli, 9:15 Borm., 
bon der Wohnung jeiner Tochter, 1500 Mohamt 
Str., nah der St. Michaelsliche, von da nad 
dem Ct. Bonifazius Gottesader. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Frau Geo. Bienel, ran ®. Proft, 
Frau J. Biegel, Frau Kohn 
Leinen Stephan Beite, Kinder. 


haben, „wie er ſich räuſpert und wie er 
ſpuckt!“ Und auf dieſe Weiſe hat uns 
eben unſer wohlbeleibter, wäſſeriger 
Staatsſekretär ſchon international bla= 
mirt. Seine perſönlichen Kleinbürger— 
gewohnheiten bilden nicht nur hierzu— 
lande reichlichen Stoff zur Verulkung, 
auch die alte Welt kann ſich des Lä— 
chelns nicht erwehren und betrachtet das 
Haupt unſeres auswärtigen Amtes als 
lächerliche Figur. So ſehr demokra— 
tiſch — im eigentlichen Sinne — wir 
in unſerem Herzen auch ſein mögen, 
das kann uns doch nicht vollkommen 


eſſen g'habt. Den Herrn Kurator hab' 
i net z' Haus getroffen, meine reiche 
Frau Schweſter hat mir die Tür ge— 
wieſen.“ 

Präſident: „Es iſt begreiflich, daß 
Ihre Verwandten von Ihnen nichts 
wiſſen wollen; ſeit Jahren wandern 
Sie von Kerker zu Kerker. Alſo, was 
haben Sie gemacht?“ 

Angeklagter: „Das weiß i ſelber 
nimmer g'nau; i hab' aner das Börſ'l 
wegg'nommen und hab' g'laubt, es 
ſind nur ein paar Sechſerln drinn.“ 


Freunden und Velannien die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Fredericka Hahn, geb. Elſer, 
im Alter von 65 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſſalt am Freitag, den 4. Juli 
1913, 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, sie? N. 
Dalley Ude, mit Autos nah dem Waldheim» 
friedbof, Um ftille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Sinterbliebenen: 
Albert, William und Raymond Hahn, 
Frau $. Freitag und frau 3. 2. 
De Bries, Stinder. 
Fran Thereiia Bachmann, frau Marh 
Kofiad, Fran NRoje Aaifer u. Frau 
2. Elier, Schweitern. 





— — — — — — — — 
— — — — — — — — — 





— — — — — 


Waldheim. 


inziger deutfher Lonfeffionglofer Fri 
— Dur e 
Strahen⸗ 


u erreihen, gleichfall3 au mit allen 
- e find in dielem 


abnen. Billige Begräbni 
—5 








Todesanzeige.. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere Tochter und Echwelter 
Martja Neumann 


am Dienstag, den 1. Juli, im Alter bon 21 
Jabren, 1 Monat und 15 Tagen im Herrn ent- 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere Itebe Mutter und Echweiter 


Karolina Schmidt 


choönen Friedhof au 
eneral-Dffic 


en, e3: 
Phone: U 











Verwandten. 


an der ganzen Sache auch nicht viel Hude Fanft! 


ändern. Das ift fozufagen interna= 
tionale Anftandspflicht einer jeden Re- 
gierung, zunächft fich willig zu zeigen. 
Mer da nicht mitmachen würde, füme 
fofort in den zur Zeit befonders üblen 
Geruch der friegerifhen Gelüfte. So 
fagt man lieber Na und Amen zu 


Frau Herman Friederid, Frau una 
Eidel und Fran Fred Wemlinger, 


Kinder. 
Gharled Schmidt, Bruder. 


Angellagter: „X hab’ felbft oft ar- De SE — — — 


men Teufeln im Aſyl meinen letzten 
Kreuzer geben und meine Speiſemar— 
ken verſchenkt, obwohl i ſelber nir 
g'habt hab'. Was i hab', ſchenk i den 
Armen. Soll man kein Herz für 
arme Familien haben? Hoher Ge— 
richtshof, meine Herren Geſchworenen, 


mido 


mido Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Margaretha Michel 

im Ulter von 76 Jahren und 12 Tagen geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung am Donnerstag, den 3. 
Nuli, um 9:30 Vorm., bon 1712 N. Rocwell 
Str., nah der Et. Ulobfiusfirhe, wo Hochamt 
zelebrirt wird, von dort nad dem Ct. Bonifa» 


Todesanzetge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und 
Schweſter 

Caroſina Pahr 


am 1. Juli im Alter von 18 Jahren, 10 Mona⸗ 
ten und 13 Tagen geſtorben iſt. Die — — 


Be 





BILL 


Etüde don Gewanbtheit und VBermeffenhett; 
Aufreg, dtitor. Szenen; Eine Anficht der mel» 


. * * ten Welt von den Pyramiden zu den Prärien 
J3 * * 8 8. x I ’ 2 2 > 
follten ihren Kollegen das far | einem Plan, hei beffen Ausführung | fir die Armen geb’ i mein Zehtes!“ | Hve nlorgens vom Trauerhaufe, 3010 3. Bats | Hs Brledbof. a eio, _Mtam Wange | j Dreimal täslih, Bei jeder Witterung, 2:18 
& ; — tit arüindlich mitreden wird, und er len Ave., nad der St. Aurcarbaus Kirche, War- Gran Annie Yabrie, Y ons adm. und 8:15 Abends. 
machen, wenn e3 unter diefen noch mel- | man erjt g rn} Verteidiger: „Er fteht unter Ver= | han unn Galifornia ve. von da nach dem ©t. Bertine, Lena Mihel und wrant Eintritt 50c— Rinder die Hälfte. 
he gibt, die es nicht ahnen, daß fie | deifen Ende doc nur ein Kläglihes | smenbungsfuratel, weil er-früher al- | Yolevh Gottesader. Um ftille Teilnahme Bitten Dicel, Kinder. Referb. Site Finfhl. Eintr., $1.00. Bet Avon 


durch meitere Verfchleppung der Stadt 
und fich ſelbſt ſchweren Schaden zu- 


fügen würden. 


Wie fie fein jollen, 





Er wird in Berlin willkommen ge— 
heißen werden, der New Yorker Richter 


Ein halbhundert neue Thows Untergang 
: an ‚dab er drr einen Winterrod | Yahm., vom Trauerhaufe, 1908 Canalport Abe., Charles, William, red und Rudolph 
Saes W. Gerard, den man eben zum | er uns und ben andern jhon mit gang —— Boat u —* —* mit, Rürfgen nac Waldheim. Die trauernden — — zen x 
» w 2* L SH 2 ’ . . 
Bo after am deutſchen Hofe ernannt andern „Taten“ aufwarten, um ſich ii an einen Bebürftinen auf der * — Schorney gebor. Kiſtenmacher, Zabaret Zansfaal Tas 
batf Auch in feinem eigenen Vaterlande | zu rehabilitiren. Und da3 hat er Binde. Dr Wie Ban di : Gattin. Todedanzeige. Ne gab eö ei-| Wo findet man || Kräirdon 
fin die Stimm beine teilt f Hlicf ht ött e. er Taufie ihm einen neuen; : Harold, Ethel und Marie, Kinder. $reunden und Belannten die traurige Nach» nen reizendereng | etwad Ebenbür- Shanftäd, 
und einmütig * 2 en — fi * bt = Zr ieh den Schlußſtrich au diefen verfchentte Dörr. Und | dit sißt, daß unfer bielgeliebter Cohn und Pruder | | Berpnünunnd- |tigeh im aan || =... 
( d rtennung ſei— ie m : 2; — * Oarold Domte 

ae “ ; . | einmal z0g er fich i 8 eige ber Natus 

ner Berfon undifäbigteiten, und in ber | unter Da3, as er gefiie, mag er FÜR | Sf, que um fie einem armen Zrufel | Rrinken an» selomten Se auge And EI ante nad Tascm Keen Tri RS | = Aayete 1 erinen Bene. | Bali 
beftimmten Anficht, daß die Geichäfte | das Heil der Nation vollbracht hat, fo un Made zit, dab mein gelichier Sonn und umfer lieber uub 10 Stnasien ag Daran Sam (ante mis —R —*— 


ber Vereinigten Staaten im Deutſchen 
Reiche zuverläſſigen und geſchickten 
Händen anvertraut wurden. Die New 
Hort Times widmet feiner Ernennung 
einen Leitartifel, in dem fie herporhebt, 


welche Eigenjäaften ihn befonders fü 
einen Pojten vie diefen geeignet er 


ſcheinen laſſen. 





— 


Eſſen Sie herzhaft, 


aber achten Sie darauf, daß Ihre 
Speiſen Ihnen nicht Sodbrennen, 
Blahungen, Uebelkeit, Verdauungs— 
beſchwerden, Krämpfe oder Verſtop⸗ 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


fung verurfahen. Nehmen 
zu gen Leiden wird . 


— 



















— J 


use 


Sie [pricht ihm eine 
ausgezeichnete aefellichaftlicde Bildung 
zu, eine vorzügliche, gewandte Art des 
Auftretend, Würde und Anftand, und 
ala Yebtes, aber fchlieklich beftes, eine 
umfafjende Stenntniß der internatio- 








Fiasto jein fann. Herrn Bryans 
Bruft aber ift geichwellt vom Hochge— 
fühl internationaler Führerfchaft in 


[eg verfchentt hat “ ..e trauernden Hinterbliebenen: 
Die Pinchiater erklärten, der Ange: 3 


klagte fer ein ethifh und moralifch 


& Heald, Ede Wabafh Ave. u. Adams Str. 
Todesanzeige. — — — — — 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Eltern. 
oh und 


—— ⸗ 


RIvE RVIEW 


ohn und Barbara Pahr, 
ohn, Lonis, Mofie, Yatı 
Franz, Geichmiiter. 





i i ⸗ ee. Edward Adrafam 
einer jo menſchenfreundlichen Bewe⸗ „erfommener Menfch, doch fei er kei- Todesanzeige. —— 7 222 
gung, Die Anficht, die feine Kollegen eswegs geiſteskrant od ber: Freunden and Belannten die traurige Nach | ftorben ift. Beerdigung von Charles Burmeifters Miss 
i der Diplomatie über ibn haben — oder jinneber- richt, daß unfer lieber Gatte und Vater Kapelle, 1424 Larrabee Etr., am Donnerstag, im Walde. e8 {chen! 
IDird damit um fein Deut geändert, | MIELE rn eofe-Fekdbet. Die mauernden Hinteroitebenen: | DENS NEUE Fahrten | — 

i it um kein Deut geändert, tofe⸗Frlebdhof. die rrauernden © 
wird dam g Der Kurator des Ungellagten gab | m tn Adertihe Khradam, Mutter. Eu 


gefchmweige denn gebeijert. Da muß Juli, um 1_Ubr 











ndet ftatt am Donnerdtag, ben 3. Yuli, 0:30 
orm., vom Trauerhaufe, 5018 ©. Weltern Ave., 
mit Kutfhen nad dem Bethania Sottedader. Um 
ftille Zeilnabme bitten bie trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Nobert Domfe, Bater. 
Bertha Domle, gev. Anoblaud, Mutter, 
Garslina und Leora Irvin, Geſchwiſter. 


muß man mwirfli der meifen Vor⸗ 
fehung oder dem glücklichen Zufall 
herzlich und erleichterten Gewiſſens 
dankbar ſein, daß es ihm trotz mehr⸗ 
maligen Anlaufs nicht gelungen iſt, 
ſich in den goldenen Stuhl zu ſchwin⸗ 





Charles Raetzle 
im Alter von 30 Jahren am u 
uni 1913, geftorben ift. Beerdigung fındet flatt 
am Donnerdtag, den 3. Juli, um 1 Uhr Nadm 
bom Xrauerbaufe, 3641 3. Harrifon Str., na 
dem Waldheim-Friedhof. Um  ftilles Beileid 


bitten: 
rn Raeste, Bater. 





Die Gefchrmorenen hejahten die 
Schuldfrage auf Diebftahl einftimmia 
und bie Zufaßfrage, ob fich der Anae- 
Hagte das Stehlen zur Gemohnheit 
gemacht habe. Der Gerichtshof verur- 


den 29. 39, Jahres-p iknik 


veranſtaltet vom 
Kranken-Unterſtütz.Verein der Angeſtell⸗ 
ten der Conrad Seipp Brewing Co. 


r 


* — in Bogels Grove, Ede Harlem Ave. und Harti- 

s “ i teilte hierauf Paul Dörr zu fünf Yab- Von ageue. Berite Gueil, ent Tobesanzelge fon Str., Foreft Bart, JIL, am Conntang, d 

- | gen. Was hätten wir dann erft erleben ag nr er zu fünf Jah Bacate, Grneit Macnte, Selm Greunden und Belannen vie tuurige Rade | 1", SIE, Herelt Bart, Sl, a ei 
r on. — 


müffen! — zieht, dab unfer geliebter Bruder 
Gharled Lorenz 


in feiner Wohnung, 3658 Southport Abe., 


bon Prof. Kübner. Tidet3 25c die B h 
Man nehme 12. Sir.-Car bis Harlem Üve,, oder 


Madifon Etr, Car oder Garfield Part Sodsahn. 
mifg 





Der Angellagte fchlug die Hände 


e Todbesanzeige 
zufammen und rief: „Na — fo maß! 


Gewohnheitsdien und Menſchen Freunden und Belannten die traurige Nad- 


im 
Die 





Fk RT . / Alter von 44 Jahren plöglich geitorben ift. 
freund. Wenn das a G’rehtigkeit i8 — für fo | "9 Dab unfer MINE veret Seerbigung nber in Rineapoli, Minn., ftatt, 
ü rauernde n: 
an Quark fünf Nahr? E3 gibt fa | am 1. Juli 1913 im Alter von 77 Sad a iche Surenı 9 


Diefe ungewöhnliche Zufammenftel- Hentietta Lorenz, Fran John Bachr, 









































































1 ) \ ’ iafet u ftorben tit. Veerdigung am Donnerstag, den 3. < Ahtung! Mitglieder ber Chicago 

fung vepräfentirte ein lahmer, jchmer- | G'rehtigteit auf ber Weit! a a Ale Astenp Ka ML Scecmmoes. Louis, Willem, feed und Senn | German Hod Carriers Union 
böriger und früppelhafter Mann, ber = Die trauernden Hinterbliebenen: Lorenz, Brüder. and Benevolent Society 
fürzlih, des Gemohnheitsbiebftahls | — Na, na! — Gnädide (zur neuen ee Oregbere Hiatte Meißen Todesanzeige. Sonntag Jen 6. Juli, General-Berfammiung 
angeklagt, bor den Wiener Gefchtwore: | Köchin, die eine Riefentifte voll Ro- Minnie Arkger Töchter. " | wet Meter Gonneit Mr. 577, 8: & 2. of & | Beamtenwang und andere wictige Gciaafı, J 
nen ftand. Paul Dörr, ein Mann von | mane mitbringt): „Sie haben doch E27 : men Bepgten und iiteliebern obiger eee Tallle amvelend Teit, 

54 Jahren, jo berichtet das „Neue nicht etwa ein Schatz? — „Bewahre, Se 2 u 2 E. dei; Seonhardt Zeihler in28,j12,5 UM Schreiben, Eelr, 
Wiener Tageblatt”, ftammt aus einem’ | and’ Yrau, nur diefen Vücherfchag!” | zit, dab unfer Meder Vater N eat. a um ee — ai 11. großes Pilnit 
wohlhabenden Bürgerhaus; feine Ver⸗ ’ Michael Weber anne um dem berfiordenen Bruder die + groß 

wandten find begütert, fein Sohn in Todesanzeige | Seen enttalafen Ik. Fiefbeeraioung Ina —— , Beöfident, und Breißtegeln bes 
angefefener Stelung, er jetöft befiht | „Are, zm» Acennen, sie muuioe mug | Bit, SE „Ermaeseng Bernie IB LS Sant 3 Ha ER Schweizer Franen-Berein 
Hausanteile im Werte von über 20,- trauert bon: g.“ 
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erem Geben im Müer bon 31, 
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000 Kronen und hat doch faft bie Alter 


Hälfte feines Lebens Hinter Kerker- 
Trieb, ber ihn 
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hr Baden in am Freitag, sen‘ 
4. Sul, den ganzen Tag geihlofien. 







[Ali] Finn) 


8 1336 -135D MILWAUKEE AVE: 


Am 8. Juli beginnend flieht Diefer Laden jeden Dienstag Abend um 6 Nhr. 
[1 — — — —— — — — — — —— — — — 


Kleider für Damen und Miſſes 


Donnerſtag offeriren wir viele neue Styles von Damen- und Miſſes— 
kleidern von feinen Lawns, Tiſſue Ginghams und Voiles zum Verkauf, 
ſpeziell markirt für Euren 4. Juli Ausflug. Dieſe Kleider rangiren im 
Preis aufwärts * zu 39. Es ſind die neueſten Styles der Saiſon. Grö⸗ 
Ben 32 bis 40. — 
Eure Auswahl zu 


52.48 9 


Miles - Kleider 













































aus beitidten 
Voiles, Lawn. 


Plaid Ginahan 
— mit breiten 
Spitzen u. Bän⸗ 
dern beſetzt, — 
Größen Sb. 14, 
Donnerstag zu 


980e 


Zreß Waiſts für 
Damen, aus Lawn 
> Vatiite und Lei⸗ 
nen gemacht, vier⸗ 
ediger und runder 


Eu Ich —4 


Donnerstag % 
BWaidh-Sfirts, ans FR 
Linene, Bedford 
Cord3 und Ratines 
— Preiſe rangiren 


bon $1.48 69€ 


bi3 en 
Neue Balkan Blon- 
fen, au3 teikem 
Galatea Cloth, mit 
weißem, rotem od. 
blauem Matroſen—⸗ 
fragen, Größen 18 
b. 20, Donnerdtag 


fpeziell 88c 


J 










































D 





Reinfeidene‘ Damen 3 4 Reinſeidene Babies— 
ſtrümpfe, ſtarke Gar⸗ Strümpfe un Strümpfe, alle Grö— 
ter Tops, in ſchwarz ßen und Farben, drei 
weiß und * Vaar, 50c;_ 


big, ®aar.. 2 c 


Feine feibene Män- 
neritrümpfe, veritärf- 
te Ferfen und Beben, 
Garter Top, © 


dad PBaar.... 25c 


EEE 
Muslin Korjet Co⸗ 
ber3 für Damen— 
mit Spitzen u. Stik⸗ 


J 
Extra Qual. Knaben— 
und Mädchenſtrümpfe, 
aus gutem Macogarn; 


alle Größen, 2 
J 15€ 

/ : 
Prince Slips für 
Damen, Stiderei- 
u. Spibenbefa — 


Unterzjeug 
\ 





ferei bejetst — ſpe Form⸗ 2 

offerich 2 pafiend.... d 5c 
Muslin Damenun— 
terröcke, Spitzen⸗ u. 
Stickereibeſ. Floun—⸗ 
ce, feine Facon — 
Auswahl 
für 


—J 19c 


— En aus gu⸗ 
| tem Muslin, Stif- 
fereibejaß, reg. 29c 


mert, Don: 1 de 


nerdtag... 
Gerippte Leibchen für Damen, ärmellofe 
und Wıing-Nermel Facon— 5c 
taped Hal3, Donnerstag 
Feine importirte Strümpfe für Tamen, 
einfache und niedrige Facon, alle 
Farben, wert 2öc, Preis...... 


98€ 


Fein gerippte Damen- 
Union Euit3, mit nie 
drigemHals, ärmellofe 
Umbrella-?acon, voll 


taped Hal3, 39c 


Spitzenbeſatz.. 


Viele Sachen für das heiße Wetter 


ed — — — Thread Hand: 
ur zamen ‚Ing ſchuhe f. Damen — 
pfige Länge, weiß in fchwarz, weiß u. 


oe. .0» 





* 
Korſets, reguläre 31.00 Werte — 
lange Hüften und mittelhohe Büſte, 











ſchwarz und in far⸗vier Strumpfhalter, Zug- 59 Tan, — verſtärkte 
big — ch fehnur-Top, gut gemadt.. e) c Daumen 1. o ze 
ne Fingerjpiter we 
Haar » Nebe | Schlichte *1 Pad Strumpf: ‚€ biffon» ‚Neufilber f Epikenfragen 
fortirte fäumte Ta= !balter für. | | Wien, 2 "| Banith Cafes |in weiß, 
Barben— ſchentücher Damen, tom | ı Farben. mit Coin- | Cream und 
Donnerstag- für 2 Damen, | tirte Farben, 3. be | Rad Epiegel | Ecru, wert 
aror 5 Size, D Hohlſaum- und Vuder⸗ 

Spegialität, fede a | Donnerstag, ade. u — 50c, au 

1c 3 | 1214c 69 ) Ic 25c 
NRatine Ausflug -» Hüte | Muiterpartie von Son- | Badeanzüge für Damen, 
für Damen und Miiies; —— — 50 ver⸗yiin ſchwarz und Navh, m. 
2 * Ihiedene Pacons zur | Meik beieht 
in einfachem Weiß, gar» | Auswahl, — in Leinen, 2.50. en 1.98 


nirt mit einfadem und 
bulgarifchem Bant 


mercerized Baumtoolle u. 


Seide — in drei große Mit Gummi gefütterte 


£ — V Rartien für den Don- | Badelappen für Damen, 
ſpegiell für dieſen Ver— nerstagberkauft einge⸗in einfachen und Polka⸗ 
fauf marfirt frgc teilt zu * 2, 69€ punft-Wujtern, 19e 
Be eu 98 md. auftwärts don.. 








Juli-Herkauf von Sommer-Schuhzeug 


Hand gewendete Weiße Canvas-Slip⸗ 


— 
Store für Damen; | Weite Poplin Bumps für | pers für Miffes und 


re Abſãte aus | Damen — mit hohen Ab» | Kinder — mit 2 Nie- 
weichem Vici fäßen — fehr moderne Fa- | men — für 
Kid, f für unse 19€ con — Größen 21% bis BUS. o 000008 # 69€ 


Zar P mp8 für Da- 
men, 2 Riemen, mit- 
telmäßige Abjäke, — 


Größen 2% 1.39 


bis 8, zu 


Männer: und Rnaben-2 


Duting Hemden für Männer — au8 


Tan Slippers f. Kin- 
der, nöd —— — 
mit niedrigen 


Be 59 
Ausflaltungswaaren 


Mufterhemden für Männer, aus ein- 


u 8 — regulär '$1.75 mert; 
peziell für dieſen Verkauf 


da3 Baar offerirt 1.00 


a 










































— VPongee gemadit — in | fadher und fanch geitreifter Seide ge— 
team, Yobfarbig und meiß — mit | macht, mit dazu pafiendem Kragen — 
ober ohne Kragen, wert 1.25; 69 franz. Manfcetten, wert —R 25 
PEN SEE ER c bis $2.50; Donnerätag.. 

Mufter = Bloufen für Knaben — ayıd Waſchechte Knabenauzüge — mit Ma— 
ſeidener Pongee hergeſtellt, mit mili-troſen⸗ oder Ruſian Facon — aus 


— ni "pen ea und fanch 
ge treift — jpeziell für I 
Waihehte Four in Hand Halsbinden 
für Männer — in einfachen und fanch 


geitreiften Mujtern — wert biß zu 


25c — fpeziell für Dons 
a ee 12% c 


Pigque und Boplin bergeitelt — Hei 


diefem Verkauf fpeziell 1. 4. 98 


N Rt 
emacht — 











Suit Caſes, aus Teatherenne gemacu 
Stahlgeitell, veritärtte Leder-Eden, 
Elajp und Schloß und Schlüſſel — 


ein $2.50 Wert — 1.69 


A a 2 a a a 












— Vielleicht kommt's bon dem ber! 
Der Gtabenitoffel tommt mit verbun- 
denem Kopf zum Doktor und klagt, 
daß ihm der Kopf feit geftern gar fo 
ſchmerze. —, Alſo ſtarklen Kopfſchmerz 
habt Ihr? —— zu viel gegeſ⸗ 


„Nun, was könnte alſo dann der 
Grund fein?“ meinte 
„Vielleicht fommt ’3 Kopfiweh von dem 
ber, meil mi’ die Bäuerin mit ber 
Miftgabel a paarmal aufm Kopf 
g’haut Hat!" » 
















Er fragt ber Arzt—D naal“ — | D, biefe Kinder! — Ontel: Run, 
2 „Dber einen —* Raufch Ic) gehabt” 
> + Ya neh,” 





4: 
— 


















der Arzt. — 


Die — 


— des Stadtrats will 
ihnen ein Zugeſtändniß machen. 





Die Stenerrepifion beginnt. 





Reviforen bereit, mit den Mitgliedern der 
Einfhäßungsbehörde Hand in Hand zu 
arbeiten. — Ingenieur Wallace foll die 
Bahnhofspläne begutachten. 





„Vorgefehen, daß auf irgend einer 
öffentlichen Straße Niemand irgend 
ein Geräufch verurfachen oder geitat- 
ten joll, da8 auf folder Straße hörbar 
fein würde, ausgenommen das Aus 
zufen von Waaren dur Haufirer in 
der Zeit von 11 Uhr Bormittags bis 6 
Uhr Nachmittags.“ 

Borjtehendes ift, in moglichſt wort⸗ 
getreuer Ueberſezung, der Wortlaut 
eines Zuſatzes zu einer ſtädtiſchen 
Verordnung, welchen der Stadtrats— 
ausſchuß für Rechtsfragen geſtern, mit 
9 gegen 4 Stimmen, dem Stadtrat 
zur Annahme zu empfehlen beſchloſſen 
hat. Der Sinn der Rede iſt einiger⸗ 
maßen dunkel, und es wird für zwei— 
felhaft gehalten, daß mittels dieſer 
Beſtimmung der beabſichtigte Zweck 
ſich würde erreichen laſſen, ſofern der 
Stadtrat der Empfehlung entſprechen 
ſollte. In dem Ausſchuß hat es über 
den Gegenſtand eine lange Auseinan— 
derſetzung gegeben. Es ſtimmten 
ſchließlich die Ausſchußmitglieder 
Ahern, Bewersdorf, Clancy, Powers, 
Bauler, Swift, Utpatel, Walkowiak 
und Held für die Empfehlung, wäh— 
rend die Ald. Helwig, Kiellander, 
Capitain und Hazen ſich dagegen er— 
klärten. Um die Maßnahme zu befür— 
worten, hatten ſich vor dem Ausſchuß 
Tel. Ida Florsheim von den Vereinig— 
ten Jüdiſchen Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaften, einige Kaufleute von der S. 
Water Straße und die nicht zu dem 
Ausſchuß gehörenden Aldermen Cul— 
lerton, Pitte und Abrahams eingefun— 
den. Ald. Nance, vom Ausſchuß für 
Geſundheitsweſen, beanſtandete die 
Vorlage, und Ald. Donahoe, der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes, machte auf die 
unklare Faſſung des Zuſatzes auf— 
merkſam, welche deren Zweck wahr—⸗ 
ſcheinlich vereiteln würde. 

Der Ausſchuß hat auch zu empfeh— 
len beſchloſſen, daß es geſtattet werden 
ſolle, die Oſt Madiſon Straße, weſt— 
lich vom Michigan Boulevard, als 
Droſchkenhalteplatz zu benutzen. 


Hand in Hand. 


Die Mitglieder der Steuerreviſions— 
behörde haben geſtern ihren Arbeits— 
plan entworfen. Sie fegen vdraus, daß 
in diefem Jahre mehr Protefte ala je 
gegen angeblich zu Hohe Einſchätzung 
einlaufen werden, und zwar deshalb, 
meil infolge de3 zeitweiligen Weafal- 
len der Steuerarenze die Steuerrate 
eine aufßerordentlih hohe merben 
dürfte. Die Reviforen haben übrigens 
durch Herrn Blodi der Einfhäbung3- 
bebörde mitteilen laffen, daß von etiva 
beabfichtigten Abſchreibungen allge— 
meiner Art ſie vorher benachrichtigt 
werden würde, ſo daß ſie Gelegenheit 
haben wird, nicht gerechtfertigte Ab— 
ſchreibungen zu beanſtanden und zu 
verhindern. 


Für die Kinder der Armen. 


Der Countyrat wird in nächſter 
Woche beginnen mit der Veranſtaltung 
von Ausflügen für die Kinder armer 
Familien nach Oak Foreſt. Es ſollen 
zehn ſolche Ausflüge ſtattfinden. Der 
ſtellpertretende Armenpfleger, John 
Budinger, wird zu beſtimmen haben, 
wem die Beteiligung zu geſtatten iſt. 
Kindergärtnerinnen und Vorſteher 
öffentlicher Spielplätze werden die 
Ausflüge mitmachen und bei dieſen 
allerlei Spiele in Gang bringen. 

Ein öffentliches Strandbad erhält 
nun endlich auch Evanſton. Der dorti— 
ge Stadtrat hat geſtern Abend be— 
ſchloſſen, daß nahe der Cook Straße 
unvderzüglich eine Badeanſtalt einge— 
richtet und in Betrieb geſetzt werden 


ſoll. 
Das überfüllte Gefängniß. 

Unter dem Vorſitz des Countykom— 
miſſärs Moriarity trat geſtern der 
vom Countyratspräſidenten ernannte 
Sonderausſchuß, der vorſchlagen ſoll, 
wie der Ueberfüllung des County— 
gefängniſſes abgeholfen werden könnte, 
zu einer erſten Sitzung zuſammen. 
Die Richter Kerſten, Petit und Pam 
waren der Anſicht, daß die vorhandene 
Zahl von Richtern nicht genüge. Gou— 
verneur Dunne ſoll erſucht werden, die 
Legislatur, wenn er dieſe im Herbft zu 
einer Sondertagung einberuft, auf die 
Notwendigkeit aufmerffam zu machen, 
die Zahl der Kreidrichterpoften in 
Chicago um mindeftens jech3 zu ber- 
mehren. Richter Petit ftellte übrigens 
in diefer Verbindung feit, daß die Un- 


Dr. 4 
‚Wells 


(ükfiche 
ahnarbeit 


Perjönliche 
Bedienung. 
























Schmerzen. 
36 ®. Randolph Str. —Nehmt yon Eleba- 
Br bis zum 6. Sloor nad meinen rubi- 
gen Dental-Offices, wo ib Eud meine 
— Bedienung widme und alle 

— u ae N 
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ſtecheriſchen Verteidigern, die feine 
Schritte für ihre Klienten tun, ehe des 
ren Angehörige nicht möglichft viel 
Geld zur Bezahlung, der Anmaltöge- 
bühren auftreiben. E83 würde fich em- 
pfehlen, meinte der Richter, den Ange- 
Hagten öffentliche Verteidiger zu ftel- 
len und diefe für ihre Dienfte aus der 
Countyfaffe zu bezahlen. Anmalt 
Auftrian war der Anficht, dab das 
Stadtgericht mehr zur Entlaftung des 
Kriminalgericht3 beitragen fönnte. 


Auswahl raſch getroffen. 


"Auffällig rafjh hat der zuftändige 
Unterausfhuß des Stadtratätomites 
für Bahnhofsanlagen einen fachver- 
ftändigen Beirat für diefen gefunden. 
Erit am Montag Vormittag ernannt 
und am Montag Abend vom Stadtrat 
duch die Bewilligung eines vorläufi- 
gen Kredit von $10,000 inftandge- 
jeßt, vorzugehen, bat der lUnteraus- 
Ihuß feine Aufgabe bereitö geſtern er— 
ledigt. Seine. Wahl ift auf den Inge- 
nieur John F. Wallace von New Nort 
gefallen, der jich „rein zufällig“ in 
Chicago befand und mit dem der Aus- 
Ihuß geftern Nachmittag im Vereins- 
baufe de Union League Club eine 
Zufammentunft hatte. Herr Wallace 
bat fich bereit erklärt, den verlangten 
Bericht innerhalb von 60 bis 90 Ta- 
gen audzuarbeiten. Seine Honorarfor- 
derung überfteigt zwar das in Am 
Ihlag gebrachte Honorar von $10,000 
ganz bedeutend, man nimmt aber an, 
daß der Stabtrat den noch fehlenden 
Betrag Tpäter zulegen werde. 

Am 19. Mai ift der Angenieur 
Horace Greelen Burt geftorben, mwel- 
her an der Spite der Kommiffion 
ftarid, die im Auftrage der „Affocias 
tion of Commerce” feit Jahren an 
einem Bericht über amedmähige Me- 
thoden zur Befeitigung des Rauchübels 
arbeitet und dabei auch die Frage in 
Ermägung zieht, ob e3 tunlich ift, Hier 
im Bahnbetrieb die Elektrizität an die 
Stelle de Dampfes zu fegen. Zum 
Nachfolger ded Herrn Burt ift jebt 
Profeffor Wm. F. M. Goß ernannt 
morden, der Leiter be3 mit ber 
Staatäuniverfität verbundenen Poly— 
technifums. Um feinen neuen Pflich- 
ten genügen zu fünnen, will Herr Goß 
fih von der Univerfität3verwaltung 
für ein Jahr beurlauben laffen. 

Derfett. 

Polizeileutnant Yohn E. Egan iſt 
von Chef MeWeeny an Stelle des 
Leutnants John B. Enright nach der 
Bezirkswache „New City“ verſetzt wor— 
den, während Lt. Enright den bisheri— 
gen Platz Egans in der Bezirkswache 
„Englewood“ einnehmen wird. 


Verbot blendender Scheinwerfer. 


Am 23. Juni hat der Stadtrat eine 
Verordnung angenommen, durch wel— 
che Automobil- und Kraftradfahrern 
die Benutzung blendender Scheinwer— 
fer verboten wird. Morgen tritt die 
neue Beſtimmung in Kraft, und es iſt 
dringend zu wünſchen, daß die Polizei— 
behörden ſie ſofort und ſtreng durch— 
führen. Die blendende Wirkung der 
fraglichen Lichter erhöht unleugbar die 
Verkehrsgefahren beſonders auf den 
Boulevards ganz ungemein. 





Fand neue Freude am Le— 
ben. IIch bin wieder fähig, neue 
Freude an meinem Leben und auch an 
meiner Arbeit zu finden,“ ſchreibt Herr 
John May von Quinch, Wis. „Drei 
Flaſchen des Alpenkräuters haben dies 
fertig gebracht. Ueber ein Jahr war ich 
krank geweſen. Die Aerzte ſagten, es 
käme vom Magen, aber ſie waren nicht 
imſtande mir zu helfen. Schließlich 
wurde es ſo ſchlimm, daß ich verzwei— 
felte. Dann erhielt ich Ihren Alpen— 
kräuter und wurde geheilt.“ 

Der Sonnenſchein der Geſundheit 
ſcheint dem Alpenkräuter nachzufolgen, 
wo immer er gebraucht wird. Spezial⸗ 
Agenten liefern ihn dem Publikum. 
Sollten Sie keinen Agenten in Ihrer 
Nähe kennen, ſo ſchreiben Sie an: Dr. 
Neter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
©o. Hoyne Ape., Chicago, ZU. ma 





Erhalten eine Uuszeihnung. 





Dertreter der Siüdparffpielpläe bei den 
olympifchen Spielen. 

Am geftrigen dritten Tage der olym>» 
pilchen Spiele im Grant Barf nahmen 
über 700 Mitalieder der fozialen Gie- 
delungen und der Spielpläte von Chi- 
cago teil. Sie führten fämmtliche 
Iurn= 'und Leibesübungen vor, die in 
jenen Anjtalten gelehrt werden, forie 
bie Volfätänze der 15 Nationen, die 
unter ihnen vertreten waren. Da jeder 
ber elf Spielparf3 mit einer Nummer 
auf dem Programm berüdfichtigt mar, 
fo dauerte die PVorftellung geitern 
Abend bi3 nad elf Uhr. Dann ver» 
fündete Generaldireftor €. B. De 
Groot, daß die Sübdfeiteparfs fich am 
meiften ausgezeichnet hätten, und über- 
reichte dem Superintendenten der Süd- 
parffpielpläße, Kohn R. Richards, 
einen Becher ala Ehrenpreis, 


Ging nidht aufs Land, 





Unangenehme Ueberrafhung für Dr. Als 
bright und feine Seelenfrenndin. 


Bor einigen Iagen verabfchiedete 
fi Frau Albright von ihrem Gatten, 
dem Dr. %. N. Albright, 623 ©. 
Bampbell Ape., um fich, wie der Dof- 
tor annahm, in die Sommerfrifche zu 
begeben. Sie tat da® aber nicht, fon» 
dern quartirte fich in einem Hotel der 
unteren Stadt ein. Den Gatten lieh 
fie durch Geheimagenten überwachen. 
Heute zu früher Stunde hat Frau Al- 
bright ihrer Wohnung in Begleitung 
von Geheimpoliziften einen Bejuh 
er Sie fand den Doktor in 

ellichaft einer yo Be Arnold 
aus Nem beide ver» 

















führt werden konnte. 


Bom 9. Juli an wird 


im Juli und Auguſt 
jeden Mittwoch um 
Uhr geſchloſſen 





% 


Mir führten diefe Neuerung im vergangenen Nahre verfuchsmweife ein. 


Am Zeichen des Fortſchrittes 


Die Zeiten ſind vorüber, wenn ein Geſchäft auf bloß finauzieller Grundlage ge= 
Der Geihäftsmann ift ein michtiger Faktor in der modernen 
Gefellichaft, und er muß ein höheres Ziel ald bloßen Gelverwerb im Auge haben. 


Satisfaktion ift das Hauptziel im heutigen Gefhäftsweien 


und vollfommene Satißfaktion ift unmöglih ofne ein berftändbnißvolles Zufammen- 
wirken zmwifchen Gefhäftmann und feinen Angeftellten. 
äu jeder Zeit das Wohlergehen unfere® Perfonals angelegen jein, mit dem Er- 
geönih, daß faum ein Tag vergeht, ohne daß einer unferer zahlreichen Kunden dag 
zuvorfommende Wejen und die anerfannte Yüchtigkeit unferer Angeftellten lobt. 





dieſes Geſchäft 


eine wahre Wahltat für die Angeſtellten bedeutet, war klar. 


Zweifel: 


Beifall - gefunden hatte, 


um 27 Prozent. 


Dir Danten. Ihnen im Namen der Angeitellten 


Dant diefer ift der freie Mittwoch Nachmittag über FW 
dad Verfuchsftadium hinaus, ift eine permanente Einrichtung geworben. 
höflichſt, 
indem Sie Ihre Einkäufe entweder Mittwoch Vormittag 


für Ihre herzliche Mithilfe. 


Wir erſuchen Sie 
kommen zu laſſen, 


„Wie wird ſich das Publikum zu dieſer Neuerung ſtellen?“ 
bewies, daß mir auf dem richtigen Wege waren, daß die Neuerung ungeteilten 
Unfer Gefammtumfaß ftieg während diefer, 2 Monate 


uns hre Mitwirfung auf 


oder an den anderen Tagen der Woche machen. 


— — — — — — — — 


Der gröſte Möbelladen der Nordſeite 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50,52-54-56 Belmont Ave. "nt | 


Wir laffen uns jtet3 und 
























Dap fie 
E3 gab nur einen 
Der Erfolg 


diefen Sommer zus 














nn nee 
\ Verſonalnachrichten. 
e ů 


— Nach langer Krankheit iſt geſtern 
in ſeinem Heim, 309 Vermont Straße, 
Due Island, einer der Pioniere Des 
Städtend, Friedrich Karjtens, im Al— 
ter von 77 Jahren gejtorben, betrauert 
bon feinen, Gattin, YIntonie, und „Drei 
Töchtern, Frau Elijabeth Haudberg, Frau 
ze Neibert und Frau Minna Krüger. 

Beerdigung wird morgen auf Mount 
Sreenmmood itattfinden. 


4 


Boom Brundeigentbumsmarft, 








Das neue Uewbury Theater an I. Elarf 
und Cheftnut Str, 


Der Baupla an der Nordmeftede 
bon Nord Clark und Cheftnut Straße, 
den Däfar Hammerjtein bor ein paar 
Sahren fich zu einem DOpernunterneh- 
men außserjehen hatte, ift von Frances 
Doden Jones und Caroline Ogden 
Jones auf 99 Jahre an Nat. W. Wolf 
und Maurice U. Choynsti verpachtet 
worden. Das Grundftüd hat 100 bei 
152 Fuß, und die Pächter zahlen jähr- 
ih $3000 in den erften fünf, $3500 
in den nächlten fünf und $4000 in den 
übrigen Jahren. Sie haben fih das 
Recht gefichert, das Eigentum vor Ab 
lauf von 7 Zahren für $75,000 zu 
faufen, und haben fich verpflichtet, ein 
zweiflödiges Gebäude für mindeftens 
540,000 zu errichten. Das Gebäude 
wird ein Theater, Läden, Wohnungen 
und Sprechzimmer enthalten. Das 
Iheater foll Nemwbury Theater genannt 
werben und wirb 850 Gigpläge ent- 
halten. 

Harry F. MeDonagh hat an Willi- 
am D. Meften 267 bei 110 Fuß an 
der Güdoflede von 79. Straße und 
Euclid Xoe., 470 bei 125 Fuß an ber 
Norbimweftede von Yerfery Avenue und 


‚80. Straße und act andere Grund» 


ftüde verfauft. 

David Mayer und Frau haben von 
ber Central Truft Eo.. von llinois 
zivei Anleihen von je $100,000 zu, 6 
Prozent aufgenommen; eine auf das 
Pachtreht auf 30 hei 100 Fuß, Nr. 
31 Süd State Str., Weitfront, zmi- 
fen Mabifon und Mönroe Straße, 
bi3 zum 15. Yunt 1924, die andere auf 
das Pachtrecht und Gebäude an der 
Nordimeftede von Ban Buren und Te: 
deral a F bei 100 Fuß, bis 
zum 1. Mai 1 

Frank A. 5 hat an Peter T. 
White ſein Wohnhaus in Wilmette für 
$25,000 verkauft. Es befindet ſich 
an der Südweſtecke von 4. Straße und 
= Ane., das Grunbftüd hat 100 bei 


160 Bub. F. Tempel bat von Henry 
Albrecht 12 Bauftellen an der Nord- 
Pi bon Elfion und 56, Une. ge> 












Bejorgt Eure 


a 


Anzüge 





4. 


bis Mittag. 








Cully das Eigentum an der Nordoſt⸗ 
ecke von Perryh Ave. und 74. Straße, 
147 bei 118 Fuß, und anderes Eigen⸗ 
tum gekauft. 

Monroe R. Fox hat von Beſſie Katz 
das Eigentum in Spaulding Ave., 50 
Fuß ſüdlich von 13. Straße, 25 bei 
124 Fuß, Oſtfront, mit 86500 be⸗ 
laſtet, für 813,600 gekauft. 

Paul Windmüller und Hermann 
Elich haben an Julia Levin ——— 
haus Nr. 2539 Milwautee Ave., 
bei 125 Fuß, für $16,000 de 


— Geit heule früh befteht auf den 





Miffourilinien der Se Alton, 
ber Burlington und ber abaihkehe 
die Zweicentsrate. 

en en HERE 





North Ave.. Ecke Larrabee Str. 


den Dierten Juli frühzeitig. 
fur 
und junge Männer, 


$15, $18, $20 


YUnfer Saden wird am Donnerftag bis 0 Uhr E 
Abends offen jein.—Geihlofien Freitag, den E 


Juli den ganzen. Tag. — Saden wiederum 
offen am Samfjtag, den 5. Juli und Sonntag 











Einfäufe für 


Mämer 
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— Boshaft. — „Finden Sie nicht, 
daß meine Freundin noch recht rüſſig 
ift 2" — „Sit fie denn jchon fo alt?" — 

„D, fie hat kürzlich ihren se 
Geburtstag gefeiert, und dad wi 
der was heißen!“ 

— Belohnung. — Dame (bie einen 
reihen Parvenü geheiratet): „Em 
—* han " * Nor Ar —* 

ut gekauft, darfſt Du heute auch 
der * die Speiſen mit dem Meſ⸗ 
ſer zum Munde führen!“ 

— GSpottvogel. — Ku 
Ernft, meine Herren, - ich habe 
fache Beweiſe —* daß meine $ 
wahrfagen kann!“ 


ir Seien 

























— 
a 








a ne RE EEE 


CARSON PIRIE SCOTT rn 


BASEMENT 


eunter jährlicher 


Hochſommer-Muslin-Unterzeug-Verkauſ 


Mir find gang befonder3 vor» 
bereitet für den Sommerbedarf 


Nachtkleider, 38e bis $1.00. 
Ganz gleich, welchen Preis Ahr für ein 
Nachtkleid bezahlt, Jhr findet hier nur gute 
Stoffe, bochfeine Arbeit und hochmoderne 
und zugleich praftifche Styles. Die zwei hier 
abgebildeten Nachtkleider, eins zu 58c, das 
andere zu Söc, find tnpifche WBeifpiele der 
eigentlichen Werte, 


I gMeinzeh Slips, 85c, S1, S1.50 


51.95. Eine große Auswahl zu jedem 
bier angegebenenen Preife. Mit Spiten, 


Stiderei und Band bejegt; Qualität, Style 
und allerbeite Arbeit an jedem biefer Kleis 
dungsſtücke. 


Weiße Unterröcke, 500 bis S1.95. | 
| 
| 


22— 38c bis zu S1. 
Eine davon abgebildet zu 38c— ein Bei- 

Ipiel von Werte-Dfferten, hat Yote aus Spi- 
ben-Einfägen und mit geftidtem Band durd;- 


zogen; or gute Werte mie diefe, zu 50c, 
75c und $1. 


Beintleider — 250, 3dc und 50c — Koriet Meberzüge 


Ein vollftändiges Lager von diefen Kleidungzftüden; jeder Style ift wünfchenswert, und die Stoffe, 
;/ ber Befah fowie das Pafjen find korrekt. 


Vertauf on Schuhen zu niedrigen Breifen 


tbfon Ties für Damen—mit handgemwendeten Sohlen; für Straßengebraud. Gemadht aus meichen 
Kid, in Schwarz oder Braun und aus weißem Canvas. Gomie einfahe Pumps 
und Strap Effekte, nur in weißem Canvas, in allen Größen. Speziell, da3 Paar zu 


Knaben: und Jünglings— 


E3 ilt jehr leiht, Eure Auswahl zu treffen‘ 
aus unferem riejigen Affortiment von weißen 
Unterröden; Stidereien, Spiten und Band» 
ſchleifen; vollſtändige, 


wirklich wünſchens⸗ 
werte Kleidung sſtücke. 


Spielſchuhe, in angebrochenen Größen, ſpeziell markirt, das 
Paar für 


1.00 
1.00 


Iobfarbige Calf Darfuß-Sandalen, 
in allen Größen bis 


Snaben: und Mädchen: 


und Elt-Sohlen Orfords, 
2, jpeziell, dad Paar zu 


2ofalberidht. 


Gedähtniffeier. 


Srampfaderkrnd, Warferbrud 
urirtind5 Tagen aaa: 
—* Br oder Sch en) 
Sch werde Kedermann Iuriren, ber an : Sarnröbrenverengerung, Blutveraiftung, Hauts 
Trankheiten, Runden, Magentranfbeiten, U Rlaffert ruch, Krampfaderbruch, Nervenſchwäche, 
Geſchlechtstrantheiten oder gefhlehtliher Chwäde, Hämorrhoiden, Fiſteln, — und 
Blajeniranfheiten leidet. 


Sind Sie frant oder fchwach? 

S»tefe liberale Offerte ailt allen Denen, die fhon arofe Summen Geld für Aerzte 
und Medizinen ausgegeben baben ohne Nuken davbon zu haben und meine Abficht ift, 
allen diefen Leuten au beideifen, dab ich die einzige Methode habe, mit der ih Gie boll» 
ftändig und auf die Dauer furiren werde, 

Erlangt Eure Gefundhbeit wicder, 

Kommt nad meiner Dffice und comfultirt mi im PBertrauen, Alle Spraden werden 
gefproden. Ihr befommt den beiten Rat, habt den Borteil meiner großen Erfahrung, 
die ih mir in 16 Sabhren al3 Epesialift obengenannter Krankheiten angeeignet babe, 
Sch werde Eudh zeigen, wie Ihr Iurirt werdet, 


Ich kurire pofitiv Magen:, Lungen, Nieren: und Blafenfranfheiten 


Krieger und Deteranen ehren das Anden 
fen John Doerhoefers. 


In der DOrpheushalle veranitalteten 
gejtern Abend der Deutfche Krieger: 
verein, der Verband der Veteranen der 
deutfchenirmee und der Verwaltungg- 
rat des Veteranenfonds eine gemein» 
fame Trauerfeier zum®edäcdhtniß ihres 
auf der Geereife 20 Europa geftorbe- 


Gebt fein Geld aus für erfolnfofe Behandlung —(Keine Kur, Feine Bezahlung) 


Geheime 
Stranfheiten 


der Männer 


werden fchnell und dauernd 
unter abfoluter Heimlichleit 
Iurirt, Nerbenihmäde, ber» 
lorene Manneslraft, Harn= 
trenge, Blutvergiitung, Urin: 
chwäche 


Lungenleiden 


Aſthma, Luftröhren- u. Lun— 
genleiden werden nach meiner 
u Methode pofitivd Tu- 


"Konfultation frei. 


Meine Aur Hit dauernd 


En > u 
Berühmter Epeszialift 
Männer und Frauen 


Blutvergiftung 


und alle Sautfranfbeiten, wie 
Mitefier, Ausihlag, Beulen, 
Kräge, Hämorrhoiden, Drüs 
fenaefhmwülfte, Samenverluft, 
fhleihende Krankheiten, 


auen- 
franfheiten 


Dedenfrantbeiten, Rüden 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden Zurirt. 


Wir fprechen deutich. 


Unterfuchung frei. 


—— dauernde Kur wünſcht Jedermann; ich werde Euch vollſtändig kuriren. wenn Ihr mir 
Euren Yal anvertraut. Meine Gebühren find mäßig, meine Behandlung eine forgfältige unb bıe 
Bedingungen jehr leichte. Kommt heute noch und last Eu von Eurem Leiden befreien. 


„DR. ZINS, 183 si: 


7 Sprepftunden: 8 Uhr Vorm. bis 8Uhr A 


Pflanzen⸗Kerzen. 


Die bei und vielfach im Zimmer ges | 


pflegte Sago- oder Zapfenpalme dient 
auf den Injeln des malayiichen Ar— 
&ipels, ihrer Heimat, nicht nur Dazu, 
um aus dem Marte ihres Stammes 
die Balmenitärfe zu geminnen, aus 
ber wieder der Sago verfertigt mwird, 
fondern ihre bei uns häufig zu 


auerdetorationen verwendeten Blat 


ter werben dort von den Eingeborenen 
au zum SHerjtellen von Kerzen, die 
einige Stunden lang brennen, benußt. 
Um eine folche Kerze anzufertigen, ent- 
fernt man von dem Pülmenblatte einen 
jeiner linealijch-Ianzettlichen Wieder, 
rollt diefen jpiralfürmig eng zujam= 
men, jo dab er daS Yusjehen einer 
dimnen Röhre von ungefähr 20 bis 25 
Zentimeter Länge erhält, füllt ihn 
nachdem er oben und unten durch Mte- 
tallringe am Wiederaufrollen verhin- 
dert wurde, mit duftendem Dammar= 
barz md ftedt den grünen Zylinder 
oben in Brand. Weil während de3 
Brennen? die mit Harz gefüllte, 
pflanzliche Hülle verfohlt, muß von 
Zeit zu Zeit Sorge getragen werben, 
ben verbrannten Teil, ähnlich wie den 
Docht bei unferen Talglichtern, zu be- 
feitigen. Dies beierkitelligt nun ber 
Malaye mit Hilfe zweier Stäbe aus 
hartem Bambusholze, dem „Nyak“, 
durch die unten ein Stift locker ge— 
ſchlagen iſt, und welche, weil ſie ſich 
fo bewegen laſſen, in primitiver Art 
eine Lichtputzſchere bilden. Das Dam⸗ 
mar iſt ein aus den Stämmen der auf 
den ſüdaſiatiſchen Inſeln Wälder bil⸗ 
denden „Shorea Wiesnerii“ und aus 
Ben hoben, zur Pflangenfamilie 

der Dipteroparpazeen gehörigen Ge> 

en austretende3 und bald an ber 
Quft gelblihweih erhärtendes Harz 
bon angenehm balfamiihem Gerud. 
„Dammar“ bedeutet im Malayifchen 
. aud gerabezu „Harzträne”. Bon Su⸗ 


" matra aus gelangt das Harz meift ala 


= — putihꝰ d. i. weißes Harz, in 


— 1, Elart Strafkle,— 


en Randolph u. Zafe Str. CHICAGO 


8%. Sonntag? 8 Uhr VBorm.bi8 4lihr Nach, 


I den Handel, und wird, meil e3 fih in 
| Alkohol, Aether, Benzol und anderen 
Subftanzen leicht Töft, vielfah zum 
| Herjtellen eine Firniſſes verwendet, 
der infolge jeiner Klarheit, Durchfich- 
tigfeitt und feine? Glanzes gut zum 
Ueberziehen von Delbildern taugt und 
dazu allgemein angewendet wird. Un- 
dere bon Ditaften aus verfchiffte Dam- 
mararten find zum Beifpiel da3 von 
der „Bateria indica” gemonnene 
„Dammar batu”, oder Steinharz, und 
da® „Dammar item”, oder jchmarze 
Harz, da8 dem auf den Moluffen hei- 
mifhen „Canarium ftrietum”“ und 
„Sanarium roftratum” entquillt. 


Das Herz. 


VUeber die Arbeitsleiſtung des 
menſchlichen Herzens veröffentlicht eine 
engliſche mediziniſche Zeitſchrift ein- 
gehende Berechnungen, in denen, davon 
ausgehend, daß bekanntlich das Herz 
eine Art Pumpe iſt, feſtgeſtellt wird, 
wie das normale Herz in jeder Minute 
70mal arbeitet, mithin in der Stunde 
4200, im Laufe eine Tages 10,800, 
im ganzen Jahre 36,792,000 Schläge 
tut. Set man mit dem Pfalmiften 
die Durhfchnitt3dauer eines Menfchen- 
lebens auf 70 Sabre an, fo tut ba8 
Herz im Verlauf biefer Zeit mehr als 
2, Milliarden Schläge. Während eis 
ner ſolchen Daſeinsdauer bringt ba3 
Herz etwa 250,000 Kubikmeter Blut 

in Bewegung. Zu einem Kreislauf 

des Blutes gehören nur 24 Sekunden, 
und während eines Tages legt das 

Blut daher den Weg 3000mal zurück. 

Das macht im Jahre 15 Millionen 

Durchkreiſungen. In 70 Jahren legt 

das menſchliche Herz etwa 275,000 

Kilometer zurüd, baß tft etwa. ber 

ſechsfache Erdumfang. Man kann ſich 

aus dieſer gewaltigen eine Vor⸗ 
ſtellung machen, wie ſehr das Adernetz 
des Herzens und der Blutbahnen teils 
durch — teils durch Ablagerung 


aller Art in Anſpruch genommen 
wird. 


Trägt is 


nen Mitgliedes John Doerhoefer. Die 
MWittme und die Kinder des Verſtorbe⸗ 
nen wohnten der Feier bei, aus deren 
MNlaß die Halle mit Biumen, Fahnen 
und dem Bildniß des Verſtorbenen ge⸗ 
ſchmückt war. Anſprachen hielten der 
Präfident des NKriegervereins Yofef 
Schlenter und im Namen des Verwal: 
tungsrat3 des Veteranenfonds Herr ©. 
U. vd. Maflom. Die Geſangsſektion 
des Kriegervereins und ein Bläſer— 
quintett führten den muſikaliſchen Teil 
der eindrucksvollen Feier aus. 


— —— — 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen Al— 
tenheims hielt geſtern Nachmittag ſeine 
Monatsverſammlung unter dem Vor— 
ſitz der Präſidentin, Frau Klara Reht— 
meyer, im Kaſino des Lincoln Park ab. 
U. a. wurde ein Trauerbeſchluß an— 
läßlich des Todes von Frau Auguſte 
Uihlein gefaßt, welche dem Verein an— 
gehört hat. Auf die Geſchäftsver— 
ſammlung folgte geſelliges Beiſam— 
menſein, bei welchen Frau Mila Kem— 
per und Frau v. Weber-Sperco ſich 
durch komiſche Vorträge um die Unter— 
haltung der Damen verdient machten. 


Wildweſt und Fernoſt. 


Die künſtleriſche Seite der Schauſtellung 
nicht zu unterſchätzen. 


Unter den vielen Künſtlern Euro— 
pas, welche dem künſtleriſchen Werte 
der Schauſtellung von Col. Cody und 
Major Lillie Anerkennung gezollt ha= 
ben, hat ſich auch Roſa Bonheur, die 
berühmte franzöſiſche Tiermalerin, 
befunden. In Amerika haben Maler 
wie Yreb Remington, Schreypogel, 
Croß, Ruſſell, Tierney, Anderſon und 
Andere die maleriſchen Wirkungen der 
Pferde, Indianer, Kuhjungen, Gren⸗ 
zer, Mexikaner und Kundſchafter, ſpä—⸗ 
ter auch der Koſaken und Gauchos, 
Rauhreiter u. ſ. w. zu ſchätzen gewußt. 

„Wildweſt und Fernoſt“ eröffnen 
heute die Vorftelungen auf ber Nord- 
jeite, an Southport Ave. und Diverfey 

oulevard, am Freitag, Samftag und 
Sonntag merben PBorftellungen an 


ae und Meftern Ave. gegeben. 


ne Are die Gefhichts- und Völ—⸗ 
lerku ben Buffalo Bill und Paw⸗ 
nee Bill ſich ein beachtenswertes Ver⸗ 
dienſt erworben, indem ſie dem Un⸗ 
tergang gewelhie Volksſtämme und 
ihre Art zu leben der Oeffentlichkeit 
vorführen. 


— 

— Dur Umjchlagen ihres Autos 
in Minneapolis wurden Claude Ele» 
ment und Sam Gillefpie um 2 Uhr 
Morgens augenblidlich getötet. Ein 
britter nfafe e leicht. —— 


Sie bildet die nächte wichtige Aufe 
gabe des Gouverneurs. 


x 


Macht zwei Ernennungen. 


Ald. Charles E. Merriam angeblich als 
Mitglied der Kommifjion für Regelung 
von Außeinrichtungen in Ausficht ge 
nommen. — Ald, Abrahams geftorben. 


Die wichtigfte Aufgabe, vom Stand. 
punti der %olititer aus gejehen, die 
der Gouverneur nad der Vertagung 


ver Legislatur zu löfen bat, ijt bie | 


Verteilung der Staatsämter, deren 
Bejegung ihm zufteht. Nachrichten aus 
der Gtaatähauptjtadt zufolge jind 
mehrere wichtige Ernennungen im 
Zaufe der Woche zu erwarten. nn 
den fünf Monaten, die Gouverneur 
Dunne im Amt ift, hat er nur ver» 
hältnigmäßig wenige Ernennungen 
vollzogen. Gejtern ernannte er W. F. 
Hofjett von Jlliopolis zum zeitweiligen 
Leiter - der Wilpjchugabteilung und 
ifchereitommiffion, die jeit geftern 
mit einander verfehmolzen find. Die 
Kommiffion, der die neue Abteilung 
unterjteht, wird fih aus drei Mit- 
gliedern zufammenjegen. hr Vor- 
ſitzender wird 85000 das Jahr er— 
halten, die beiden Beifiter je $2500. 
E3 verlautet, daß Yofjett der neuen 
Kommilfion angehören wird, fobald 
fie organifirt wird. Um den Vorfit 
der neuen Kominifjion bewirbt jich 
Sohn M. Calbiwell, der Sohn des 
Mitbewerber Gouverneur Dunnes um 
die demofratijche Gouverneuränomina= 
tion. 

Außerdem ernannte Gouverneur 
Dunne geftern T. R. Ugee von Chicago 
zum amtirenden Lanpitraßeningenieur. 
Er Hat diefes Amt bisher unter 
der alten Landftraßentommijfion be— 
kleidet. 

Die Nutzeinrichtungskommiſſion. 

Politifche Kreife warten mit Span» 
nung auf die Ernennungen des Gou= 
berneur3 zu der neuen jtaatlichen Kom= 
mijjion für Regelung öffentlicher Nut- 
einrichtungen. Zmei der fünf Mit- 
glieder dürfen der demofratijchen Par- 
tei nicht angehören. Nachrichten aus 
der Staatshauptſtadt zufolge iſt es 
wahrſcheinlich, daß der Gouverneur 
die beiden der Minderheitspartei zu⸗ 
kommenden Poſten einem Fortſchrittler 
und einem Republikaner überlaſſen 
wird. Es verlautet, daß der frühere 


Gouverneur Richard Yates gute Aus | 


fihten hat, ernannt zu werden. E3 
heikt, daß auch DOrvile BP. Berry, 
Borfigender der Eifenbahn- 


diefer Poften bemirbt. 
milfion, deren Haupt er jebt ift, wird 
abgejchafft. ALS Vertreter der FFort- 
jchrittspartei fommt, mie 


in Frage. 


W. Pithian vonNemton, H. ©. Tanner 
pon Paris, Samuel Alfchuler von 
Murora und Fred %. Kern von Belle- 
bille. 

Der Gouverneur ernannte geftern 
die Kommiffion, welche die Vorkehruns | 
gen für Die 
Wiederkehr des Tages, an dem die 
Stlaven befreit wurden, treffen fol. 
Die Freier findet nächjtes Jahr ftatt. 
Mitglieder der Kommilfion find Frau 
SufanLamrence orgen- Dahl, Spring: 
field, Bifhof Samuel Fallows, Paſtor 
U. 3. Carey, die Abgeordneten Robert 
R. Kadfon und Medil McECormid, 
fämmtlih von Chicago, Senator W. 
Duff Piercy, Mount Vernon, Senator 
Sohn Bailey, Peoria, und Major ©. 
MW. Ford, Riverton. Baftor Carey, 
der Abgeordnete Jadjon und Major 
Ford find Farbige, 

Ald. Abrahams geftorben. 


Alderman Emanuel Abraham von 
ber 20. Ward verjtarb gejtern am 
Spätnadhjmittag unerwartet im Uni- 
verfitätshofpital an den Yolgen eines 
Schlaganfalld, den er zwei Stunden 
borher in Einer Gikung de3 Necdht3- 
ausſchuſſes des Stadtrats erlitten 
hatte. Er verſchied, ohne das Bewußt⸗ 
ein wiedererlangt zu haben. Ald. 

brahams, gemeinhin als „Manny“ 
belannt, hatte ſich in der Sitzung nach— 
drücklich für die Hauſirer ins Zeug 
gelegt, die in ſeiner Ward in großer 
Zahl vorhanden ſind und die eine 
Aenderung der ſtädtiſchen Ordinanzen 
verlangen, die ihnen das Ausrufen 
ihrer Waaren von elf Uhr Vormittags 
bis ſechs Uhr Nachmittags geſtatten 
ſoll. Obwohl er dem Ausſchuß nicht 
angehörte, hielt er dennoch eine längere 
Anſprache zugunſten der Hauſirer, auf 
die Ald. H. D. Capitain mit ener— 
giigen Einwänden gegen bie verlangte 

enberung antwortete. Nachdem ber 
Ausſchuß zugunften ber verlangten 


Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
me —— — — 


een 


gen, — 
run 
Rebers, ens, 


Rungen, 


und | 
Lagerhaustommiffion, fih um einen | 
Die Kom: | 


berlautet, | 
Ald. Charles E, Merriam von Chicago | 


\ & 
dene Mufter, Yard.. 


Sparkierd, abſolut 
— 1 Dun. 


Rotes, gr nes aber —* 
farb. Feuer, 
Vor se, od. 6 


MILWAUKEx AvzcıUE 


en te Breife — von Disc 
‚ Nationales Dekoration Yunting — 
* echte Karben, 5 berjchie- 


B— 
nehmt dieſe Sa⸗ 


Westin Fahnen, auf 
aa ee chen mit 


dt; 
Dußend aufto. bon m Tifgtücdher, einfacher weißer 


— 


= 


m Bucket“ Laternen, jor- | Crepe, Gr. 48x48, einjchlieh- 
— und Ent⸗ 8 lich 1 Dutzend dazu paſ⸗ 5e 
—— mürfe, IV von..... c fender Serpietten, für. : 
9zölf. falten Hölzer» 
5 ne Pie⸗Teller — 
Dutzend 
— für 
Verzierte Crepe Papier⸗Set⸗ 
vietten, große Auswahl — 
das Dubend für 5 c 
Bine Holz Pilnikteller, 8 c 
mittlere Größe 


— Pautinä STREET 


Bom B. Juli an wird diejer Laden jed. Dienftag um 6 Uhr Abds. geihlofien 


Sommer: Ausflüge 


&3 bezahlt ach nicht 


bereiten mehr Freude 


nad einem Bejucdh Diejes 
, Sporiwaaren:Depts, 


Film Premo Nr. 1 mit Planatogr 
Linfe und R. B. ®. Shutter — * ** 


Vildaröke 3% bei 5%, für 


Brofeifionelle voll je- 
weled Gaiting Reel 


Yard, Ives 
ziell zu. 
Stahl Bait Gaiting 
Rods, Ring Guides u. 
Zip — 6 Fuß lang — 
ſpeziell für 

nur 


„Thornproof“ 
Spring-Sattel, 


Muslin⸗ 
Trachten 


Princeh Slips für Da- 
men, unten und oben 
De Spigen befegt — 

50 


für 


Slip Dover und Kor 


für Damen, mit pi» 
gen- und Gtiderei» 
Band-Beading — re 
aulär 


$1.50 — 98C 


Korietihißer für Da- 
men, binten u. borne 
mit Spiten und ti» 
derei befegt, reaus 


lär 25c— 19€ 


—* Stück 
Liköre 


Henderſon Bourbon 
oder Roxbury Rye, 
volle Quarts 
Monogram zen, regulärer 
$3, Gau, $1.05 

oder 4 G& — 
Gordon Dry Gin, — eine Flaſche 
an einen Kunden — 

ver Flaſche 

California Vort oder Sherrywein, 
wein, unſere $1.50 J 
Corte, Gallone.......000000.. Yöc 


(Smootheft) 
85e 
Br. 


Gandies 


25e DId faihioned 

Garamels, Bfd 

Grader Jad oder Ball Tojier — 
das neue Korn Konielt, 

rei 5c Palete 10e 
Lemon Drops oder —9 


terine, 
Kalter 


ten, aſſortirte Flavors, 

ver Pfund 

7e oder Peanut Butter Kif⸗ 
3 — das Pfd 


töe Jordan glatte 
handeln, Bid 


Staffee 


Hartholz 
Iripods — bis 
Elid und Drag, 60 | Zoll auszuzichen — 


— 98 pegiell für 


Cowboy Anzüge für 
Knaben, 
Hut, 
plet, Kir 
nur 


Chicago Bicyeles — nene Departure Bremfe, 
Gırmmireifen — 


Strumpfwaaren 


Schwarze u. farb. feid. nahtfofe 
Manneritrümpfe, bochgefpleißte 
Serie und Zebe, au 

Schwarze und farbige feine Baumtvolf 


Lisle jiniihbed nabtlofe 
dc stindekitrümpfe,—doppelte 
x — und Zehen 

zen 


, das Paar j 
balfige Nachthemden ° siehe Ic 


Reinſeid. nabtiofe Damen» 

ftrümpfe, 

lobfarb. u, 

bochgeſpleißte Fere und 

Bebe, 

regulär 68c, 
a zu 


> Schwarze 
RE ’ Iobfarb. Qisle nabtl. 


Groceries und Zleifchwaaren 


Butter, Mendow Hill 

Greamerh, 30€ 
Feinſter Dodge Gounty Brick 
Cream Käſe — das 


Friſch geröſtete Pea— 
nuts, das Pfund.. 
Armours Port und Beans 
Pienie⸗Größe — 

3 Büchfen für 

Swifts Ierfey But- 

dad Pfund. 


u Loin Rollen, 

3 Pfund 
— reiner Tomate Sat. 
fup, Y% 


Yacht Club Salat Drefiing, 
Piknik⸗Größe — 
die Flaſche 

Ronal Blend friſch geröſteter 


auf Bargains in niedrigen Schuhen. — 
Seht Euch die unten angeführten Waa— 
ren an. 


Niedrige Schuhe für Damen — in leh- 
farbigem Rufjia Calf, weißem New Bud, 
Ihmwarzgem Sammet, Batent Colt md 
mattem Calf — fommen in Bumps, Co- 
lonial3, 2 Straps und Orfords, Facons 
dieſer Saiſon — alle Größen, 
52.50 Werte, für 

Weite Canvasſchu⸗ Weiße 5* zwei 
be für Damen; zum Riemen Pumps für 
Sinöpfen, mit Tips | Damen; Diejelben 
und ‚Furzen Vamp3, | haben leichte Sohlen 
au hochfeinem und covered Abjäbe, 
Canvas gemadt, in | furge Yamp3 — res 
allen Größen — | quläre $2.00 Werte; 
52. 50 Werte, fpe= | ipeziell diefen Vers 


a 140... 


Männer-Unterzeug | Stikereien 
$1.50 Liöfe Utien feine ge- und Spiben 


rippte Alnion Euit3 f. Mäns 
75 Gtüde 45 Boll 


ner, Iurze Aermel, — in 
Knoöchellaͤnge, DS s1.15 breites Echweizer Stier 
zu clerei⸗Flouncing, alle 


neuen Openwork Mu— 
ſter, wert 


12.50 


Exrtenfion 
zu 56 


fehbr großer 
jede Größe, kom 


23:95 


25e 


50€ Nainfoot 2 Hem · 
6 bis 9 ‚ Grö» den umd Inielange Hofen 
* für Männer, ‘ 
au 


$1 Athletic Beeler Union 
Suits für Männer, exvira 
feines Kammgarn, 


125 Stücke Korſetſchu⸗ 
ger Stickerei und Sti⸗ 
derei n Ylouncing — 
18 Zoll breit — wert 


25 — 
die Nard 15 
a ar > 


75 Stüde reinleinene 
Glunbipigen und Eins 
fat — wert 


ſchwarz, 


„weiß, 
fanch 


Sarb,, 
Lisle Garter 7% de Noxford Balbriggan 
Männerbemden, lange oder 
—5 Aermel, nödpellange 


weiße m. 


Damenftrümpfe, 
en 22c, 


je Erlumbia Maichenhemden 
und Hofen, 3 ge 


alle Größen, 


@} * 4 
Zigarren-Specials 
Owls, Anti⸗Nicotine oder Tom 
Keene, 7 für 25c, 5 
Kiſte von 50 1. 55 
10€ Lotus Jun, reine Havana 3t- 
garren, 2 Kiiten an einen Kunden, 
‚ederbols ESchloßliſte 

mit 25 Stück 


Hennings Gurken, in allen 
Varietäten — die 
Flaſche für 


Cereſota oder — Beſt 


Mehl — 1% Faß 13c 
Bole, Berfectoßigarrsfange | 5 

Ausgewählter Medium roter Füllung, 1.75 Kifte d. 5%. 

Salmon — jpegiell 1 ze wie 5 ze Palete Tabat, 

—— 2 

die Büchſe * Echte lange Zigarren⸗ 
Norwegiiche importirte Sar- [Clivvings, 12 5c Palete.. 
Dinen, 3 Büchlen 50€ Kiite von 12 Zigarren, 25€ 
Schinken Fir Allessssnunnnnnnnrsunrennrnnsene 


ge gebadene Lemon Gov= 
Se feiniter gra= 
Prima ChudRvaft 1 334c 


Pfund.. 


16€ 
10e 


gekochter 


Drogen u. ſ. w. 
a. 16C 
25c Garters J 
Pills, für.. u 
25e Hire’8 Rost Dekkarcbaneece 
25e Golden Liquid 
fir Wanzen — 3U...000n00.e. 
$1 Wavenlod Haar-Tonie 
$1 Alpha Badelappen 


ne... 


16e 


8%rc 


‚reg. 12c Sorte, 
a3 "Pfund 
— 
nulirter, 10 Pfd.. ‚45c 
— Loſe Leaf I 
Lard, Pfund.. 11%c 
das Pfund 
Magere geialzene 


- fpeziell 


Demofratijche Bewerber um | 
Poiten al3 Kommiffäre find George | 


eier der fünfzigiten | 


E dad Pfund 
She TWHite City Soda 
‘1 Craders, Bund 


406 Temptation bitteriühe 
lates, aſſortirte Flavors, 
ver Pfund 


— geſtimmt hatte, fiel Ald. 
Abrahams plötzlich um. Die. Stabt- | 

| päter nahmen an, er fei von der Hibe | 

übermannt worden, und brachten ihn in 

' ein anderes Ausfhußzimmer. Dr. W. ı 
K. Murray vom Gefundheit3amt, der 
fchleunigft herbeigerufen wurde, jtellte 
feft, daß der Stabtvater einen Schlag- 
anfall erlitten habe, und ordnete feine 
Ueberführung ins Hofpital an. Seine 
Gattin, fein Bruder Morris Abrahamd 
und feine Schweiter Carejfa waren an= 

| wefend, ala das Ende zwei Stunden 
fpäter eintrat. 

Ald. Abraham war ein Chicagoer 
Kind. Er war am 7. Juli 1866 ge- 
boren. m Xahre 1906 wurde er - 
Mitgliebe der Legislatur erwählt, und 
zwei Jahre jpäter wurde er mieber- 
gewählt. Er fpielte im Lorimer- 
ftandal eine wichtige Rolle und mar 
der Leithammel der bemofratijchen 
Seite. Da die Abftimmungen in 
alphabetifcher Reihenfolge borgenom= 
men merden, und Abraham der erite 
Demoftrat mar, defjen Name auf: 
gerufen murbde, gab er im entjcheiben- 
den Augenblid den übrigen Lorimer⸗ 
demofraten da8 Zeichen, mie fie ftim- 
men Sollten. Der Senat3ausfchuß, der 
den Lorimerftandal unterfuchte,-unter= 
30g Abrahams einem eingehenden Ber- 

| hör. m Frühjahr diefes Jahres 

mwurbe er als Vertreter der Yaltion 
HearitsHarrifon in den Stadtrat ge» 
wählt. Er mar ber politifche „Boß“” 
feiner Faktion in der 20. Ward, Ein 
Licht auf die Methoden, die in ber 
Mard angewendet wurden, warf bie 
Unterfuhhung der Tätigteit des Marft- 
meister des Marktes an der Marmell 
Straße, A. T. Goldftein, eine An» 
bängers be3 verftorbenen Stabtpaterg, 
buch den ftabträtlichen Gefunbheit3- 
ausſchuß. 

Frauen feiern Sieg. 

Mit einer eine Meile langen Kraft⸗ 
wagenparade feierten geſtern die 
Frauenrechtlerinnenverbände Chicagos 
das Inkrafttreten des Frauenſtimm⸗ 
rechtsgeſetzes. Die Parade fand an der 
Michigan Avenue ſtatt und erſtreckte 
ſich weit in die Südſeite hinein. Hun⸗ 
derte von Kraftwagen, geſchmückt mit 
den gelben Bannern der Frauen⸗ 
rechtlerinnen, nahmen daran Teil. 
Gouverneur Dunne, Mayor Harriſon, 
Sprecher MeKtinley und andere Staats⸗ 
beamte, die urſprünglich zugeſagt 
zu befannen fich anber8 und bie 

fern. Neunzehn Drganifationen 
nahmen an ber,Kundgebung Zeil, an 
die fi ein Empfang im Klub, der 
Fortfegrittäpartet fchlob. 


Leren die 


* 


die — * 
„But! Sehr gut 
ma’ mord’n, 


— Grofartige Kur. — „Run, 
Huber, wie ift Yhnen in biefem Jahre 


Schaun’s, fo did ur 
ma’ d’ Kleider net 


11%ec 
11%c 


Rorkichulter, Bid. 
Mag. plate Corn 
Deef, Pfund 


Töc Qualität.. 


Fabrifate, au 


re 


(Zweiter Floor.) 


Talcumpulver, alle 25€ 


Laden am 4. Juli den ganzen Tag geschlossen. 
Offen wie gewöhnlich am Samstag, 5. Juli 


— ⸗ — 


ASTOREFORE ATZE | 


HILLMANS 


LURSTAD ENDE 


ee eneemese 


$10 bis 312.50 Rleider für Damen, 6.75 


Achthundert Hochfeine Sommer-Stleider, beite- 


hend aus Lingerie, Crepes _und Boiles, 


in meiß 


und allen vorberrjehenden Sommer » Schattirum 
gen, Streifen, farbigen bejtidten Punkten, Eye- 


let Stidereien, geblümten Crepes, 


mie und Srifh Leinen. 
Zwanzig neue und ele- 
gante Modelle, melde im 
Retail für $10 bis $12.50 
verfauft werden; Eure Aus 
(wahl morgen für n nu 


Fertige Mäddjen- und 
Bunior: Kleider 

Mifjes u. Yunior 2-Stüde 

Balkan-Kleider, aus weißem 


Pique gemacht, mit Kragen, 
\Euff3 und Band von abſte— 


chenden Farben, wie abgebi⸗ 


det, andere aus weißem 
Drill, Khaki und Natüral 


Leinen, Hals mit jeid, Ties fin 


iſhed, — np Stirts, 15 6, 


nt 53.95 


ipert, — 
—— 
Miſſes⸗ und unior3- Kleider 
aus gneitreiftem Ratine u, Crajh 
Leinen in 2-Stüde Effeften — 
weiße Voile und Lingerie, zart 
bejegt mit feinen Spigen und 
Stidereien, qeblumtem Crepe 
und reinem Leinen — 5 
wert bi3 $10, zu s 
Ballan Blufen für Miffes ud Mad⸗ 
chen, in gang weißem Drill und far⸗ 


bigem Leinen, Kragen, Manſcheiten 
und Xie aus Ratine und 


i 
Größen 8 Bid 18 foeatell, = 1 
Su 8 bis 18 3 feat ell, 
Ein- und 2-Stüd Kleider für Mäp- 


hen, aus Ginghamd, Bercaled und 
Zinenes, * wu —8* Age RIO 


cond und Mu 234 18 i 


Jahre, ein 32 Betr 
morgen au 


Herr 


bekommen?“ — 
was ausgefreſſen? 
— Endlich 
einem au 


allen! — 
der Bant 

if .- —* 
ed jetzt au r 


Ratine, Ra: 


„Ich fürchte, Maxi, wir werden uns 
im Himmel einft nicht miederfehen.— 
Mari: „Warum, Tante — Haft Du 


De 


.— 


Er Wa TE er FETT EN win 


Ekel 





Spezieller Dienst — — 
Der grofe Dampfer — 


— 
34 J., 1415 Dalbale 


Christopher |* — 


u Ent bon Berbindlichteiten 
fuden im $ı —— 


Arhie 2, Dlalesiey; Berbindlichleiten $2,902.84, 
m Beltände $50. 
O U Us Ge, 8 Sid: Verbinbdlichleiten $2,805.09, Be 
e 
Andrej * * ewicz; Verbindlichteit 
Beitände $ist. 0 PER VER IEE 
— — — — — 


Extra-Fahrt am 3. Juli, — 
Abends um 10 Uhr noftrungen on ber Sprobuhenböefe fo 


Getreide und Pıopijionen auf künftige 
nah Z—— — Lieferung: 


Meizen, Juli, SO%c: September, 89%4—89%c; 
Dezember, 02.—92%c, 


Mais, Juli, 60% September, 61 4—61%c; 
Dezember, nad ie * un 

Hafer, JZull, 40%c; September, 42%c; Desem- 
ber, 435%c, 


2 ! a . Die geitrige Anfubr von Weizen für den bieft« 
Beguläre Zahrten, 3. Juli, 9:30 Vorm.; 4. Inli, 10 Vorm. 3 Burke | | | A PO BAR 
Tüglider Bampfer jeden Abend um 9:00 Ahr. ——— und 620.000 Bufdeis Hp RE Ä Ge — 39 En 


Gepöteltes Schmeinefleifd, SYull, 
$20.35; September, $20.72%. 


Hadı Muskegon, Grand Haven und Grand || E35. au sirco: euiensers sine, RN I ä Th e Hop Growers 
Kapids Käglid um 8:30 Abends Bartiberit, NE 4 ofold Bohemia kn * t Anheuser-Busch 
. . Chicago, den 2. Juli 1918. INN, Q ‚ab DIA oO emiıa KNOW Ina euser-Du are 
Spezielle Fahrt 3. Juli, 1:30 Nachm. | * 2: >| SB NP Ai) by far the world's largest buyers of Saazer Hops, 
a Beigen, Re 2, co1 Borodbe: Re, 8, zot —— 6 DIN DD MA It's the exclusive Hop Aavor wi which makes 
Nach White Lake um 8:30 Abends Die; Dr 2, bazier, inierwelgen, —E CN N N { a) 


Grüblahrsmeizen Nr. 1, 938-Bic; Nr, 


4 \ N / R 
Mittwod), Donne S ——8— m — — UWE 
), Donnerftag und Samitag male, me 3, 00x Sie; Ar. 2, meib, 82 — J 
61c; Nr. 3, weiß, 61%— 62; Ne. 3, gelb, PALFE en 3 


Be nenn BR —sItgE; Ar. 4, weiß, 5960er. ’ GIER RE 2 ee ' , 
EI] Der Hoodrich-Weg Gedeutel feine Bedienung |) »e1::2%, 2, nen nur. — )99 Popular Everywhere 
Bitte fpredht vor oder telephonirt wegen 3- Zage-, 5:Tage- Serhe Datting“, 58646; „Bee“, 52— 2 


STEAMSHIP und 7-Tage- Fahrten Roggen, Air. 2 BI--SiYkc; Mr. 8, 606; Re. 4, | f Its high reputation is not the —— of acci- 
B : Loop-Tidet-Dffice: 58 W. Adams Str. m Watents“, 35.50 das ab; Pe FR —ãe—8 dent but the product of brewing nd aging 
EIS Dods: Fuß von Michigan Avenue KRoggenmepl, $2.40—$3.10; „Birlt Elears”, | RE; AR from only the best — — 


Be $3.50—3.60; „Straight“ ‚iute, $4.00— r 7 RR, 
9 FJF (Berfauf auf den Geleifen.) 2 Beltes Ti» — is ER ; : Bottled only at the home plant in St. Louis 
* — —— gın.50 =e16.00; Ne, 1, ABER | IS: > | Anheuser-Busch Brewery------ St. Louis 
Der L:ebensroman einer Kronprinz | der Zahnradbahn auf den Gaisberg $11.50— 21230; PR. 2, $9.50—$10.50; 5 euilen aleın ta deli if 
d 7 PER R 
aeffin, ben Iouriften einen Einblid in bie Rleei u * Dltober, $13.75. * 9 — * — _. — 3631. ANHEUSER 
Die Kronprinzefjin von Siam hat | Alpenmwelt gewährt. Mon Salzb siımaidsiemen U MW, WU / dealer cannot supply you, phone Harriso j r 
‘ nprinzeljin bon Stam gemähr on Salzburg $4.7 BUSCH BRANCH, West End Harrison St. Bridge, Chicago, Ill. 
ein romantijches Lebenzfchidfal aufzu- | geht die Fahrt nach Wien. — — 
weiſen, das nicht vielen rauen auf Der Landesverband für Fremben= | Seaptient 10 50.53 
der Melt bejchieden fein wird. Gie iſt verkehr hat die Führung folgender en N ee 


: e - steigern 
bie Tochter des ruffifchen Dberjten | Touren übernommen: Salolin «cm. 


Definizti, der in Kiew in Garnifon 1. Tag: Stadtrundfahrt in Autos, ee einige — Der Grundeigentumsmarft. Der Grundeigentumsmarft. Berlangt: Männer un» Knaben. Verlangt: Männer und Snaben. 
fteht. Ihre Heimatjtadt Kiew bildet | Ausflug nad) Schönbrunn . Zerpentin. im B@B........ 


E (Unzeigen unter diefer 3 it 5 x k Unsei i Wort. 
3 h Folgende Grumdeigentumsübertragungen in Yolgende Grundeigentumsübertragungen in ru — un e — ann nen. ben. suchen —— BE SEE ” 
ensin, Do. 


* > — * * .. un. E der Hohe von $1000 und darüber wurden amt- | der Höbe bon $1000 und Darüber wurden amt» Verlangt: Bäd 1758 er Fells Verl 8 l 
demgemäß oft das Ziel ihrer Reife. 2. Tag: Befichtigung der Hofburg Ehlactvieh. Ih eingetragen: lich eingetragen: _Berlangt: Bäder. 1758 Wels Cr. „uderlanet: Junger, enaliih foresenber Man 


: 7 ch Schr Nind gr. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.25— 00d Uve., 00 weitl. von Berry Str, Südir., | Wood Str,, 116 F, ſüdl. von Oblo, Weitfront Verlangt: Guter Porter. 3558 South Kedzie | Halfted Str, 

Ihr Leben hat eine gewiſſe Aehnlich und ber Shaptammer, Beſuch der $8.7 75 per 100 Pfund; gute bis amögeluchte u bei 128; & 3 BP. Kransz an Luiſa R. Cro—⸗ 23 bei 79; Eoriftian Lee an Karol Meczaf, | Ave. er MS 
fett mit dem der Exkönigin Natalie Adriaausſtellung. ra Ir 0818; gute —8 no aid» $5500. * * 0. . . 3 — Tan Baal — — — — zw Bäderei zu arbeiteng 

s 2 * x uchte Kühe, $6.0 ute au 9 U 12 . dl, von Wilſon, Ditfr., Sborn Str., 11 { d erlangt: Gebilfe an Brot und Cafe , Tagarbeit. 920 2 it Sir. 
von Serbien, da auch dieſe die Tochter —* — unge > wende man * Iber, * 7 — Bullen, Wleis un bet 126; "Decar Upiberg an 332 z. —— 55 bet 5. * De as South w. Ave. — — * — 
J 5 * i ⸗ s herwaare, $6.75— MeCandleß, $6500. Ianach Krhlial, $3550, — — — — — erlangt: Yänner, ie mit Carpenter» 
eines zuſſiſchen Oberſten — der be- ich a. = Agenten ber Auſtro Aame Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, N. 44. Ude, 2. jüdk don Grace Etr., Weit er Berlangt: Junger Bädergebilfe für ale Ar | Röbrenleger- Werfzeugen gut ufngehen fünnem, 
fanntli Kefchko hieß. König Milan | Flcana Linie“, oder an K.W. Kempf, $8.50—$3.65 per 100 Pfund; gute D bis | front, 32% bei 150; John W. White an U. ©. — — | Beiten; ftetiger Blap. 4226 Wilmautee Ave. Wöbrenleger-Werlacugen aut umaugeben  beBs 

>. > . — * 3 N N we: ; Rigge, $iV00. - / — — — — eben und bei der Un vingung on Ita 
hatte fi in Die Schönheit der jungen den Generalagenten für den Weiten, ehe —— — 7 ———— Uve., 141 F. ſüdl. von Wrightwood, Kleine Anzeigen Verlangt; Saloon · porter 38 die Woche. 1134 | bebililid fein fünnen. « 1043 Aueft Randoiph Ste, 
Rufjin derart verliebt, daß er fie zur Nr. 120 Nord La Salle Straße. E88: | gute Dis Serfel, $7.50 Olıfe 25 „sei ——— Z. Anderjon an , Veit Diadifon Str. — — u WE 
2. r ’ — —$8.60: Eber, $3.50—$4 Beriya YUnderior 7 U ——— — — — — cc&— —— — — — — — 

Königin von Serbien erhob. Auch die — —— Schafe. „Shorn Wethers“, ® per 100 Pfund, | Whipple Eir., du 3. jüdl. von Cornelia, 8 Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten; $6. | 3434 South Weſtern AÄbe. 


5 - a 032 * fe. „Chor 1 A 26: Guftab 9. Abels an Audolph 2868 N. Clark Eir. nn — — 
Tochter des Oberſten Deſſnizki iſt von Heiratsligenſen. ee „Secbing SEmER", 50 * —2 2 gen * (Angzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) Zu = — — en ] . Beriangt: Junger Kaufmann, der englifch bems 

„= > FU s — ⸗ E.V, may —9 Mpi ° Etr. [L, bo ornelia, tie, =————— yes —ñ —— erlangt: ebilfe, in Bädere e ode ebt, Druggilt vorgezogen venig ie 0 
außergemwöhnlicher Schönheit und hat Golgende Heiratslisenfen wurden in der Of „Shorn Emes“, 34.00—$4.50. ee 126; R. &. (ide an Sara 9. Abel, nebft Stoft. 745 ebiter Ave., nahe ‚Haltted Str. | 62 Weft Kae Str., 2. Sloor, 2 


2 : 2 fice des Eountücleris außgeitellt: Moltereiprodufte, ” — ————n [| — — | 
befonders dadurch das Herz ihres Lee O. Browne, Neilie Rordan, a7f, 24. Butter— — Abe., 175 5. füdl, von 29. Str,, Dftfe,, Berlangt: Reinlicher tunger Mann als Porter, Berlangt: Wäder, äweite Sand an Brnt- und 
Gatten erobert. Sn ihrer Augend | Xpos. %. Lonergan, Wiary reisbad, 38, 37, „Creamery“, eztra, das Pfd. 25 bei 116: Maggie J. Sver an Antoine Ma; BWeftern Electric Company. 541 Weit Lale Str. Cafes. Sietige Arbeit und guter Lohn an Mann, 
Hatt ; 332 — uuguit 3. Wiarquardt, ANary X. Valler, 30, 26, „Extra Yirlts“, das — 0.25 linomwsti, $4600. TEE TEE EEE feiner Arbeit. Cord 
(ai e ie ſich s gewiß nicht träumen Berer Vegacen Cinina Morfes, 31, 25. Ar. 1, 2 Bau =: 3 3 Coljag Ape., ordoſtede 78. Str. Weſtſtont. 48. Abenue und 24. Strabze. Beriengt: —— 84 bie Wode, Bim- Batery, Glen Ellyn, I. 

ſiö = ; werrill 5. Acers, Sarah Cchoene, 27, 28. Nr. 2, das Plun . bei 167; Hivernian Banfing Niin. an - mer und Ro 658 Armitage Abe — 
ar u fie einjtmals berufen. fein 2m. — p ic., (Eligadeıh —353* 10, 20. Packwaare, das Piunb...... 0.20 An & Jones, 52700. Berlangt: Männer und Knaben. reg — Verlangt: Sofort, ein erſter Klaffe Bartender, 
wurde, Die Sattin eines Kronprinzen Kari Dura], Mary Humaj, 36, 32. Klier Cottage Grove Uve,, 300 %. fübl. von 47, Str., Se w Mald D — —5— 16 Bf, Sets alt, —— in Garfield Bart ynn, 3800 Madtjon Str. 

. 3 S ue Belle 25 beds“ ei > inen» 2 acerei zu en, on — 
zu imerden, der über unermeßliche Sarıin Bob, Laura Coatien, Ba "Dietten“, das Ta: d14 Dioies Ran, * — — — Wir Bebürfen mehrerer eriter Kalle Dyera- > nn nn nn Verlangt: Porter, der guch „etwas Bartenden 
Reihtümer - verfünt. (Der Reicht Tharles Wille Cufan Moever, 21, 18. „Wirits“, das Dupend....... 0.17 Cottage Grove Ave., 231 5. nördl. von 49. Gtr., torS, mit Erfahrung an Hand» und automas Verlangt: Ein fräftiger Yarmarbetter, erfah» | Tann, jojort. Si wdinaier, 750 S. Canal Str. 

gt, er Reichtum 8 u; > E — u 
der Röniae bon Sia ift ſprichw Peter Pupa, Leonora Bucel, 39, 25. iras“, das en 0.22 Ditte., 30 bei 132; Hollilter 5. Marid an nſchen Veaſchinen. nd ne: na a Zee: Berlangt: Sebiger Mann für Worten uabı Mi 
⸗ u — — xy 2 3 6 =. 3 Mells, $ chaftliche B q ‘ 5 
id.) 3 e ih Skug J ben ng Battid Eloane, Margaret Zioyer, 50 a * Habmtäfe, Twins, d. — — 19% bei 108; Henwy | Die Malers Adr.: D. 930, Abendpoit. mifa | enarbeit. 1205 N. Halited Gir, 

n „sn ” Ber . „sugen eſuch e fie Maurice Guerin, Katherine Exıners, 29, 25. „Young America“, das 3% 5. 15% A. Todd an John KH. Johniton, 36000. Eriter Rlalie “erfahrene Männer an feiner, | —- - = ——— — — — — — — — — 

das Gymnaſium in Kiew, wo ſie das Lowin A. Randall, Henrietta Werno, 28, 22. Daiſies“, das Fund... —* Eorliß ive., d4 3. mördl, r 105. Str, 2er genauer Arbeit. Sie Bäder an Cafes, 2409 ®. — — — — Brot. Guter 
: n Decar I. Stoog, Anna B. Ullrich, 29, 19. er d, neu, das Pfund front, 25 bei 122; Paul E. Peterjon an Hredt. . . ’ 

ame t g — 1 ee u Moto 29 096 Echtveize Fe « —0.23 205 Tool Defignerß: — — — — — 
ein t . 3 zi — — Enid. Ehmist, Sarriet Yicplamata, 20, 26 end ei 0 BIER . 0.15 Erdame fie, € Südoftede 86. Str., Weſtfront, Eriter Klatie Männer an Jig3 und Yiztures, Berlangt: Erfahrener Breffer in Poftal_Gal- Verlangt:_ Guter ftetiger cunchmann der lo⸗ 
ablegte. er usbrud) des ruffiich- Zabal Blumentyal, Lena gewis 21,18 Geflügel und Kalbfleiic. 125 bei 125; Callie R. Hi an William Pundes und Dies u. ſpegieller Maſchinerie. Bart — guter Lohn. Webfter und North | chen ann. Sudoſtecte 63. und Halfted Str. 

. 2 * ” . 2 * +7 n ’ ’ N — 9 ve — — — — — ———— 

japaniſchen Krieges ſollte über ihr Welchior Whiſe, Mayme Ganſchow, 48, 30. Geflügel Gebend — Kavenburg, $2600. * ar Bert — F dei L 
oe K ; 4 — — N Mar 97 v 150 n. bon Garfield Bivd., | Shop Anaben: — zerlangt: Tüchtiger Yarmarbeiter, muß mels 

Schidfai entſcheiden. E3 war damals | George Scis, Anna Ebeling 2a. 1 | Säbmer, Das mb een Sbetfe., 53 bet 170.59: Sohn #. Jobnfton ai | Güte läge für fteige, auberläffige, hunge | „erlangt: Junger eingemanperter Mann in Wibgelieid, SU. Zei. 16148 1 Moobliod. 

Mangel an Krantenjchmeitern die John Burdulis, Anna Dementie, 24, 18. Trutbi ühner, das Bundes. Henn U. Todd, $25,000. a enmweriiia elſen. reſſe: N. 

— — >)“ ‘ 


J N 3 , Abendpoſt. ve Te 
— * »aul Hornij, Juli Janif, 22, 20. Säl ee Indiana Uve., 53 5. nördl. von 109. Str., Dit 
bauptfählich unter den Töchtern von | Zilliam Epvie, Pauline Bauer, 27, 21. — —— 


2 Auguit E. Rabe an,Harıy PERRBERE, müffen etwaß eng- m —ñ⸗ — Vexlangt: Stetiger Barbier; 818 * Woche, 
Sffigi Julius 3. Goldberg, Anna Vachter, 32, 28. Sänte, n ne „N 'farseıb son ° iſch ſprechen. Verlangt: Porter in Saloon. 643 Milwaufee | Hälfte über $17; feine Sonntagarbeit. U. Jung, 
ffizieren gefucht murben. E3 mel: | Zacar 2. Malter, <asıy &. Sazılen, 33, 31. 
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ei 134 #8. öjtl. von Peoria, Südfr., Übe., Ede Erie Str. Polasley. 383 N. Hohman Str., Hammond, Ind, 

: : Brom — Eau = Kälber (geihlagtet)— * ie MN ⸗ ü > Madilon Str. Gar — fteigt um zur 48, Mr. | — — — — — — — 
deten ſich auf einen Aufruf des Roten — ee ee ee a a "50 60 Rip. Gent t, BD. 0.11 0.1 "ie Ri ; GSadie M. Depf an Jolevd Bück, | Dougias Bart Imeig—Weitopolitan Ho bahn. | „‚Berlangt: Guter Junge an Gates in Bäderet. | Berlangt: Carringe- und Banen-Bladfm 
Kreuzes bin mehrere iunae Damen, die —— ol Soll BEDOTE VDE ee 3, 23, 23 60— 80 #id. Gemwi ab- 0.12 —0.12 Halfted Str., 197 5. füdl. vom 59,, Weitfz., 50 DOgden be. Gar — fteigt um zur 48, 2252 Belmont be. und Helfer am neuer und Neparaturarbeit. 91 
— jung n, DI Sahne . Collins, voriie 3 polbrool, 20, 29. 80—100 Bid. Genidt. Pd. 0.12 —0.13 i 112: Thomas Hugbes an Kid. I. St. Gieigt um aur 22. Sir. Gar von der Süpfeite, —_ — — — JS. Wabaſh Ave. 

d s Karſten R. Diien, Myrtle tiederbold, 21, 20, bei 1 xh 8 Berl t: Mafchinift it t Erf dv — ——— V0 
ſich ieſem ſchweren Berufe in Oſt- eins Janifon, Minnie Jobnion, 22, 24. Gemuſe und friſches Obſt. Larorence, $12,000. di. 40. Place, Weſtft. ——— eparalurarbeiten Air groben Betrieb, | erlangt: Wagenmacer als Helfer für Mutog 
afien widmen mollten. Inter ihnen yon Wedet, Joſe pbine — Aepfel, * — ..... 2.00 —4,25 il. 5. an Sohn "Bartofh, 28in—fa glotter und intelligenter Mann erwünigt. — | mobil Bodies. Vorzufprehen 2518 Michigan Abe, 
b 5 die I ter d — Denjamin F. Clart, Angela Mc tallv, 33, 3 Bitronen, die silte.. PN u nionmann. Empfehlungen erbeten. Adr.: | oder Abends 2448 N. Springfield Übe, mido 
efand fich auch die Tochter des Ober- geant Riezbiwidi, Marty Epmielemöte, 29, 24. drangen, rg — none. D. ze Str, 173 3. nördl. von 58, Weftfeont, 465, Ubendpoft. re 
izki, di : Ssted E. Clarl, staiherine Lafout, 30, 35 rape Fruit, bie — 7. bee n N, ce — — — — Berlangt: Eine gute 3. Hand an Brot und 
er Deſſnizki, die anderthalb Jahre in Hennie Lichtenstein, Kate Bomarsty, 2, 20, Mnanag, De a —— .50 2. 288: Ella K. Gilbert an Mary I. Mc Berlangt: Xoofe Cover Mater In unferer Berlangt: 2 gute Bucbinder. 213 Morgan | Rolle. 3559 ©. Robey Eir. 
en Lazaretten als Pflegerin der ver: Richard U. Cecil, Annie B. Coleman, 30, 29. | Pfirfihe, der Bu . & tl. von St. Louis Ave., Süd- olfterei-Ubteilung. — Zu erfragen in der | Straße, · e— — — 
wundeten Soldat 34 Auguft ©. weder, Fanny) Snobbohm, 24, 24. | Erdbeeren, Midigan, 16 Ouatiö 1.00 * 63. —F os ‚& “ a Eherhart an Edwin ffice de Superintendenien auf dem neuten | ——————— — Verlangt: Carpenter für Reparaturarbeiten. 
or — — MOON. —— Charles $, Watıs, Kottie A. Zeafe, 48, 31 Firiben, 16 Quarts. Beeves. 82000. Bloor (Eidrftaum). Berlangt: Buberläffiger junger Mann für all- Boraufpregen na 4 Uhr Nagım. 1307 Deazg 
rend ihres Aufenthaltes im Dftafien | Simer 9 Neiton, Krances ®. Benfon, 26, 33. | Rote Himbeeren, 24 Kinis 5 2. Union Übe, 90 3. füdl. von 60. Biace De, | Goran Pirie Scott & Gompanp — — Ga EEE Du oe | 
hatte der fiamefifche Prinz der da: —— Merpett, N Sauli ne zu. 38, 29, Eamatse Simbeeeen. 3. Pints,. ; 58000. 61%; John 3. Eoof an Dabi eifon, Retall. Abe, “ wastlanet: „Reedworfer3“, guter Lohn, ftetige 
e d» Frant Aiello, Mary Ra ae 0, 32, 2 co 5 .5( * eihäftigung. Gartet Go-Cart & Carriage &o 
mais noch nicht Be Kronprinzen er — * — — 8* u ——————— Pe . 5.00 —— —3 A —X —bo Berlangt: Ein junges Mann an Cafes und | 1728 Ogden Place, nabe Paulina und Madiforn. 
* . v w a B J ( F — — — 
2 mar, Gelegenheit, die junge | sodert x. Meneills, Muth, ronderaatt, 33, 28 Dielonen, „Semar, die ite.. 2 225 | „D-Bund, 96. FE un Aa Sn; Sudft. ee: rontrofe Malern, 4365 MRiliwaulee | na einige Meaniter. 119 € Su GM 
’ Thomas B. Si Ochs, 202 a e «Vu d ‘ Ü — 
ran enſchweſter kennen zu lernen, Ib = F Sam * er ER Gurten, das Dırkend.. o....% .6 25 bei 124; Michael Johce an Eric Eatier Berlangt: Erfah d tüchtt I En. — —— 
und verliebte ſich —— ch in das — (WBES ZBRn, WZERBBEET KENEEEEt. 82, 22, Kraut, neu, die Stiite, : bloom, $2775. Can abrene und tüdtige Polfterer. — Berlangt: Ein ze unge mit etwas Erfadrung 
) ih in ba3 junge Charles Scharr, Elisabeth Schloffer, 22, 20. | Aral, Ak ek, 100 — 60 Riace‘ 150 3. öftl. vom Leavitt Stt. Süd» | Unzuftagen in der ffice bes Superintendenten | in Bäderei. 918 & 918 ©. Weftern Ude. mido Berlangt: Grtra-Berfäufer für Män« 
Mädchen. Der König von Siam gab | 838 &. Irbon, Maitie Hoffman, 35. 08 Sipotenerbfen der Bufbel... . 3 front, 50 bei 124; Harold 2. Watt an gr — ne Berlangt;, Starter Yun Junge für Bäderei, 3259 | Ner-Ausftattungen und Schuhe; mäflen 
nad einigen Verhandlungen feine Au: Felix Rubinfowsti, of. Kendsiersfa, 24, > — — —* —— ee, u and St. Wuis Eis Garfon Birie Beott & Company n. Hope ıı 2 Erfahrung beiten. Nachzufragen amt 
Magnus Edberg, Ada Peterfon, 28, 27. Sellerie, die soo nmnnnonunnne I. . 8 Retail. Donnerdtag um 9 Uhr früh bei 


rle3 Coover, Maria M bafh, 97 | er Rübel........ ... 0, { 150 &._öftl._ von Leavitt Str, Südfr,, —— — — 
ſtimmung zu einer Heirat mit der Gbarles Coover, Maria Marfhavett, 27, 18. | Kopfialat, der Kübel . er an Warold C —* — Wiebolpt's, 





Ü Leo B. PBiefchle. Marh ©. Haller, 22, 20. Blattialat, die Bag res h 50 bei 194: : R N 
jungen Ruffin, bie daraufhin mit gro⸗ Marvin &. Cridfon, Florence Sandauift, 24,28 | Brunnenttefje, der Korb.. . . Watt, $1000. 5 piweitede 66. Str., Dftfe ln Breffer. Nachzufragen beim Superinten- Milwautee Avenue und Baulina Straße, 
Ber Praht vollzogen murde. De Kicdard €. Ruibmore, Ielfie Martin, 34, 32, | Meerreitig, der Bund. . . Elaremont Uve., Norbmweitede 65. SIT. ve Berlangt: € jauffeur ür R Xon Trug. Srant benten, 9. Floor, füdlich, von 8 bis 10:30 — — 

ge + r Karoslam Ehwab, Anna Mondradel, 26. 21. | Rote Rüben, neue, bie Kilte.. i 150 bei 125; sänlepd Wardle an Howard X, C. Meber & ‚621 ®. mi | Ahr Vormittags. a - ” Berlangt: Bäder an Brot und Rolls; leichte 

junge Kronprinz ift ein durchaus euro- Er. „Deine, Wbeline M. — — Te —— — 34 F. nördl. von 63. Str, Oſt⸗ a — Garfon Biri e, Scott & Go Alt: $18 bis $20 die Wode. 5451 Evanftom 
3 Dofepb PB. Fred, Anna Niemenfchneider, 27,23. ’ . 0 ? 2 or» r " enue, 

pätjc) erzogener Herr, der auch in feis.) Aopn ynerse Sinnie Pmuala, 97, 21. ötviebeln, die Cummerfüfte. „.... 8 ——— State und Madifon Straße. — — — — 


— üben, ieue, das Faß......... 2 Ri uch M, in e, an Williant Bogda, $1919, x 
nem Aussehen nicht viel von einem Be ae en, 22, 19. Weterfifie, das ya 5 ö ufbland Ave., 228 8. füdl. von 66. &tr., Dfffr., fton Avenue. dimt midofa Verlangt: Guter Junge mit Erfah in 


: iteri, ‚25, 20. ao Zitle and Truft €. an m | —— — — — 1 | Bädderei; guter Lohn; Tann friih einigem 
Aſiaten hat. Albert Larſen, Grace Greuger, 21, 18. een. de Alle ne 5 5 10 Be „1 Kin, 1000. ’ Verlangt: Urbeiter. Zu erfragen: 949 Elfton Verlangt: Porter in Saloon. 3932 Elfton Ave. | fein. 4467 Filth Abe. 


sen Edaar R. Boritaw, Mab PBroftomwica, 27, 21. . Üdenue. Sonim — | —— 
— — ——— af 5 Süßktorn, die Kifte 0. j Garpenter Sir., 25 3. füol. von 56., Weitfr., — 
una 7 x ofenb Koronsiv. Rofe Rodems, 26, 24. Spi e & Berlangt: Ehubmader; höchiter Lohn für den Berlangt: Junger deutfher Mann als S 
Milliam Montroie. Elfie Starle, 35, 1. ri nennen 0.36 . ge 124; un &. ulian an Xbomas * Verlangt: Carpenters an Frachtwagen. 385. redien —— od ip — Kon für de Porter, der etwas Bartenden fan. 3258 
. Loralbericht. — zn. Maude Standinner, 28, 2. Grhne Schnittbohnen, Kiepe se gm ” weftl, von Throop, Cüdfeont, | Und Kedate Abe. Ihe Empire Car "o. läiulm*E | ——. - — 1 Afbland Abe., Ede School Etr. 
b%.-G n,2 Mm. m 9 = , . ). Str. . : % — 
— milten ones, Era” Achern 2 ke Zrodene Bohnen, auserlefen 50 bei 125; Julius Andelman u. Und., durd) 2391 Cifton ve Berlangt: Sofort, guter Schneider. A. Aoſt 


Verlangt: enmacher. + | 1537 Lärcabee & Verlangt: Mann für Yarmarbeit, muB u 
no 2 Note Nierenbohnen „eure... M, in Ch., an Carrie Arnitein, $1125. lerto a dimt rrabee Str. 
2 George L. Kelly, Katherine Tomniend, 21, 18. 2 ’5 ftl. von Berry Mpe., Sübdfr., abe Fullerton — fönnen, und ältere Srau für Hausarbeit. 2838 
Zur Adriaausfielung. Raul Bernemann, Anna Zoebrer, 22, 18. KRartofieln, neue, daS Faß... 2. r 32 Se KR G elanislan Eine an Ignach 


—— Verlangt: Erfahrener Stallarbeiter im Stall Elſton Avenue. 
John F. Henpler, Elizabeth Reife, 21, 18. Braoftel, $1800. Verlangt: Guter Mann um auf Lande E38 zu u bleiben; lediger Mann vorgezogen. 1701 


; — — Kohn A. Studfeld, Anna Comftod, 40, 20. & 2 „, | periaden; ftetige Uirbett. Nahaufcagen@onfumers | Kir Hau Square Building. Berlangt: Junge an Brot und Gates 
Die Auftro-AUmericana £inie bereitet eine — Goben Eela Rifebura, of, 18. Attienbörfe. W eh yez Co., 1502 Indiana be. 1jlim2 sun Gall ee En oo — Erfahrung haben. 1314- Wrigbtmood — 
Rundreiſe vor. > —— —— —* ne = 50. : — dinand W. Pape, $2150. & “ Berlangt: Mewaniter für eleftrifhe Iftrı 7 € ur Erg: u ec ee 
wo torabarı, 9 3 = =’ W * | Iann. . Kanal Str, 
Gelegentlich der Ad Sarın &. — m Sads, 97, 9. en TOR IE OR Wi —— ————— Genre a | mente. uier Sohn. dr: T. 529 Ubenppoit. Verlangt: Bäder, amelte oder dritte Sm vi 
gentlich ber tiaausftellung i ın Jatub Nowal, Zofiia Baran, 23, 97. biefigen Aktienbörje: Yuguft Smeric, $4000. 5 1 dimido Berlangt: Aller Sorte Hilfe an Sad- | Prot und Cafes. Vorzufpreden nad 4 


Wien bereitet die Auftro-Americana | eter Popvbat, Marh Namwremsfa, 21, 20. urti Berlin Str, 176 5. öftl. bon Dalleh Ave., Nord d Nebersi in Schneib 2625 Welt 43. Straße. 
Im 5, &orl, Ana Hafner, 32, 98, en. erlin Etr., 176 ı 3* a Serlangt: Senftermatger. Gbicago, Cleaning | und Webers ehern, in Scneiderwertitatt, 
Linie eine billige Runbreife mit reich | Aofet Maaner Marie Mutelta 34 26, American Can ....... 650 6% Sellman, a; te — — 2 B.lafbingion Sir., Simmer 2. 1öinimt | Höcfter Lohn; ftetige Arbeit; befte fanitäre „Serlangt: € Erfahrener Bartender, ber 


baltigem Programm bor, bie auch Men Topver, Aida Rolafoff, 26, 19. — Todi. Hz & * & Leaditt Sitr., 48 #. n. von Sranffort, Dftfront, — Tarriage 0, Blattmtuppe thhelfer. Gtevens, Werkftatt. 8. Ruppenheimer, Mann mit auten Empfehlungen und 


James C. Eatan. Hattie Weilboufe, 35, 20, 100; Kazimierz Winiardti an Jofeph midofon | 495 Milmautee Abe. 
Minderbegüterten eine Gelegenheit zu Am. E. Iagamakt, Gertrirde Nanderblue, 36,32 | Chi. Ays. Ceries 2.. ..2060 4 3 a e 3300 3 N. Clark Str, und Montro e. dimt 2143 Blue J8land Ave. fi N 


Chi Mortle od { Do. Series 3.. gg Ten Berlangt: Junger Mann, Galoon 
einer fünfmwöchigen Erholungsreiſe 4 —— — Fi. 2 Commonmealt Göifon. 375 130 13 Augulta Fr. ee ae ze Bas Sant Berlangt: Schneider, eriter Mlaffe Bufhelman. | _Berlangt: Farmer, um nad Indiana au gehen. | maden, bon "5 bis 12 Ur Mittags, 
nad Defterreih oder Südd iſchland mile Teitalo, Elia Trehus, 20, — Corn Product en 0 1 1 58300. bei ; Sohn Lohn $12 bie de. 5507 ©. Centre Üdenue, | Nachaufragen 1740 Weit Ban Buren Str, #. | Lincoln Abe, 

eutſchlan Lee 9. Curran, Ruth M. Kindling, 28, 20. Beople 'e Gas .... ::100 PR "Ste, 210 4 öftl. don Mood, Eüdfront, bimido | Battaglia. 
a 


3 
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— 
— Dreams Tome True,” 
pyera Banle — „Ihe if Xof 


* —— of the Gouſe. 
„ide DOC. 

. — Allerlei Attraftionen. 
. — Allerlei Attraltionen. 

&L — Ullerlei_ NAttraltionen, 
arten. — Konzert und Kaba- 
bend und Sonntag Nadhmittag. 
House. — Konzert jeden Abend und 


’ Nachmittag. 
Wien e — fonzert jeden Abend und Sonn 
tag Hachmittag. 


(Bortiegung von der 7. Geite) 


* 

















Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
nn — — — 


Seſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter. Boriche, 1728 DOrhard Sır, 


" Sefuht: Stallarbeit. Peter Fran, 1508 Eleves 
land Ave. 














Gefuht: Junge fucht Stelle die Bäderei au 
erlernen. 1337 R. Halited Str., hinten unien? 


Seſucht: Stelle als Porter und Hinter ber 
Bar; ‚bin fleißig und nücptern; gute Zeugnifje. 
WUdr.: D. 932, Abendpoit. mido 


Gefußt: Ein älterer Mann, gelernter Bäder, 





eglide andere Arbeit tun. Adreffe: 
endpoit, 


 Gchweizer je Arbeit als Heifer in Bäderet: 


n 
931, A 


ucht: Zuverläſſiger Bartender, verrichtet 
Borterarbeit, ſucht Stelle: Empfehlungen. 
Schmidt, 2602 Racine Ave. mido 








Seſucht: Zunger Deutſcher ſucht Stelle als 
— in Saloon. 1635 Keenon Str. Steve 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher, Schlächter, 
Jucht Slelle. I74 Keenon Str. Victor Larlowsti. 
Seſucht: Junge, 10 Jahre alt, ſucht Stelle für 
orierarbeit in Saloon: tann auch an der Bar 
elfen; gute Erfahrung. 802 W. 43. Str. 


ehrlicher 











Gejudt: uberläfftger Bartender 
fut Stelle. Adr.: D. 927, Abendpoit midojafon 


Gefudt: Deutihher verheirateter Mann, Teine 
Kinder, fuht Stellung al$ Janitor oder u. 
einen Bertrauenspoiten; aute Referenzen. Abdr.: 
®. 929, Abendpoit. midofa 


Geſucht: Junger deutfher CStallmann fucht 
@telle, irgend melde Arbeit. Adrelie: D. 92Ö, 
Abendpoft. 








Gefudt: Junger lediger Mann fudht Stelle al3 
orter, fan auch lochen. PBoitlarte oder perfüns 

nah 6 Uhr Abends. 3. Engen, 165 Daf 
tr., nabe Wells Str. 


Gefudht: Erfahrener Porter, Iann Bartenden, 





Wufwarien, ipriht mehrere Spraden, ſucht 
@telle auf Nordjeite,. Adr.: D. 928, Ubendpoft. 
mido 


Geſucht: Sie eingewanderter Schlofferjunge, 
18 Jabre alt, juht Mecanilerarbeit zu erler- 
nen. 5118 Laflin Str. 


Geludt: Deutiher Schneider fucht ftetige Ur 











beit, 1902 Larrabee Str, 

Gefucht:\ Friich eingewanderter junger Mann, 
Epengelr } ht irgend welche Arbeit. A. Radin⸗ 
ger, 4006 &arroll Ave. 

Gefudt: Earriage und Wagenichmied, amei 
Dahre im Sande, 27 Jabre alt, jucht jtetige Ar- 

; gebt au außerhalb. John Willens, 3856 
North Ave. mido 





en wo Be = 
Gefuht: Arbeit al3_ Carpenter oder Helfer.— 
8. ©., 671 Marwell Str, 


Gefußht: Zweite Hand Bäder fucht ftetige Ar 
beit an Gates, Rolls und Biscuit3, am liebiten 
an Norbweitjeite. Phone UArmitage 8547. 


2jlim& 





Gefucht: Aelterer deuticher, gebildeter Mann 
fudt Etellung, Bertrauenspoiten, Privathaus 
oder Dffice; auch in der Küche gut bewandert, 
Abr: T. 509 Abendpoft. dimt 











GSefuht: Deuticher, ebrlih, nüchtern und zus 
verläflie, fucht PBorter- oder Janitorarbeit. — 
Brunner, 805 State Str. 

Gefuht: Junger braver Mann fucht ein gutes 

eim al3 Hausmann oder etwas dergleichen; 

dt deutih, böhmifh, etwas engliid. Iob. 
bac, 3022 ©. 44, Ave, mido 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls 


zn Scıits, fucht ftetige Stelle, gebt aud aufs 
. 1874 R. Halited Str. dimt 








"Bert “ k: 


E n — 


(Binzeigen uniet dieſet dubrit 1 Gen: das Wort.) 





Berlangt: Deutii dchen 

: Deutſches Ma ür 

Bfgen an Suacin, zu toden Tonten; Sie 
— e en 

erfragen: Keim, 5482 Eherelt Ade., 1. Up. . 


mido 


‚Berlangt: Junge Frau oder jtarles Mädchen 
ur Hausarbeit in Bäderei, 2003 Weit Harri- 
on Eir., nahe Kobey Str. 











Berlangt: Mäddien für allgemeine Haus- 
arbeit in Lleiner Samilie, Xale, 4619 Magnolia 
Ave., 1. Flat. Phone GEdgewater 7521. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Racine Ave., nabe "Wrightiwood Ude, 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; guter 
Rohn. 4715 Ehamplain Uve., lat 1. 


2634 











Verlangt: Haushälterin, eine mit gründlicher 
Erfahrung im Koden, Wafhen, Bügeln und all 
gemeiner Hausarbeit; 2 in „Jamilie; Zleined 
Apartment; 2eitjeite. Borzufprewen bei Mi 
U. Weiner, Rotbihilds Drug Dept., State und 
Ban Buren Str. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 


Mi 9 guter 
Kohn. 1755 Milwaufee Ave. 


mido 





Berlangt: Junges Mädchen, um auf amei 
Kinder von 9 bis 6 Uhr aufaupafien. 1220 
Wells Str, 

Verlangt: QTüchtiges junges Mädchen, fur 


allgemeine Hausarbeit. 4363 Greenwood Abe, 

Berlangt: Englifh jprechendes deutihes Mäd- 
den pe äweite Arbeit in Borftadt von Chicago. 
Üdrelie: Boz I, Kenilwortd, JU. 


Berlangt: Verbeiratete Frau zum Dfficereini- 
en; dauernde und gute Ürbeit; bejte Gelegen- 
eit für junges Ehepaar. Nachzufragen 1173 
Milmaulee Ade,, nahe Divifion Str., 2. Yloor, 
Zimmer 4, von 9 bis 12 Uhr Mittags. 





Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar» 
beit; drei Perionen. 4959 Michigan ve, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Etr., 2. Ylat. 








Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hauss 
arbeit; 2 in Gamilie. Wirs. Zipperman, 1346 
S. Halſted Str. 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fa— 
milie; lein Waſchen oder Bügeln; guter Lohn. 





926 Hyde Part Blod. Tel. Drexel 4177. mido 
Verlangt: Waſchfrau. 1808 N. Hohne Avenue. 
mido 





Verlangt: Deutſch⸗ungariſches Mädchen oder 
Srau für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn 
und gutes Heim: Empfehlungen. 1544 Belmont 
Ube., Saloon. 

Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
gut Haufe fchlafen. 3036 N. Uſhland Ave., Ecke 
Relfen Str. 

VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 944 
Noble Sirabe. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfeblungen. 4547 Midigan Uve,, 2. Upt. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in_ fleiner 
Familie. Nargif, 4139 N. Springfield Ave, — 
Wbone Irving 6604. 


Verlangt: Aeltere Frau zum Kochen und für 
jest leihte Sausarbeit, jowie mit Baby zu bel» 
en; $5 die Jüode; eine, die ein gutes Heim 
wünfdht. 1247 Rt, State Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3701 ©. 
Morgan Er, mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn und jtetiger Blat. N. Bog, 510 
Rodcoe Etr. 








‚Berlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung 
für allgemeine Hausarbeit; guter Kohn für die 
rehte Berfon. Dirs. Aug. Erhardt, 1004 North 
Elarf Straße. mido 








Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 5246 Galumet Ade., 
Slat 3, mido 


Berlangt: Mädchen, 14 obs 15 Sabre alt, auf 
Baby aufzupajien und für leihte Hausarbeit; 
tann zu Haufe johlafen. 1305 Belmoni Uve, ımido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5335 Galumet Üpe., Ylat i 





Verlangt: Gute deutfhe Frau in Privathotel 
au belfen; guter Lohn. 2515 Brairie Ave, mido 


mm 11111120202 nn 


Mädchen in WPris 
guter Kohn. 7026 


Berlangt: Gutes deutiches 
batfamilie; 5 Zimmer Flat; 





Perry pe. mido 

* Geſucht: Junger, verheirateter Mann ſucht Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
fellung al Bartender und Porter, Tann aud | beit. 1819 Avers Abe. 

am Ziih aufwarten, oder irgend andere Arbeit, | ———— —— — 


— mit Werfzeug. 1845 Clybourn Avenue, 
. Lang. dimi 


Gefuht: Melterer Mann fuht Saloon-Arbeit 
als Lunchmann; kann auch Bartenden. Adreſſe; 
Frant Sboboda, 4055 S. Robey Str. dimi 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— 





2äden uub Fabriten. 








Berlangt: Verihicedene Mädchen, älter ala 16 
ze, jür Sandnäbarbeit, guier Lohn und jtes 
ge Arbeit. Erfahrung nit notwendig. 
B. Ruppenbeimer & Co, 
415 ©. Ftanllin Str, Ede Eongreß. 











Berlangt: Mädchen für Bäckerei. Vorzuſpre⸗ 


n awilden 7 und 8 Uhr. 3355 N, Halited 


. 


Berlangt: Gxtra-Verfänferinnen für 
berfdhiedene Departements; müjlen etwas 
GErfahrung befiten. Nadzufragen am 
Donnerstag bei 


/ Wieboldt's, j 
- Milwanfee Avenue und PBaulina Strafe. 
Verlangt: Ehrlihes Mädchen, das gut reinen 
Tann, än Delilateffen-Store. 533 Rujh Straße, 
nobe Indiana Str. 


Berlangt: Mädchen zum Storetenden in Bäde- 
zei. 3506 DOgden Uve. mido 








Millinery Worters verlangt!l 
Malers, Eopyiit3 und Trimmer jeder Art. 
Nachzufragen **3 Viorgen auf dem 4. Floor 
2241 Indiana älbenue. 





midofr 


Verlangt: Mädchen in Bäderei und Delilatefs 
3 muß deutſch und engliſch ſprechen. 8024 
California Abe. dimi 
——8 Frauen und Mädchen zum Nähen 
Hand, Stüdarbeit. 633 Webiter Ave, dimi 
Berlangt: Bonnaz Etidereimafginen-Näherin- 
nen, um an Pennants zu arbeiten, fowie Mäd« 
Ken mit Erfahrung an Nähmajginen. Yragt 
nah Dir. Mafjari. 9. W. Maifari & Co,, 1713 
W. Obio Str. di — ſa 
Verlangt: Frauen und Mädchen für Umände— 
zungen an Euit5 und Slirts; guter Lohn, — 




















Eloal Store, 809 Milmwaulee Ave. imido 
Verlangt: Frauen für Schürzenarbeit; gebe 
Axbel nach Hauſe. 2144 Wäaſhburn Abenue. 
dimido 





Verlangt: Frauen in Regenſchirmfabril, Arbeit 


* anze Jahr. KreiS & Hubbard, 306 Süd 
tantlin Straße. mobimi 

Berlangt: Erfahrene Dud-Coat » Näherinnen, 
310 die Woche aufwärts; jtetige Arbeit das 
ganze Jahr. 2219 Madifon Str. 30jniw 


Berlangt: Loofe Cover Mater3 im unjerer 
Moliterei-Abteilung. Zu erfragen in der: Dffice 
De Superintendenten auf dem neunten Yloor 
(Sid-Raum). 











Earjon PBirie Bentt & Company 


Retail. 








—bo 
Berlangt: Grauen, Arbeit ind Haus zu neh» 
men; ter Lohn; Stüdarbeit. 1604 Wells 
tore, nahe North Abe. 2Tjuni,im® 


" Berlangt: Mehrere Mädchen, in Pa pihantel» 











u zu arbeiten. 220 Inititute Place, eın 
nördlih von Chicago Abe. 25juni,2w,& 
9 

Berlangt: — Frauen. 





öberbältntif — 
e. u e en 

DB eßern Electric Eo, =. Ave. 
und 24. Sitabe. 


J te Stellungen in unferer Sabrif für 
ſunde Frauen. ſſen etwas eng⸗ 
Ufo Gute Arbeit, 








29jn—{a 


B abrene Bofamentier- und Orna- 
= Eolcaas Braiding & 
Eo. 16 ©. MWarlet tr. 

28juni,1io£ 


Mädchen 


ee Bene 
Eee Di 


Verlangt: Mädchen 


] für allgemeine Hausar» 
beit; guter Lohn. 5639 


Michigan Upe., 1. Bloor, 





Verlangt: Junges Mädchen zu einem Rinde; 
muß zu Haufe jhlafen; $2 die Woche. 4119 ©. 
Halited Str. mido 


Berlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit; 
muß ledig fein. Alerian Bros. Hoipital, Racine 
und Belden Abes. 











Berlangt: Ein gute3 Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Ya» 
milie. 1910 Milmaufee Ave. mido 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit ohne Wä⸗ 
fe. 1719 Robey Str., nahe Milmaufee Ave, 


dimido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5220 
Southpori Ube., Tel. Edgewater 4439. mido 


Berlangt: Engliid fprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Zamilie; Lohn 
$6.50. 1527 ©. Lawndale be. 


Berlangt: Mädchen oder alleinitehende Frau 
für_allgemeine Hausarbeit in Brivatfamilie; 
muß gut flohen fönnen, willen fein für den 
Sommer auf da8 Land zu geben und gute Em— 
—— baben; Lohn 810 die Woche. Adreſſe: 
. 510, Abendpoit. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; feine Wäfche. 5741 Michigan AUve., 1. Apt. 








‚Verlangt: Mebrere gute Mädchen für gewöhn- 
lihe Hausarbeit; beite Löhne, $7 bis $9; auch 
mehrere gute Wafchfrauen, 2875 Evaniton Ave. 





Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte 
Sausdarbaeit; aute Empfehlungen. 842 Nortb 
Dalley Ave., Flat 1 midoir 

Berlangt: Junges Mäddhen oder Frau für 
leichte Hausarbeit für halbe Tage; muB engliich 
fpreiden. Auch Näbmäbdbchen verlangt. 616 Uldine 
Üde,, nahe Evaniton Ave., 2. Flat. mido 

Verlangt: Drei gute Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen; guter Lohn; leine Sonntagarbeit. 221 
©. Wabaſh Ave. 

Verlangt: Eine Frau jeden Tag au arbeiten; 
Abends nach Hauſe gehen; muß engliſch verſte— 
hen. 665 Barry Abe. 





Verlangt: Nettes deutſches Kindermädchen bei 
ber Beauflihtigung von Kindern zu belfen; 
Empfehlungen. Telephonirt oder fchreibt an 
Mrs. H. E. Halloway, Glencoe, IU. Zelepbon 
Glencoe 263, 


Berlanat: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel« 
en; 3 in Familie; guter Lohn. 5620 Wanne 
be. Zelepbon Edgemwater 8627, 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemein: 
dim 





Hausarbeit. 3434 N. Halited Str, 
erlangt: rau um für amei — — den 
Haushalt zu führen; 35 die Wode; kein Wa— 


ſchen; gutes Heim in, Indianger Stadt, 2 Stun⸗ 
den von Chicago. Goldſchmidt, 5745 Indiana 
Abe. Telephon: Normal 8668. —fr 





Verlangt: Mädchen oder Wittme, amifchen 28 
und 38 Jahren, für allgemeine Hausarbeit; muß 
Liebe zu Kindern haben; 2 Mädchen, 2 und 414 
Sabre alt. Adr.: T 539 Abendpoit. dmido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Samilie. Theo. Abeles, 3407 Madifon Str. 


dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit. 1337 N. Hohne Abe, dimido 


Berlangt: Gute Wafdhirau für Bafcen und 
Bügeln; $4 die Woche; außer dem Haufe, 2123 
Ervital Straße. mifr 


Berlangt: Junges Mädchen um bei der Haus 
arbeit mitaubelien. 5409 Ealumet be, bimt 


Berlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Leich- 
ter Hausarbeit. 540 Belden Ade., 1.Yloor. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5482 Greentwood Abe, dimido 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1228 N. Wood Str., 1. Flat, Front. 


mobtmi 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; guter Robn. Nadhaufragen 
5587 Eaft End Ape., in der Nähe von Jadfon 
Bart und 56. Straße. 


> Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn, 4423 Prairie ae 
modim 























Verlangt: Slamtihe3 Mädchen & 
beit. 8237 Bullerion übe, eu Salt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie, 6-Zimmer —— 
liſch ſprechen. J Wahne Ecke Ban 
— — — — — — — 
erlangt: Saudarbeit und 
Bäderlaben Au belfen. "502% N. Beitern me 


N 
res \ 4 


x 
— 

für 
dch 
‚Sande. Guter 





Ci 

| ) £ | 

Re re ee ee 
Fre) Dr u F — — 


((üinzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlang — 
t: 
im — ſein lann. —S 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit; drei Erwadjene in der ie. 5439 
Winthrop be. mido 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau le t leichte Arbeit, nahe Chicago. 
Schr gutes Heim. Wahrt bezahlt. $10 den Mo» 
nat. Zriſch — — bevorgugt. Me3, 








Beifenbad, c. 0. Daffray, Liöle, JUL. 
Verlangt: Kiüchenmädchen. 307 North Abe,, 
Reſtaurañt. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für all 


2131 Lim 


meine Hausarbeit. Lohn $7_ bis Pate 3245 
mido 


coln Place, nahe Webſter Abe., 
bon Elarf Sir, . 


BVerlangt: Reinliche Frau für wochentliches 
Waſchen und ſSausreinigen. 1857 Humboldt 


Blod., 1. Flat, Ecke Eortland. 
Verlangt: Küchenmädchen. 3400 Lincoln Abe. 











Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Ehepaare für Stadt und Land, 
Lathe, Screw, Drill und Punch Preßz Arbeiter, 
Tool und Die Malers, Earpenters, Auto Boll» 
rer, Barbiere, Stallarbeiter, Borter, Sarmarbei- 
ter. Central Empl., 3. 201, 184 Walbington Str. 

Verlangt: Mädchen, Köchinnen für Hausarbeit 
Hotels, Reitaurants; friih Cingewanderte fofori 
plagirt. Defterr..ung. Urbeit3nahhtwetsbüro, 1624 
S. Halited Str, Ede 17. Phone Canal 3674. 

1ung,modtmtim 


Harris mwünfht 500 qute Männer ald iwtas 
f&iniiten 25—50c, Carpenterd 30—50, Eabinet, 
marferd 3öc, Holz Mafhhinengehilien 39c, a 

: — 
mo 











860 370, Trucders 812 Ia, Janitors 
$60, Hotel und Dfficehilfe. 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germanta Bermittlung3büro, 755 
Nortd Ave, Ede Halfted, 1. Stod. Stulm& 
Dentig ungaztieh Vermittlungs - Büro ber 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel: und 
Reitaurant. 452 North ve. ISnob*2 


Eofort plazirt: Stalleute $12—$14, Saloon» 
Porter $10—12, Garmarbeiter $30—$35, Ma» 
Siniften aller Urt, forte Hilfe für 
taurant3 und Fabrilen, La le Emplogment 
gench, 166 N. La Salle Str. — du 











Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Bort.) 

Gefudht: Weltere deutihe Frau fucht Urbeit, 
Difee oder Fünf Cents-zyeater reinzumaden. 
1711 Elybourn Ude, 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäldhe ind 
Haus zu nehlen. 1741 Sedgwid Str, Ylat 1. 


Gefudt: WUlleinitehende 

















ältere deutfhe Frau 
fuht Stelle al3 Haushälterin bei altem Herın 
oder Dame, hat aud Stinder lieb. 1907 Bilfell 
©m., 1. lat, Hinten. 


Geſucht: Gute deutſche Buſineßlunchlöchin ſucht 
Stelle, leine Sonntagarbeit. Bitie vorzuſprechen. 
1319 Sedgwick Str., hinten. mido 


Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen Tucht 
Sausarbeit. Sprit gut engliid. 1727 Dayton 
Straße. 

Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte felbit vorzufprehen. 427 
Belden Uve,, Ylat 2, 











Gefuht: Deutihe Frau fucht Hausarbeit bei 
deutiher Familie. Zu Haufe jhlafen. Mrs. Rey⸗ 
el, 1246 North pe, 


Gefußt: Junge deutihe Frau fuht Wald» 
Belaumer, 1511 Dahton 











und Reinmadpläge. 
Straße, hinten unten, 


Geſucht: Deutſch⸗ensliſch —— Frau geht 
aus für Wafhen und Bügeln. Nadaufragen nad 








5 Uhr. 1717 Dahton Str, Bliat 1. 
Befuct: Mittwe fucdht. Stellung al Haushäls» 
terin bei Wittwer, beitömann. 649 Weit 12, 


Sefugt: Junges Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 1477 Larrabee Str., Hinter» 
haus. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläte zum Wa—⸗ 
ſchen und Reinmächen. 1545 Fullerton Abe. 








Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, gute 
Kochin. ſuct Sielle als Haushälterin, am lieb« 
ften in Wittwerbeim, mit oder ohne größere 
Sinder, Stadt oder Land. 129 Germania Place. 

Gefucht: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1839 Cleveland Ave, 

Gefuht: Deutihes Mädden, 14 Jahre alt, 
bier geboren, jfudht Stellung ald Kindermuochen. 
2240 North Weitern be. mido 

Geſucht: Haushälterin, nur deutſch ſprechend, 
mit auien Referenzen, ſucht Stelle. Schreibt: 
MM. U., 1121 Orleans Str. mido 


Geſucht: Friſch eingewandertes, gebildetes 
junges Mädchen ſucht Stelle für beſſere Haus— 
arbeit in gutem Hauſe. Adr.: D. 924 Abendpoſt. 

midoſon 














Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus 
arbeit. Mrs. Reiner, 2221 Clybourn Abenue, 
2. Slat. 


Gefudt: Junger Mann wünfht Stelle als 
Porter in Saloon, fann aud Bartenden. 1871 
N. Halfted Etr. midofr 


Befuht: Deutfches Mädden fucht Stelle fitr 
allaemeine Sausarbeit, au bei Kindern. 1371 
Milmaulee Ave. 


“ Sefußt: Etelle al3 Haußhälterin. 2875 Evans» 
fton Avenue. 
" Sefuct: Zmet junge deutfhe Mädchen fuhen 
Etelle für allgemeine Hausarbeit in befferem 
Sommerrefort. Bitte au fchreiben. 5123 Baus 
Ina Straße. mido 
Sefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
fpriht deutih und englifh. 1525 W. 51. Str., 
binten, unten. 
Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fuht Haus» 
arbeit; fann wafhen und bügeln. Bitte felbft 
borzufpreen. 5529 Quftine Str. 
Befucht: Junger deutfher Mann fucht Stelle 
als PRorter in Saloocn oder in irgendeinem 




















Mildgefhäft. 3820 S. Honore Str., Veder. 
midoſa 
Geſucht: Junges deutſch⸗böhmiſches Mädchen 


ucht Sielle für Hausarbeit. Vorzuſprechen 1167 
eſt 18. Straße. mido 


Gefuhts Erfahrene Frau wünſcht Wochnerin 
— Beſte Empfehlung. bone 10394 
band. 


 Gefußt: Stelle bet der Hausarbeit au belfen 
oder auf ein Kind aufaupafien. Bitte dorzufpre» 
chen. 2529 Wabafh Ude. Miß Kurz. 
Sefuht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläte. 2210 
Ptacine Uve., Slat 3, hinten. dimi 

















Geſucht: Friſch eingewandertes —— — 
ſches Madchen, 16 Jahre alt we Stelle für 
allgemeine oder. leihte Hausarbeit. 3745 North 
Roben Str. bimt 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht gute Stelle 
für Hausarbeit. 2120 Clebeland Abe. modimi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplatze für 
Mittwoch und Donnerstag. 1734 — de 











Diöbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bas Wort.) 


Bu verlaufen: Billig, Parlor Set, Gadofen 
und @ingzelbett. 2819 Sheffield Uve. mido 


Bu verteufen: Alle Möbel, Geſchirr, 5 
Gäs Plate, alles gut erhalten, einzeln oder zu⸗ 
ſammen. 1158 Gault Court, Front oben, nahe 
PDivifton und Larrabee Str. mido 


Zu verfaufen: 5 Barlorftühl 
Billig, $10. 4025 











toi 
waulee ——— ice 











* 


ving 1041. 

u berfaufen: Gro KRodofen, billig. Rommt 
ed 7 Uhr ae ss Dtto Str. 

u verlaufen: Möbel eines 4’ at, 
Billig wegen Abreife; aud einzeln; Fi au 
vermieten. 1015 Wels ©tr., 1 Treppe, 

Bu verlaufen: Mein 4 Bimmer neu mÖöblirtes 
lat, im Ganzen oder einzelne Stüde, ©. 
our&hy, 2540 N, Sacramento Ade., nahe Logan 
Iod. Dan ſpreche fofort bor. 





Zu verlaufen: Gutes Bett, Spring’ und Mas 
trage, $3. je N. Halfted Str., Ylat 2, 


verlaufen: Möbel umd bon 10 > 
a fehr billig. 811 Belden 2 nahe Di 
mo 


Muß verlaufen: 


Alle Mö meines Heims, 
diefe_ Woche. ——* Racer Get, . 


$45 
Sg — Ss u ran 8; 
venbort, $25: Obb © und Sau 
andere s 
















1 


, 5 2 q — ER - —77 J tm 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


febe oilig, A ie 





verlaufen: Klein wadfamer Hun 
ee Terrier, jtub * 7 Monate ur Fr 
wir berreifen Freitag. 4939 S. Eampbell Ave, 





Bu verlaufen: $160 zu hübſches, geſundes 
mies Gefpanıe Pferd, zufammenpaffende Tiere, 
und 8 Jahre alt, 2200 Pfund fjchwer, pafiend 
für Stadt: oder Nandgebraud. $200 Taufen 
2800 Pfund Geipann Plerde, garantirt die be» 
ten Wrbeitäpferde. Eigentümer gibt das Ge 
Haft auf. Nachazufragen Wholejale J— 
oufe, 1653 Late Sir. 2il2 


z Bu verfaufen: $75 Taufen pradtvolle 8 Jahre 
alie Yamilien-Stute, 100 Pfund, au GSuürrey 
und Gejdirr, billig. 1658 Parl Abve., 2, Salz 
2il2w. 


Bu verlaufen: Gutes Pferd und Painter oder 
Earpenterwagen. 10385 N. Albany Ave. mido 


u _ berfaufen: Billig, doppelfibiges Surrey 
t Gummirädern, wie neu, foitete 3250. Nur 
$45. Victor Merk, 1429 Eleveland Ave. mido 











Verlaufe mein ganzes Lager, da ih das Ge 
fhäft aufgebe; 23 Mähren, Pferde aller Grös 
Ben, gelten für irgend ein Geſchäft; 
und Geidirre. 256 ©. Halited Straße. 

24in2wE 

Bu verlaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeits» 
pierde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 

r Yarmgebraud, $35 aufwärts; aud auf Probe 
peonen; alle Arien Pferde von größeren Zirmen 


Eine Goch Wimatie hie. "mt, eh 


Wagen 








Bu verfaufen: 100 Pferde, gut 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Piund; 
Breiie bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geschen, 1706—1720 Milwaulfee Abe, Ede Wa: 

nfta Abe. Mag Tauber. 24in*? 


Stadt- und 








Pianos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Muß verlaufen: Gute Spredhmafdine, doppel- 
tes Horm, mit Recordd. 1712 N, Halited Str. 
Telephon Lincoln 5167. ; midoja 


Bu verlaufen: $350 Piano, einige Monate ges 
Braut, wegen Übreife fojort für $100 Baar, 
2440 Lincoln be. 25juni,im&E 











Shoninger PBianos u, PlaverPBianos, etab, 1350, 
Berlauft von Horner PBlano Eo., 549 North 
18in* 


Upright Piano mit 
biu* 





$95 taufen 8500 Bauer 
Bank. 10506 Larrabee Str. 








Zu vermieten. 
Unzgeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: Moderner Store, ausgezeiche 
neie Geihäftslage. 2621 Lincoln Ude, nabe 
Wrightwood UAbe. 

Bu vermieten: Oberes Flat, 6 helle Zimmer 
und Bad. 1431 Elybourn Übe. 


u bermieten: Bier-Bimmer Flat. Mari field 
Pe nahe Diverjey Bouı, 6 ’ 


u bermieten: Selle 4 Zimmer Wohnun 
188 Mohawl Str. — — 

















Zu bermieten: Bwei freundlihe Zimmer, Gas 
und MWaijer, $6. 2409 Moffat Str, nahe 
Weſtern Abe. 


Er vermieten: Hübfhes helles 6 Zimmer Flat, 
Bridgebäude, $17. 1421 Hudjon Ave, midoja 

Zu vermieten: Mein beitens gelegenes, gut» 
oehendes Weit Hammond Hotel, Hammond, Ind. 
mit Saloon; bin_allein und will_das Geidhäft 
aufgeben (au Saloon allein. Mdr.: IT 503 
Abendpoſt. 26iniwX 














Zimmer und Board. 





Unftändiger Mann als Roomer verlangt. — 
1413 Mohamt Sitr., Ylat 2. 











‚Bu bermieten: Zwei möblirte Srontzimmer 
ür guet Berfonen oder leidte Haushaltung. 
237 Menominee Str,, Ylat 2. 








Bu bermieten: Möblirte3 Bimmer. Voraufpre- 
Ken Vormittags. 2021 N. Halited Str., Ylat 2 


Bu bermieten: Nr. 3264 Grobeland Upve., Ede 
3. Str., helles, faubere® Zimmer, mit Aus» 
blid auf den See; heißes und laltes Waller im 
Zimmer; $3 die Wode; andere Zimmer $2.50; 
einen Blod zur Cottage Grove Ude.Sar und 
SJuinois Central. Zel.: Douglas 3831. mido 


Gebtldete Frau mwünfdht Roomers und Boar« 
ders. 1165 Wells Str, 


Zu vermieten: Reines vorderes Schlafstmmer 
für Urbeitsmann. 409 Wells Eitr., 1. Floor. 











Zu bermieten: Reine Bimmer bei alleiniteben» 
ber Frau. 860 Well Str. Hoffman, 2jlim& 

Bu vermieten: Schöne Frontzimmer an Hem 
ren oder Damen, gute Betten, heißes Wailer, 
Bad, bei alleinitehender Wittwe, 2004 Larras 
bee Str., 3, Flat, rechts, 


Zu bermieten: Schönes Zimmer mit Bad. — 
Bitmann, 1612 Cleveland ve, momi 








Bu bermieten: Möblirte Bimmer, $2 und $3, 
event. mit Frubftüd; nahe Fullerton —— 
babnitation und ncoln Abe. Dr. Unaider, 
919 Greenwood Terrace, 2i1mat,eod,&,* 


Suxmann’8 beuticdhe Häufer, 155 Ontario, nahe 
LaSalle; 80 Bimmer. 222 Wisconfin, gegenüber 
Lincoln Watt; 20 Zimmer; reine, billige Zimmer. 
(222 Widcorfin tft dom 1.Oft. an au bermieten.) 

2öjunt,mifafon,im 


Sude Boarders oder Roomerd, nahe Lincoln 
Barl; ruhige Gegend; aute Earberbindung, Lin- 
coln Ude, und Larrabee Str., neben dem Deuts» 


fen Hofpital. 537 Grant Rlace. dimt 

u bermieten: Möblirtes Zimmer mit Früß- 
ftüd, Dinner, wenn gewinidt. 535 Wright» 
mwoob Abe,, nabe Lincoln Part. 28inim& 








— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Refpeltabler gebildeter Herr fucht Zimmer in 
fleiner_Privatfamilie oder bei jungen Wittive. 


Adr.: R. 765, Abendpoit. 
Yrau fucht Tleine leere Wo nung bon 2 bis 3 
Zimmern, Nordfeite. Adr.: D®. 923, Abendpoit. 
mibo 


Board und Zimmer gaefuht bei alleinitehender 
Frau beim Monat, nordweitlih vonfedzie, nabe 
48,, oder Montrofe, nahe 45. Adrefie: D. 903, 
Abenbpoft. 


In der Nähe von Park oder Lale von Herrn 
ald Alleinmieter großes, belles, zmeifenitriges 
immer mit eleltrifhem Licht, fließendem Wafs 
er, Dampfdeisung, für dauernd zu mieten ge 
ſucht; ‚due! ch gute Benfion erwünfdt. Genaue 
Zufcriften erbeten unter D. 902, Abendpoit. 





as, Mann mit erwachfener Tochter fucht 
3 biö 4 leere Zimmer, Weftfeite. Angebote 518 
8. Juli unter ©. 901, Ubendpoft. 








zu mieten gefudt: Mann mwünfht Blmmer 
und Board in Pribatfamilie, awmiihen Grand, 
Divifion, Afpland und California Uve, Wbdr.: 
D. 8. 619 Abendpoft. Didi 


SeAudt: Aeltere Dame fuht Heim bei deut 
her Samilie; Nord» oder Weltfeite vorgezogen. 
eilt Einzelheiten mit. Adr.: D 484 Abendpoft, 














Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bainting, Decorating uſw. 
fen. 1038 N. Albany Üde. 


J. O. G. T. 

Die dentiche Guttempler Loge Germa- 
nia 932 verjammelt ji) jeden Donnerdtag 
Abend 8 Uhr im Hull Houſe (Smiths 
Hall), 800 ©. Halited Str. Neue Mitglie- 
der werden aufgenommen, 





zu mäßigen Preis 
2jlim& 











Marne hiermit Jeden meiner Frau Hattie 
hal irgend etwas auf meinen Namen zu ber» 
olgen, da für nihts bafte, Chr. Thal, 
1908 Yudfon Abe, 
Sg 1 e hiermit . Quetde, 163 Hi 
—— * A 4 meines —34 





Ber — 
en 
Dani aus. Chr. Schuls, 1781 Eipbourn Une. 


Shmwade Männer, welde genaue Auf- 
Härung und die volle ® eit über ihren Zur 
ftand wilfen wollen, erhalten ärztlihe Koniul- 


tation nebit Blut- und UrimUnterfuhung bölli: 
Iojtenfrei bis aum 1. Nuguft. 2014 bögoos 


Etr., 2. Ylat. 
ON Be — 
‚_ Rat 


Beissten 2 &o, 
üden, erzenden 

Hat Erfahrung u. feine „Ati Zend e 
fowie Suß-Spesialttäten seien, nel 


Paperhang uſw vribat oder bei 
rat Unstenn)e 223 R. 44. Ave. Bm. 
Bieb. dimibofe 





— 
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"Kommt und unterfucht, 
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_(ingeigen unter diefer Ruril 9 Gens das 





Adhtung! 

Günftise Gelegenheit. 
Verkaufe Kranfheitshalber mein erft- 
Haffiges gutgehendes Kinematographen- 
theater (6 Cents), 300 Sitpläge, an der 
zweitbeſten Geichäitsitraße in Chicago 
gelegen, in der Saijon bis $125 die Wo» 
die Brofit. Billig, wenn glei genom- 


‚men, Leichte Abzahlungen, nehme vwen- 


tuell aud) ehrlichen Mann als Partner. 
Baffend für Anfänger, keine Erfahrung 
nötig, gehe jederzeit an Hand. Wdreife: 
D. 908, Abendpoft. 

A nd ee midofon 





Großer Shleuderdberfaufl 
Der größte Bargain, der jemals in Chicago 
offeriert worden ijt:, Ein modern eingerichteter 
Delitatefien, Badmwaaren:, Wild Depot, Zigars 
ren» und Zabal-Store; eim fehr jdönes Yager 
von Steingutwaaren, nebit bollftändiger Ein- 
tihtung bon’ Store Firtures, einfhlieglih einer 
125 Computing-Waage ufw.; Ddiefes Geſchäft 
at burhaus feine Konkurrenz; niedrige ete; 
berfäumt dieje feltene Gelegenheit nicht; ber» 
faufe au auf Ubzahlungen an guten Stäufer, 
2059 Racine Ave, Ede Garfield be, 


Wer feinen. Saloon, Roominghans, 
Delifatejien, Gonfectionery, Reftaurant, 
de Theater für Baar verfaufen will, ſehe 
Luetcke, 163 Hill Str, nahe Wells. 

















Ru derfaufen: Bin franfheitshalber geswungen, 
meinen Schürzen-, Stappen:, Kurzwaaren-Siore 
ujw. für $100 Baar zu berfaufen; $2U Wiitere; 
gs Yage für sStleidermaderin. 3635 North 

ihland Abe. . midofa 

Zu verfaufen: 14 Zimmer Roominghaus, alles 
Bejept. 504 N. State Str. 





$95 faufen meinen Delitateffen- und Grocerb- 
Store. 1711 Elpbourn Ave. mido 





Zu verlaufen: Möblirtes Flat, 8 Zimmer, 
100 oder beſte Offerte; billige Miete. Kommit 
&nell, verlafie Donnerjtag die Stadt. 1760 
sells Str, oben. - 





Zu verlaufen: Saloon, gute Gelegenheit für 
den rechten Dann. 1000 Larrabee Str. midoja 


— — 





Vextaufe ſofort wegen Abreiſe Grocery- und 
Delilarejjen-Store, billig für Dame, 434 Center 
Etraße, 2jl1m& 


Zu verlaufen: Der beite Saloon, Geld zu mas 
den; $60 bis $70 täglid, Samitags $100; 2 
Barreld Bier im Tag, leine Stannenkundicaft; 
unabhängig don der Brauerei. Zranf Wittrod, 
833 Sherman Str, 








Zu verlaufen: SDelilateffengeihäft, Nordfeite, 
alter guter Play, Breis $2200. Auskunft: 1642 
Well3 Str, Barberihop. Keine Agenten. mido 





Zu berlaufen: Grocerh» und Delitateffenladen, 
Nordſeite, deutſche Nachbarſchaft; Einnahme $30 
bis 385 iuglich Preis $1200. Berlaufsgrund: 
Opexation. UAdre.: D. 926, Ubendpoit. midoja 

gu verlaufen: Zigarren, Candy und Eiscream 
Burlor. 3245 8. Lhicago Uve, midoſa 

Bu verlaufſen: Grocery Store, macht Euren el⸗ 
genen Preis. Telephonirt Urmitage 7110. 

Zu verlaufen: Rordſeite Grocery, Delilateſſen, 
BSidarren, Candy und Schulartilel. Wohnzimumer, 
dinge wiiele. Rußs verlauſen wegen anderem 
Geſchaft. Preis 30450. zei. Yumwoudt öyd4. 

midoſa 


$475 laufen gutzahlenden Candh⸗, Zigarren⸗, 
Sporiwaaren⸗, Taundey⸗, Ice Cream⸗Stoöre aã 
xıncoln Ave, groper Nuaarenborrai, jeine Yizr>» 
tures, Wert 51000. Gutes Ausloimen garan⸗ 
tirt. Feine Geſchärtslage. Billige Viete. 2001 
Liucoin Abe., nahe Southport Abe. 








Seltene Gelegenheit! 28 Jahre beſtehendes 
Schuogeſchaft zu verlaufen, Subſeite, Chicago. 
Eine Goldgrube, Adr.: F. 628, Abendpoſt. moo 











Zu verlaufen: Saloon am Randolph Straße 
Martt, naye Farmers Ausſpannung, mit oder 
ohne Xigens; lange Xeaje, bilige Witete, Adr.: 
». 922, Abendpoſi. 








Zu verlaufen: Delilateffen- und Groceryladen, 
alter Play; Woynzimmer; preiswürdig. 866 
"Wells Straße. mia 


Großer Bargain! Berfaufe 3 Stühle Barbier- 
geigärt, 9 Spiegel, Cajy Wegilter, ganze Ein 
rigiung neu; Wiese mit 4 Zimmern 310; Wo⸗ 
cheneinnahme 3500;: ſofort genommen $250, wer: 
*00; teine Ronturreng. Fragt RNorgens Y Uhr. 


Wegen Krantheit verlaufe Delilateſſenladen; 
Wocheneinnaͤhme 3240;: Kaufer lann acht Tage 
im Store bleiben und ſich überzeugen. Fragt 
1672 Clubourn Uube. 











Habe zu verlaufen: 23 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von 36000 bis 35700; 6 Deulateſſen⸗, 5 
Wuicherfiores, 6 VBädereien, 4 NRejtaurants, von 
$400 bis $2000. Wer überhaupt ein Geichaft, 
tann fein was es will, fohnell laufen oder ber» 
laufen will, gebe Morgens 9 nad 1672 Ci 
bourn Qbenue. . 


Verlaufe 6 Kannen Milhgeihäft, nah Bors 
fhriit, Brerd und Wagen; Wiiete mit Wohnung 
15; fofort $6060, Sragt Morgens 9 Uhr 1572 
Eybourn Abenue. 





Vertaufe Zigarren⸗, Candy⸗, Notion⸗Store und 
Soda Fountain, beſte Lage, großer Vorrat, 
große Einnahmen; 3650, Doppelte wert. Fragi 
1572 Elubourn be, 


Zu berfaufen: Laundry, Zonteollire Geſchäft, 
ausgezeichnete Lage, lange Leaje, Keingewinn 
20 Prozent an Geldanlage; Preis $17,000. 
Udrefle: D. 934, Ubendpoft, 2ilımE 


Bu verlaufen: WBäderei nebft Grundeigentum 
auf der Nordweftfeite, ausgezeichnetes KLadenge- 
fhäft, $450 bis $500 Einnahmen wöchentlich 
$5000 bis $10,000 Baar erforderlich. delt auf 
erite Hhpothel, Näheres unter Udr.: I. 540, 
Ubenbdpoft. mido 

















Zu verlaufen: "Saloon, [ehr billig, wenn gleich 
übernommen. 530 Wells Sir., Nordjeite, 


Bu verlaufen: Store, Candh, Bigarren, Zigar» 
reiten und Kurziwaaren, guter Berdienft. Kommt 
und unterfuht. Ede High und Wie an 





Bu verlaufen: Gutgehende Bäderei, billig; 
einzige in Stadt bon 300 Einwohnern an Beni 
bivania und Nidel Blate Bahn gelegen. ©. 
aumel, Hobart, Ind, miboja 





Bu verlaufen: Gutgehende Bäder. Nacau- 
fragen im Buticerihop, 406 Dit 31. Str, dimi 


Bu verlaufen: 48 Nooming Houfe, Billig. — 
Ade.: X 535 Mbenbpoit. diamido 

Bu verlaufen: 351 Belden dei 24 Zimmer 
Doppel-koomingbaus. Gutes tommen, bal« 
ben Blod von Xincoln Bart, halben Blo£ von 
Clarf Str. Car. Ale Zimmer vermietet. Sehr 
billig. 1—8iul 





verlaufen: Gute Bäderei, Billig. 1500 N, 
PN Sir. dimi 


Gelegenheitslauf! Ein in Beiter Lage Gbi- 
cagos befindlihes Cafe und Reitaurant muß ine 
en Abreiie des Beligers jojort verlauft wer» 
en. 3010 Michigan Bibd. dimido 


Bu verlaufen: 12 Bimmer,Rooming undBoard- 
ing Haus; in beiter Lage; gefundbeitähalber 
reiömäßig au dberfaufen; gute Gelegenheit für 
Ds Leute. Nahaufragen Mr. Druehl, Drug- 
gilt, Ede Center und Clart Str. —jonn 


Bu verlaufen: Bäderei, in guter Fabrilgegend. 








1402 Harriſon Str. mdofr 
Wandelbilder ⸗Theater zu verklaufen; derſchleu⸗ 
dere an ſofortigen Kaufer; Ueine Anzahlung und 


—— leichte Abzahlungen. Nachzufragen Ubendd 
m Theater, 1101 Füllerton Abe., zwei Blodd 
meftlih von Southport Ave, 11l1m& 


a verlaufen: Saloon, 3 Jahre Leafe, Billige 
etbe; berlaffe die Stadt. 60 Weit arrıtan 





Etraße, 





Verlaufe fpottbillig: 19 Zimmer Boarbin: 
und Roomingbaus; Cinnahıne $200 monatlid; 
fhöner Garten; lange Leafe; Dampfheisung; gut 
ae nur rg — — wert 
u ungariihe Leute, Racine e. 
— 201w⸗* 

eſte Gele eit in Chic Ehepaar, 
ter Pr De, oaseı 
Sabre $5000, berfaufe für_$3000, Zeil Baar; 
lange Leafe; babe anderes Geihäft. Zu erfragen 
1008 Madifon Str. 2HiniwE 











Geſchüftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Säleuberberfauf von Firtures und Grocerh. 
“ gebe Iranfheitshalber 
— Bu Geihäft. Borzufpreden 3044 Armitage 

u 











Kauft Eure Laden-Einrihtung 
» cob Qeberer, 
Weit fon Straße. 
des ‚.au 

e und 

Yab 


bei 
Mapdi 
.* miebriaite H he" Bualie 












Unfere 


1, gananetel. n im allen mabernen 






: 800 ronifäe Magen- un» Einge: | (i 
ur = ng I 
— * =‘ 











Rordieite. 1 
Besabli'teine Miete —— 

hei 4 . 
— Rauft ein Heimi — X 


See hon 30 Fuß Lot in F 
neuen 30 Addition meiner Addifon S 

Subdivifion. Sewer, Waller, , eleftriiche® 
Licht, mentfeiteniwege, gepflafterte Straben, 
Bäume und Sträuder frei an er bon Lois. 
$850 und aufwärts; $50 Baar, $10 monatlich. 


30 Fuß 2. äft3-LotS an Weftern Ave., melde 
infolge der vielen Gebäude, welde jegt im Bau 
begriffen find, für Igfortige Erridtung von Las 
dengebäuden reif . Wür eine befcränfte 
Zeit nur $850; $50 Baar, $10 monatlich. 


Biwei Blods3 bis zu öffentliden Schulen, und 
bon ein bis brei Blocks bis zu den folgenden 
Kirchen und Schulen: St. Benedilts Tatboliiche 
Kirche und Schule; Joyce M. E. Kirche; deutiche 
ev.-luth. Kiche und Schule; Kongregattonaliften; 
Kirche und Schwedifche ed.-luth. Concordialirche. 


Baulinie und ufhräntungen, welde den 
Eharalter der Nachbarſchaft I en, geſetzlich 
vorgeſeben. Alle Straben gepflaſtert und mit 
eleltriſchem Licht verſeben, wodurch diefe Sub— 
diviſion ein — es Ausſehen erhält. Nur 
drei Blocks bis zur Addifon Str. Station der 
Ravenswood dad n und Lincoln Ave. elels 
triihen Gars, n Blod bis zum Irving Bart 
Boueldard und ein Blod bi3 zu den Riverbiew- 
Zarrabee eleftriihen Card, Weftern Ave. Cars 
— — an der weſtlichen Linie dieſer Subdi— 
iſion vorbei. 














Dean einer neuen Straße, 50 Bridgebäude 
ind jeßt Bau begriffen und zur Auswahl 
ereit; 5 oder 6 große Zimmer in jedem lat, 
modern in jeder Beziehung; aus beitem Mates 
rial beim zug gebaut, Euch eine Konitrultion 
fihernd, die hr fonjt nicht belömmen fönnt, 
und Ihr erhaltet ein modernes, dauerbait und 
ut gebautes 2: 5lat Heim auf einer 30 Fuß 
ot, mit allen Straßenverbeilerungen gemacht 
und bezahlt, gu Preifen bon $5650 und aufs 


märts. $500 oder mehr Baar, $25 oder mehr 
monatlich. 





Neue 2lat Bridgebäude, fertig zum Ein» 


gm au irgend einer Zeit zmwifchen jegt und 
em 1. Eoptember; 5 und 6 Zimmer Flats; Dat 
Trim und 


eleftriihes Licht, all»FuBböden in den Ba- 
dezimmern und Borhallen; Furnacebeisung; 30 
Buß Lot; ggpflafterte Straße. $5975 und auf» 
märt3. $800 oder mehr Baar, Reit $30 bis $35 
monatlich. 


Eichen Yubböden offene Blumßing, 





Neued A-Flat Bridgebäude, 30 Fuß Edlot, 
twei 4 und amwei_5 Zimmer Flat3, modern in 
jener Beziehung, Daf Irim und Fußböden, Com» 
ination Gas und eleftriihe Fiztures in jedem 
Vlat; Mofail-FuBböden in VBorhallen und Bade» 
gimmern; Surnacebeizung in den amet eriten 
gas, Kfenbelaung in den zwei oberen lats; 

eibwafier-Helzer in jedem Slat: hohes vaſe⸗ 
ment, moderne Laundried und Lagerzimmer; 
alle Strafen gepflaitert und bezablt; jedes Ylat 
an zuderläfjige Leute vermietet, die Miete wirfı 
‚einen Reingewinn bon 10 Prozent an der&eld- 
anlage ab. Amei Blod3 bis zur Straßenbahn, 
bequem zur Hodhbahn-Station. $12,000; $3000 
oder mebr Baar, Bedingungen nah Wunfid. 


„Wir werden auf Eure Beitellung bauen; hr 
Lönnt dann da8 Bauen beauflihtigen und mwißt 
ganz genau, was für Material benugt wird und 
wie ed gebaut if. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 


Subdivifioh Officed: 2369 Addifon_Str. und 
8801 R. Beftern _Uve,, Ede Grace Str. Dffen 
jeden Tag und Sonntags. 


Nehmt Rabensmood Soßtein oder Lincoln 

Ave, Straßenbahn bis Addilon Str., gebt weit- 

li bis zur Subdivifion; Irving Bark Blbd. Car 

bi3 Leaditt Str., gebt füblihd bis aur Cubdipt- 

fion; Riverbiem-Larrabee Car bis Leabitt Str., 
ebt nördlich bis zur Subbdivifion; Weitern Ude. 
ar bis Addtfon oder Grace Str. 


”@illiam Zelosty 
Haupt-Öffice: 1905 Belmont Übenue. 
Tel.: Laleview 1641. 














ſami 





x eicht 


Anseisen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Südweitieite. — 
vertlaufen: t, bier und fünf » Bimmers 


an 40, ‚ äwiichen 30. und 31 
e Abzahlungen. Moere 


Boritüdte. 








Bu verlaufen: 
In der Fairvplemw Hetgdts. 
Subdipifton. N 
— tellen, bis 3 Acer groß, öſtlich 
von ge Road und Groß Pointi, zwiſchen 
Gentral Str., Evaniton und Milmetie Ive,, einen 
Bloc weitliih bom Endpunkt der Central Ste.» 
Straßenbahnlinie und funf Blocks weſtlich von 
der WUmeite Ade.-Station; hober und trodener, 
reicher und Thöner Boden; dorzüglihe deutiche 
Nachbarn; Schule und Kirche; Preile: $1100 6id 
$1650 leichte Abaablungen; werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte diejes Betrages 
wert fein. Lofal:Office befindet fi dajelbit, 
oder man telephonire oder jchreibe unjeren deufs 
[hen Agenten: G. A. Wallen, 117 %. Dearbor 
Etr, Tel.: Randolph 1742. 11jul 


‚gu berfaufen: Große Lotten an Ogden Abe., 
125x130, fo groß mie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 bon Ctraßen- und Eiſenbahn 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis bon 
oh aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat, Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Werkpnt 
Depot, Berwyn, ZU. 21il,fomaifa* 














F länbereien. 

Gefuht: Farm mit Pferden, Vieh und Mafchi- 
nen für € icago Haus. Herner gejuht: Eine 
Lot als eite Zahlung an Cottage. 
Brodfuehrer, 118 N. La Salle Str., Zimmer 509, 

midofafo 





j Wenn Ihr eine Yarm faufen, verfau- 
ven aber bertaufchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Sclote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fpiöfonmifa* 
Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 80, 120, 
160 Ader armen in Wisfonfin; Stod, blühende 
Ernten ufw.; aegen Grundeigentum in Chicago. 
Kehf, 164 Wafhington Sie, 
28junt, io 


Zu berfaufen: Beites Farmland in Wistonftn; 
fe. 5 Stunden Fadrt von Chicago, $15 per Ader; 
auf Abzahlung; Teil Baar. 

NRedf, 164 Wafhington Str. 
28juni,im& 








Verſchiedenes. 
Sohn PB. Foerſter G, Co. 
Bank Floor — 16 S. La Galle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stabl⸗ 
grenze. Eine Poſtlarte, an uns adreſſirt, bring 
einen Vertkäufer ins Haus. — 


— — — — — — — — — —— — 


Finunzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


. Bu verlaufen: Belte erite d-proz. Hhpotbefen, 
in _ Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur, 
Nordjeite-Office: 555 North Ude,, Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

imzs*% 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

Sppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main == 2 
mai 








Eagt und, was hr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Is 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen egtra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Alltijon Sontracting Eo., 25 N. Dear 
born Giraße. 20d3*% 


Habe $500 bis $2000 zu pecioiien auf bes 
Bbautes Grundeigentum; auf der Nordjeite ge» 
legenes vorgegogen. 
Srant Bed, 2014 JIching Park Blvd, 
‘ 14d3*2 





Zu berlaufen: Bargain, Lot3 374% beit 125,,| Greenebaum Son Banl & Tteuft 


an Pierce Ude., einige Blod3 weitlid vom Hums 
boldt Bark; nur $1900. m. Baumann Sr., 
1637 Belmont Ave. 





Bu verlaufen: $500 Baar, Reft fo mie Miete, 
laufen neues modernes 2 islat Bridgebäude, je 
6 Bimmer, Beam Ceiling, Heizung, Lot 
80 bei 152% Fub. Miete $58 den Monat. ‘Breis 
$7200. Bequem gr Hod- und Straßenbahn. 

SrantBed, 2014 Irving Bart Blod. Pr 
mido 





Bu verlaufen: 6 Zimmer Haus an North Ros 
bey und Eites Ape,, eleftrifhes Licht, Zurnace» 
heizung. Breis $2000, Nadhaujragen 1027 Hayes 
Ude., Rogers Bart. mido 


Zu verlaufen: Bargain, 3itöd.  Bridhaus, 
8 4 Zimmer Flats, Wiete 3000 jährlich; nur 
2000 nötig; Orhard Str., nahe North Abe. 
9. Ehatroop, 1510 Wells Str. 





Zu verlaufen: Billig, 2-ftödiges Haus, $2250; 
Miete $20. 937 Ylether Str. dimi 





Bu berfaufen: $600 baaz, Reft zu leichten Bes 
dingungen, laufen zameiitöd. Sramehaud, Brids 
bajement, 5 und 6 Zimmer, Konjols, Side- 
boards, eleftr. Licht etc. Breis $5000. be 
Ihr Lauft, jeht Earlberg, 5353 N. Glarf Str. 

dimidofr 

Bu verlaufen: .te. 1217 Bleafant Str., nahe 
Ueinem Barf und nahe XLarrabee und Weit 
Divifion Str.; $200 Baar, Heit bon $2000 in 


lleinen Bablungen. 
Peter Hintel, 1165 Gedgwid Gtr. 
28juni,im& 





Zu berfaufen: 1135 Sedgwid Court nahe Di- 
bilion Str., aweiltödiges und Bafement Frame» 
haus, Miete den Monat, $3800, Baar und 
Ubsablung. Beier Hintel, 1165 Gedgwid Gir, 

30inim& 





Bargainfucher, bier tft etwa3 für Euch! Lot an 
Aſhland Abe., e Gorhelia Ave., Straße mit 
Brid_ gepflaftert und bezahlt, wert $12u0, für 
nur $875. Nachaufragen 3638 Southport Abe., 
nabe Waveland. modimt 








Norbweitieite. 


Zu berfaufen: 2 Belibengen, Heißmwaffer, fleine 
Baaranzahlung. 1 Blod nah Straßenbahn. — 
6953 Dalin Sır., Ede 60. Abe. 2ilim& 





Zu berlaufen: Modernes 2jtöd. Haus und 
Bajement, 4 Zimmer Ylats, eleitrifhes Licht, 
Dal Trim, an Kedaie Ade., nahe Logan Square; 
Baar oder monatlide Wbzahlungen. 9. 5. 
@iefede, 2530 N. Saivyer Übe. n 


midofafo 
1703 R. Sairfield Ave, Cottage, 7 Zimmer 
und Bad, $2500; taujhe für Flatgebäude. 
Eigentümer wird fie aelagn. . U. Urmitcong & 
6o., Ede Bullerton und Galifornia Ave, 


Bu verlaufen: Auf leihte Ubzahlungen, 5 Zims» 
mer Gotiage an gepflajterter Straße, $2300. 
E. Thon, 3710 R. Kimball Ave, 








Zu berlaufen: Cottage an Kedzie Blod,, eine 
der jeinjten Straßen auf der Nordmeitieite; 
Srame, Bimmer, zaiwei moderne Badezimmer, 
Uttic und helles Bajement; Holzitall mit vier 
Ubteilungen, jowie große Brid —— mit Ze⸗ 
— Waſſer und Gas in Staͤllen. 

ei 177; nahe tage Ubve., 4 Blod3 

bom Humboldt PBarl; Mietropolitan ochbahn 
und zwei Straßendabnlimen chneller Bargain, 
84000. Bedingungen: 32000 Baar. Sehet Ei— 
gentümer, 1936 Hancod Üve, midoja 


— 








Barum Miete bezahlen? Belichtigt unfere 
neuen — töd. 4öimmer Ylats; eleftriiches 
Licht; Straße gepflaitert; nahe Logan Sauare 
und Milmaufee Abe.; $500 Baar erforderligy. 

Melms & Son, 2530 Milmautee Ude, 

28jumt,famt,* 


Bu kaufen geluht: Dreiftödiges Bridgebäubde, 
4 ober 5 Zimmer, mit großer Lot. Werner, 1421 
Zalınan Übe., nahe Hirih Str. dmi 


g65ꝑ0 für s·ſtodiges Bricthaus mit Baſement, 
und stamegebäude binten, an Humboldt © 
örifen Augufta und Ihomas Str. J 
def, 1055 Vlilmautee Ude, 


200 für AIftödiges Badit Wo 3 
F Bafement, gelegen, an Da Due " Ir. 


wilden Ebicago und Dipifion Str, $1500 Baar, 
ker Hbpo 3. 5. Anizel, 1053 Milmautee 
mie, 30in 1wæe 


32500 Baar faufen 2sitöcdiges und Bafement 
Beidoaus, gelegen an Qumdsin: Sir. amilsen 
ie 5 oO —32 

3. 8. Aniget, 1058 Miltwaufee pe, "Sofeliog 


Bu verlaufen: Nr. 2429 Habbon Abe., nahe 
Weitern Ude. und Weit Divilion Str., Sa 
Cottage, nebit Frame-Eottage hinten; $300 
Baar, Heft bon $1900 in monatliden Abzahlun- 
es zeagatesgen bei ®Beter Hinfel, 1165 

dawick 28juni, 1wæe 


Bu verfaufen: Neue &Zimmer Brid-Eottages, 











hubſch Ddeforirt; große_Bauftellen; Zablun 
mie Wiitete; $ = inien. W. ee 
Exrbauer, Fulerton und do. Abe. 

28juni,im& 





u berlaufen: Billig, fhönes Bridhaus mit 

*8* ellen großen Zimmern, paffend für grobe 
milte, eis $4000. Baar nöflg $2000. Zu 
erfabren Wocdentag3 und aud Sonntags beim 
ggtmer, 2305 B. Mams Str., nahe Oafley 
Ibd. in26,1 





Weltiette. 
Bargain, 8300 Ynzahlung, Reit mie Miete, 
lat Beid, 4 5 i 
gel Miete $35. ad, 2808 Jar Busen 


Südfelte. 
in 



























Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. ö 
Eidhere, Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zur 
verlaufen. Norbojtede Glart und Randolph 1 
3il*X 





Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleiden 
auf Grundeigentum in Chicago und Borjtädten; 


verbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Straße. 26f6*% 








Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
gm Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 





ag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Strauje 
Sabings Bant, 1341 Milmwaulee be,, nahe 
Baulina Straße. 10ja*2 
Geld zu leiten Bepingungen, auf zweite 


bpothel. Obling, 555 North Ave. Ede Larrabee 
tr.. Bimmer 4. j 16n3*2 





Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Schneider und Zufchneider, jeßt_ift die Zeit, 
Wendorf’3 neue Grundlage für Damentleider- 
aufchnei en zu erlernen. Slinoi3 Halle Bebäude, 
Madifon und Ogden Ude. Tel. Monroe st 

midofa 


Enal. Spradunterridht fur Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel.: North 4107, Dttilte Koehnte, 


11lu,mifafoim 


ebammenfhule.. Gründliden und gemijien 
baften Unterridt erteilt eine Wiener Unis 
verfitätd-Hebamme. 2507 N. Halited Str, 

29juni,diuli 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsifachen prompt beforgt. Brafti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfjweet 'Bl., nahe Elarendon es 








Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 565 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 





18fp*2 
Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Necdhts- 


facdhen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrse Sir., Ede Glarf, Zim. 1307. 
3 


— U. Kraft, Redt3anmalt. 
Prozeffe in, allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
NRectögeihäfte beitens beforgt. Er Igetien ein« 
ezogen. Anfprüche überall durchgeiegt. Löhne 
(en folleftirt. Abftrafte eraminirt. Beite 
mpfeblungen. 1037 Zirjt National Bank Bldg. 
—— 
Joſ. 9. Edelfon, deutiher Rechts- 
anwalt. Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Nat frei. 

127 RN. Dearborn Str., Zimmer 1431. 


inii1mifrfon* 


Seuseetke! Shledte Mieter berausgefeg.; 
alle Untojten nur $8.00. &. Oswald, 555 Nor 

Übde., Ede Larrabee Str. Pitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufbreden. 13fp*2 


Deutfh-ungarifher Adbolat und Notar. 
Rat frei. Alle Angelegenbeiten beforat. Bitte 
boraufpreden: 1616 Elybourn Abe, 2Tinim& 




















Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
—Gelb zu berleiben— 

0.00 bi3 ferae 0 — 


auf Eure Mobel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
a abt von ein bis lt Monate Bei aum 


Ubzablen. 
3 len Eure Schulden, 





Wir beza 
br fünnt das )' ) 
leben — len in wöchentlichen oder mongt⸗ 
aten. Sprecht dor, fhreibt oder telepho» 
b 3075. ge t nah Mr, 
ardb Gre 
Bim. 702 Hartford Blödg. 


Spiger. 
it Company, . 

8 ©. Dearborn Str, 
1nai*2 











Darlehen —— 
$10.00 oder mehr 
Unfer Shftem des Geldverleihens an Leute, 
di öbel oder Piano — Ye das beite. 
DBenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo» 
babe privat und au den liberaliten Bedingungen 








aben. — Diejer Dienjt bat viele andere bes 





edigt und wird Euch auch befriedigen. 
uarantee Loan Compand, 
Bim. 20 — 68 W. Waſhington Str. (UA u 
Niedrige Raten für Möbel- und PBiano-Dars 
leben. * für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
—F ür $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
n paar Stunden. W % — alle Vorteile, 
Undere offeriren. Telephon: Eentral_5498, 
tual Securitce Co. (E. Zred Keller, Mar.) 
143 NR. Dearborn Str,, Ede Randolpb, Lim. 44 














15*2 





eld jofort haben und nah Be . 
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Spar-Einlagen 


am oder vor dem 12. Auli gemacht bringer. 


39% Zinjen vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING C0. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. | 


Etablirt 1862 
Snterporirt als eine Stants-Banf 1597 


Scheckkontos 
von Einzelperſonen, Firmen u. 
Korporationen ermwüniht umd 
unter günitigen Bedingungen 
entgegengenommen. 

Sparkontos 
3 Prozent werden auf Einlagen 
gczablt. Halbjäbrlid autge» 


ihrieben.. Ein Dollar eröffnet 
ein Konto, * 


Tru it · Derarte ment 
Wir nebmen Truſts aller Urt, 
handein ais Executor u. Truſtee 
bei Teſtamenten und verwalten 
den Nachlaß. 
Grunpdeigentum-Darlehen 

werden auf verbeiiertes Chicago» 
Grundeigentum gemadt zu Den 
niedrigiten Raten. Wir verlaus» 
fen aub Grundeigentumsanlei» 
ben on foldhe, die ihr Geld fidher 
anlegen molien. 


\ stapitat und Neberihun 81,500,000 


in39,jl1 2,7,8,9,10,11 


Elle Morigage 6% Neal Ellate Bonds 


Zu 


Beträgen 


zu 


Ss 100.00 


$ 


300.00 


$1,000.00 
55,000.00 


Deftelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


$50,000 


6-prozentige erite Ohpuihelen Gold-Bondd von 
$500—51000 auf da3 herrliche neu eritellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im vornehmiten Teil von Gdgewater, vitlih von 
ber Hochbahn, zu verkaufen au pari und auf« 
gelanfenen Zinien. 


A. HOLINGER & CO. ıı:. 


Hypothekenbantk 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Tentonic Gebäude. Tel. 1191 Main 
14in,famomi* 


1868 


‚4840 
Telephones 
Gtabfirt {sa 


Monroe 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
IIi0 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen, 


an23*Xeria 


Raditalheilung 


— DE un 


Verveuſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, ———— bon Hoff- 
nungslofigleit und Ichledten Zräumen, erichd- 
fenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden» und Kopf 
&merzen, Haarauasfall Abnahme des Gebörs 
und Cebfraft, Katarrh,; Magendrüden, Etuhl« 
beritopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Sery 
Uopfen, Brufibet emmung , Aengitlichteit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund" 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen gründ- 
lich in kürzefter Zeit, und Strikturen, Samen- 
Huf, Bhimoiis, Arampfader- und Mailerbrum 
a einer völlig neuen Methode auf einen 
Schlag geheilt werden. 

Dieles außerordentlich intereffante und Iehr« 
reihe Buch (neueite Auflage), welde3 bon Jıma 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
soird gegen —— bon 25 Cents in Brief⸗ 
warlen verfiegelt verfandt bom der 


Deutſchen Privat-Klinik 
137 East 27. Str., New York, N. V. 


„Der Zugendfreund“ ift au baben in Chicago 
Be ie Emmibt, 1568 North Halited Cır. 
Bde Worih Une. mail,mijom 





£ * 
Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn ich die Tötung des Nervs, das Füllen 
Krönen oder Ausziehen Eurer Zähne nicht 
abſolut ſchmerzlos beſorge, 
So berechne ich Euch nicht einen Gent! 
Kein Gas leine Rachwirkungen. Sich wende 
eine wunderbare Medizin an dem Zahn an. 


Der wohlfeilſte „gute Zahnarzt“ in Chicago. 
21 E. Ban Baren Street, 
wiſchen Siegel⸗Cooper's und Wabaſh Npe,, 
— Gebaͤude. Offen bis 9 Uhr Abends. 
onntags von v bis 2 Uhr Nachm. Gerade neben 
Fionel-(Lonner’s, 12%: ,frmonti* 


— Genfrecdht oder lotreht. — Die 
Dffizierd-Afpiranten hatten Unter- 
richt beim Oberleutnant R. Man bes 
handelte die Einwirkungen vom Wet: 
ter auf die Gefhoßbahn. Der Ober: 
leutnant lieft: „Starter Wind, jent- 
recht zur Geſchoßbahn verurſacht einen 
Kurzſchuß, Rechts- oder Linksſchuß.“ 
Der Oberleutnant macht mit der Hand 
Geſten, um ſich das Geleſene zu ver— 
anſchaulichen, ſeine Stirn legt ſich in 
dichte Runzeln. „Rechts, links, kurz! 
Hm, hm!“ Plötzlich aber erhellen ſich 
ſeine Züge, und er macht eifrige Hand— 
bewegungen von oben nach unten. 
Nun ja, meine Herren, wenn der 
Wind ſenkrecht zur Geſchoßbahn 
kommt (ſein Arm macht eine lotrechte 
Bewegung) ſo haben wir Kurzſchuß, 
weil der Wind das Geſchoß nach un— 
ten drückt. Und Rechts- oder Links— 
ſchuß kommen einfach daher, daß der 
Wind natürlich nie ſo ganz von oben 
klommt. Er wird immer ein wenig von 
der Seite herkommen. — Einjähriger 


Libbert, was gibt's denn da zu 


* 
Indfamiim 


Lokalbericht. 


Bevorftichende Bergnügungen, 


‚Der Groß Bar! Damenpvcer- 
ein feiert am morgigen Mittwoch 
bon 10 Uhr Vormittags an fein zehnte 
Rifnit im Erzelfior Park. Preiskegeln 
iit auf da3 Programm gefebt, Tany und 
andere Belujtigungen ebenfalld, und ar 
friichem ITrunf wird e3 nicht fehlen. Die 
Damen SH. Edebredht, Bräfidentin; SF. 
Kalk, Vorfitende; Helmwig, Seltetärin; 
M. Chriitoph, Schabmeifterin; A. Grue— 
ning, Dohnal, Schutte, Poit, Eifenbeis, 
Kadom, %. NRoje, Krem3 und Mdolpbine 
Veter bereiten Alles mit Corafalt vor 
und ftellen den Teilnehmern viel Vergnü—⸗ 
nen in Muzficht. intrittfarten foiten 
im Worverfauf 10, an der Hafje 25. 

Rifnik und Preisfegeln veranitaltet am 
fommenden Freitag der Defterrei- 
difh-UngarifheGefangter 
ein im Mihlandgarten. Die umfang- 
reiche Mitaliedichaft des Wereins und 
feine Beliebtheit in den reifen der 
Deutihen au3 der Hab3burgijchen Mo- 
nardie fichern dem FFeit allgemeine Be- 
teiligung. 3 iit forafältig vorbereitet, 
und wird jedenfalls alle daran gefnüpfien 
Erwartungen inbezug auf Unterhaltung; 
erfüllen. Der Anfang tit auf 3 Ubr 
Nachmittags angefekt. Kintrittfarien 
zu 25 Gent3 im ®orberfauf gelten für 
Herr und Dame, an der Kafje gefaufte 
nur für eine Berfon. 

Ein mit Rreistegeln verbundenes Ril- 
nit mit Belujtigungen aller Art für Mt 
und Rung bält der Defterreidhijd- 
Ungarijdhe Militär » ran 
fenunterjtüßungöberein am 
fommenden Sonntag im Grzelfier 
Vark an Irving Park Boul. und Elſton 
Avenue ab. Der Vergnügungsausſchuß 
hat für gute Tanzmuſik, Erfriſchungen 
und Unterhaltung aller Art geſorgt ünd 
ſtellt allen Beſuchern einen genußreichen 
Tag in Ausſicht. Das Feſt beginnl um 
8 Uhr Nachmittags. 

Der Schweizer Frauenver—⸗ 
e in veranſtaltet am kommenden Sonntag 
in Bühlers Garten, Aſhland Avenue 
und Addifon Str., fein elftes Piknik Für 
aute Unterhaltung der Befucher iit Lom 
forafamen Feſtausſchuß durch Preiites 
aeln um fchöne Preife und fonitige volts- 
tümliche Luftbarfeiten beſtens geſorgt. 


Ohne Zweifel wird Reber fich bei den ges | 


mütlichen Schmeizertnnen trefflich unter» 
balten und fich wohl fühlen. 
kende Qereine haben freien Eintritt, an 
dere Gäite zahlen 25 Cents. Das Felt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittag?. 

Am fommenden Dienstag feiert der 
Humbold' Bart Frauenver:- 
ein fein 16. Bilnif im Erzelfior- Part, 
Irwing Park Vlvd., nahe Eliton Avenue. 
Ein tüchtiges SKomite unter der Leitung 
der jtrebjamen Präfidentin Chriitiana 
Heiden iit jhon lange an der Arbeit, den 


Mitgliedern und deren Freunden eisen | 


recht gemütlichen Nachmittag zu veric;-f- 
fen. Rreisfegeln und Beluftigungen aller 
Art finden jtatt; jelbit für die Kinder 
unter 8 Nahren bat das Komite Surne 
getragen, fie werden einen Umzug Nurch 
den Garten machen. Für aute Mufit, 
Eſſen und Trinken wird beſtens gejorgt 
ſein, und das Komite ſieht einem zuhl- 
reichen Beſuch entgegen. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. Anfang 1 Uhr. 


Der alte und beliebte Orden United 
League of America Hält am 
Eonntag, dem 13. Juli, in Echulges Gar: 
ten, 54. und ©. Weitern Ape., ein grußes 
Ordenzfejl, verbunden mit BPreiztegeln 
für Damen und Herren und fonjtigen Be- 
luftigungen, ab und. ladet alle Freunde 
ein, jich ein paar Stunden in echt deut: 
fchem Kreife zu amüfiren. Morher findet 
ein großer Iimzug jtatt, an dem alle 
League3 teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Ubr an 54. und ©. Wihland Abe. 
und bewegt fich durch Toten of Lafe nach 
dem Garten, geleitet bon Feitmarfichall 
Nad Fiicher. Der Orden tft ciner der äl- 
teiten in Chicago, zählt zu feinen Mitglies 
dern viele befannte Deutfche, bat feit fei- 
nem Beftehen über $400,000 Zebensver- 
fiherung und an feine kranken und Gilf3- 
bebürftigen Mitglieder über $75,000 
audbezahlt. Der Orden gut auch eine zen- 
trolifirte Sterbekaſſe. ie Supreme-2e- 


amten find: Cup. Erpräf. Hermann Se-. 


der; Sup. Präf. CE. Beyer; Sup. Vizepräh, 
N. Virus; Cup. Sefr. 2. Schmala; Sup. 
Schatzm, €. Neu; Sup. Raplar, M. 
Reapber; Eup. Führer, George F. Auit: 
Meuhere Mine W Ungeflnde Cup Kat 

eußere Wache, 4. : tat, 
Dr. gr &. Borter. 


Am Sonntag, dem 18. % feiert der 
Dem 18 Du nter- 


’ . 


Douglaza 
tü 8 


ungsnesein fein aim 


| gemütlich mird. IC 
| „Gut Dola“ werden wertvolle Preiie zur 


Mitwirs | 


Verein anidhlieken will, Her» 
ren und Damen, ift freundlichit, zu diefem 
Seite ‚eingeladen, denn Aufnahme neuer 

itglieder it dort frei. Der Eintritt zum 
u fojtet 25c die Perfon. Anfang 1 

T. 

Der Bayrifch-Ameritanijcde 
Nerein bon koof Gountn feiert am 
Sonntag, bem 13. Juli, das 22. große 
Volksfeſt der zebhn Sektionen in Breuds 
Vark. Tauſende von Deutſchen werden 
an dem Tage mit ihren Familien und 
Freunden den Park füllen, denn dieſe 
große Unterſtützungsorganiſation zählt 
die meiſten hier lebenden Bayern und 
viele Deutſchamerikaner bayriſcher Ab⸗ 
ſtammung zu ihren Mitgliedern. DerFeſt— 
ausſchuß beſteht aus den Beamten des 
Direftoriums und hat Preiskegeln und 
viele andere Beluſtigungen vorbereitet, 
um allen Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm mie möglich zu maden. Der Tins 
tritt foitet 25 Cent3. 

Um Tonntag, dem 13. Auli, veran» 
ftaltet der Concordia Männer- 
hor jein Pilnif und Sommernadtäfeit, 
verbunden mit Breiätegeln für Herren 
und Damen, in ®oael’3 Garten, Harlem 
Ave. und Madifon Straße, Foreit Park, 
SU. Der Feitausfchuk sit feit Wochen 
beichäftigt aewejen, Alles vorzubereiten, 


\ daß auch diejes Feit des blühenden und 


älteiten Männerchor von Chicago recht 
In die Freunde von 


Verteilung fommen, und allerhand andere 
Epiele für Kung und Alt find vorberei- 
tet. Allen Erwacdjenen wird reichlich Se- 
lTegenhbeit gegeben, jich nach den Silänaen 
der Mufif im Kreife zu drehen. Einzelne 
und Maffencdhöre werden abwechielnd zu 
Gehör nebracht werden. Auch die Berwir- 
tung mird tadellos fein. Eintrittskarten 
25 Eent3. Frauen und finder in Her- 
renbegleitung find frei. 

Der Badifhellnterftüßung 
berein beranitaltet am Eonntag, Dem 
13. Ruli, im Eurefa Park an Irving 
Park Boulevard ein Pifnif. Die Vorkeh— 
rungen liegen in den bewährten Händen 
der Herren Hofheinz, Merkt und Kühner, 
fo daß jedem Bejucher die beite Unterbal- 
tung bei echt deutichem Spiel und Gefang 
und den beiten Erfrifchungen geboten 
werden wird. Auch ein gutes Orxcheiter 
it gewonnen, und fo fann e3 nicht fehlen, 
dab Neder fih aut amüfiren wird. Bei 
Negenmwetter jteht der geräumige Saal 
zur Verfügung. 

Die Treue Schmefter - Lone 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Park ihr Eommerfeit. Preis— 
fegeln, Wetilaufen und andere Beluiti- 
ungen werden zur Unterhaltung der 

älte veranitaltet, natürlich wird aud) 
für Erfriichungen beitens gejorgt fein. 
Folgende Damen, melcdhe die Leitung in 
Händen haben, bürgen für einen genuß- 
reihen Tag: life Araufe, Vorfißende; 
Unna Anders, Cefretärin; Nohanna 
Bergmann, Cehatmeifterin; Mdolpbine 
Beter, Elife King, Maria Lorz, Marga- 
rete Freefe, Lina Gerhardt, Minnie Teu: 
ber, Louiſa Kotzebu, Eliſe MeCurdy, He— 
lene Nebgen, Marie Lead, MarieBrauſch, 
Marie Peter, Louiſe Alm, Sophie La— 
wenſtein. Anfang 10 Uhr Vormittags, 
Eintritt 10c. 


Ein Basfetpifnif und Preistegeln ver- 
anftaltet der Wellington Hipe 
Nr. 174, 8. ©. T. M., am Dienstag, 
dem 15. Auli, im Eurefa Park, Irving 
Rarf Boul. und Bernard Str. Das Keit 
beginnt um 10 Uhr Vormittags, ımd Ser 
Eintritt foftet nur 10 Cents für die Per: 
fon. Für gute Tanzmufit, jchmadhefte 
Erfrifchungen und beaehrensmwerte Kegel— 
preije it beitens Vorforge getroffen; e3 
beiteht alle Aussicht, daß das Pilnik jich 
den vielen erfolareichen PVergnügungen 
der Loge zur Seite jtellen wird. 

Einen Ausflug nach Sartbäufers Gar: 
ten, Ridge VBoul,, Noger3 Barf, veran: 
ftaltet am Mittwoch, dem 16. Auli, der 
Leffing Frauenpberein Nr. 1, 
vm fich in der Schönen freien Quft und im 
frifehen Grün bei allerlei Sturzmeil zu 
ergößen und fich dann bet emem feitli- 
den Mable zu jtärfen. Der Eintritt zum 
Garten foitet mır 10 Cent3. Xiel Ver: 
anügen, Darunter Konzert und Tanz, 
ftellt den Teilnehmern der Feit- 
ausfhug in Nuzficht, der aus folgenden 
Damen beiteht: Präl., Maria Noie; 
Nizepräf., Caroline Tanf; Prot. Celr., 
Kobanna Winfler; Finanz Sefr., Bar: 
bara Hanſel; Schatzm., Joſephine Bot— 
ſchauer, Julie Schoetle, Katherine Schultz, 
Wilhelmine Sebaſtian, Henriette Holz: 
nagel, Klara Kaempfer u. Marie Stidde. 

Der Southweſt Side Deut— 
ſche Frauenverein ſund der Ver— 
ein der Weſtſeite veranſtalten am 
Donnerſtag, 17. Juli, einen Dampfer— 
ausflug nach Michigan Eitn und erisichen 


Habt Ihr die, gefürchtete 
Blutvergiftung? 


Ceit Jahren hat 
bie Wiftenichaft 
nad einem Wittel 
geſacht um die 
nuglofen und ge 
fährliden Drogen 
abauigaffen und 
ererbte oder zuge 
ogene anitedendbe 
lutbergiftung in 
ben erxiten, zimeis 
ten oder briiten 
Stadien zu bele 
len. Endlich wur · 
be das Mittel ent» 
dedt von Dr. Paul 
Ehrlih Frantfurt, 
Deutfdland, in 
einem Nevjalvar- 
an (914) ober 
dad derbe fferte 
Enlvarian (606), 
eine poiltive Hel- 
lung für _Blutvers 
siftung. Diefcd 
neue deutſche 
Heilmittel wird 
nie ne * Fe 
* ger Jabre die Welt 

bon diejer fhredliden Arankbeit befreien. 

Yerste uhd Leidende in der qaanzen Welt ew 
beiten jegt die Wohltat bdiefer großen Ente 
edung. 

Thomas U. Edifon, der grobe Eleltriler, fagt: 
„Die deutihe Entdedung Ift die wictiafte Er» 
rungenihaft tes Jahres 1911 — und die mei» 
ben bon uns baben die Aranibeit ohne ed zu 

en.“ . 

Führende Speziafiiten in der, ganzen Welt be- 

aupten u, bie wunderbariie Entdvedung ded 


2 ” 


£ 3 ' 

Kommt 3 Dem 
Meifter - Sprezialtiten 
und erfchrt wie ein 
erfahrener Spezialiſt 
End; behandeln wird, 
Dr. BGowes Methoden 
heilen um gehellt zu 
bleiben. 


Seitalterd sur abfoluten Heilung von Biut« 
——— n ihrer ihlimmiten Form. Cie ber 
fei — auch Sauttrantheiten, Ausſchlag, wunden 
Sals, farbige Sieden, ihleimige Stellen auf 
Zunge und Xippen, Ausihlag an Händen, 
unb Sörper Haarausfall, wunde Stellen in ber 
Rafe, Kupfiämerzen, Gesten. und Nerven-Etd« 
—— oriaſis, rheumatiſche Schmerzen, Ec · 


—* 815.00 


Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914 

— neue deutſche Mittel iſt ein Segen 
für die Menfäheit. 

Jeyt ift die Gelegenheit diefe munderbolle 
deutfhe Behandlung zu weniger ald einem Bier 
sel des ze relleß zu erlangen. Ber 
1* es nicht. Jetzt iſt die Zeit für das ganze 

eben E zu werden. 

dur ——— Wir warnen Euch vor N 
abmungen. Das echte Neofalvdarfan (914) 1 
{mportirt und wird in luftdihten Gläjern ber» 
lauft, welde mittelit einer Feile geöffnet m 
ben und deren Inbalt an Ort und Stelle pr 
Ries I Die einige It und Weile ber finwen- 

e einzige , 
bung biefes Mittelö, die von Dan Goslten Autos 


le annen — heilt zu werben wünf 
baden feine — mehr aud nur og 


die Natur verjagt und die 
a 

ion, Unterfugung frei. 
—— — 
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——— WERE We STERNE . 


—F ee m Freunde um zahlreis 

inung. Das Boot * 10 
—5* Morgens vom Südende Clart 
Sitr.⸗Brücdke ab. Tidets find”zu Haben 
bei den Damen: Maefje, 1259 ®. 72. 
Etr.; Lembuis, 4505 Bernard» Str.; 
Cchäfer, 2606 St. Lowid Ane.; Dreftel, 
1434 ©. Afhland Ave.; Wenslaff, 1522 
Fairfield Ave., und Werhban, 2300 W. 
21. Straße. 

In Brands Park hält die Bädern» 
werfihaft Nr 2 am Samstag, dem 
19. Juli, ein großes Pilnif mit Preid- 
fegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ge» 
trorfen, ıım den Bädern und ihren Anar- 
börigen und Freunden vergnügte Stunts 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Behrjtigungen, Tinrz, 
Segeln um jchöne Preife uf. bei frifchem 
Irunf zu bereiten. Die Belmont Yor.- 
und die Eliron Ave.»Linie führen nach 
Brands Barf. Gintrittöfarten toiten im 
Vorverfauf 25c für Herr und Dameit. an 
der Kalle 25c die Perfon. 

Der Pfälzer Frauenverein 
hält am Sonntag, dem 20. Juli, im Aſh— 
Iand Garten, Ede Addifon und Afhland 
Ave., fein 16. jührliches Pifnif ab, ver 
bunden mit „Derfemer Wuritmarft“ 
und Preisfegeln für Herren und Damen. 
Geld» und andere jehr jchöne Rreife ivers 
den an die beiten Stegler verteilt werden, 
auch an berfchicedenen anderen Beiuifi- 
aungen wird e3 nicht fehlen; für utte 
Musik, Speife und Tram mwird beitzns 
aforgt. Das Aomite it an der Arbeit, 
um auch diejes Feit jo fchön mie mönlich 
zu macen. Der Anfang tit auf 2 Ihr 
Nachmittanz feitnefeht. Eintritt 25 Cents 
die Perfon. Bei Nenen wird das Feit 
in der Halle abachalten. 

Die Linden Loge Kr. 20, D. ». 
9. Schw., feiert ihre erites Pilnit am 
Conntag, dem 20. Auli, in Schwah’ 
Garten an Harlem Ave, und 12. Etroße, 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Taf den Mitgliedern und Freunden ein 
fchönes Vergnügen in Auzficht jteht, das 
für birgt das Komite, an deiien Zpike 
die Gründerin und beliebte Präſidentin 
der Loge, Sath,, Dunter, jtcht. Die ons 
deren Damen find Bertha Fink, Vizcs 
präfidentin, Pauline Lindemann, Al⸗ 
bina Hallmann und Anna Wertan. Für 
aute Mufit und Effen tft be’ten3 geivrut. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Qidets3 25c 
die Rerfon. 

Die Ehicagoer Logen de3 belannten 
Order of Mutual Protection 
veranitalten am Sonntag, derı 20. Juli, 
in Harmöd’ Park ihr jährliches Pifnit und 
Commernadtsfeit. Das übliche Belu— 
ftigungsprogramm tft don dem fundinen 
Feltausfhug mit Eifer und Corafalt 
vorbereitet worden, Alt und ung wer—⸗ 
den ihre Areude auf dem feit Haken. 
Mitglieder yo Eintrittsfarten für 
25c, an der Rafle foiten fie 35c. An 
aroßartigem Bejuch tft micht zu zweifeln, 
Die Weitern Ane.-Linie geht am Bart 
borüber. 

Sein erjte3 aroßes Pilnit hält 
Eintrabt Frauenpverein 
Sonntag, dem 50. Auli, im Eurefa Part 
ab. Der vorbereitende Ausichuß, der 
fcine Mühe jpart, hat Preisfegeln und 
allerlei andere Beluftiaungen zur Uniers 
haltung der Bejucher in Ausjicht genom> 
men und jieht einem ſtarken Beſuch ent⸗ 
gegen. Der Eintritt fojtet 25c. - 

‚Sein 23. Voltöfejt feiert der Rhei- 
nifjhe Verein von Chicago am 
Eountag, dem 20. Auli, im Erzelfior 
Vark. Das Tebensfrohe Pölfchen som 
Rhein hat dafür gejorgt, dab da3 Som— 
merfejt nicht hinter den jo erfolgreichen 
minterlichen Veranjtaltungen zurüditegen 
wird, und für ausgezeichnete Tanzmufik, 
Mein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er 
wachjenen Sorge getragen. Wer fich den 
Nheinländern bei einem Vergnügen ans 
Ichließt, - fann - immer aus dem Wollen 
fchöpfen, und jo wird es auch diesmal 
werden. Das Feit beginnt um 2 Ihr 
Nachmittags, der Eintritt foitet 25 Cents 
die Perfon. 

Das große BlattdvütfhbePVolf: 
fe ft, welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Juli, im Niverpvieiv 
Barf abgehalten wird, verfpricht ſeinen 
Vorgängern in michts nachzuitehen. 
Wenn man den Eifer de3 aus 50 Mann 
beitehenden Feitausfchuffes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit tir, 
um den Befuchern etwa3 Mußerordent- 
liches zu bieten, jo fann man berjichert 
fein, daß ihnen ein jeltener Genuß be: 
voMtcht. Sn eriter Linie iſt es wohl der 
„QBuernfrog“, die norddeutiche Bauern: 


der 
am 


—— —————— —— — — — 
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ſchänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 


Nicht allein, daß dort nur die feinſten 
Getränke zum Ausichant foınmen, auc 
fpielt dort fortwährend ein mutes Or» 
cheſter die beliebteſten deutſchen Volks— 
ſieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer— 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
räucherte Aale, welche beſonders für dieſe 
Gelegenheit gefangen und geräuchert 
wurden, verteilt. Für allerlei Spiele 
und Kurzweil im Sinne eines echt deut— 
ſchen Volksfeſtes iſt von einem erfahreuen 
Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch 
die Tanzluſtigen zu ihrem Rechte kom— 
men, ſorgt ein aus 15 der beſten Muſiker 
beſtehendes Orcheſter. Der Feſwige iſt 
geſchmackvoll geſchmückt un Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer fich Hier nicht 
amüfirt, dem ijt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden "arfs foftet nur 25 
Gent3; jedes Tidet ijt mit 8 NKoupons 
verjehen, welche den Inhaber zu einer Le» 
deutenden PBreisermäaßigung der beiten 
Attraktionen iin Riverview Park berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Feſt beginnt um 
t Uhr Nachmittags. 

Der Welcome Frauenverein 
hält am Mittwoch), dem 23. Juli, im Ex— 
celfior Barf, Arving Bart Voulevazd, 
nabe Eliton Avenue, ein großes PBilnit 
ab, verbunden mit Preisfegaeln für Da> 
men und Herren, fowie Beluftigungen 
aller Art für Aung und Alt. Ein tüc- 
tige Komite unter der Leitung der tidı- 
tigen Präfidentin Karoline Mielfe wird 
Alles aufbieten, den Bejuchern genuß— 
Inh Stunden zu bereiten. Für gute 
Muſik, Eſſen und Getränfe wird beitens 
ejorgt werden. Eintritt 15 Cent3, Ans 
ang unt 1 lIbr. 


Der Humboldt Deutjide 
Srauenbderein hält am Donner: 
tag, dem 24. Nuli, im Erzelfior Part, 
Irving Park Boulevard, nahe Eliton 
Üde., ein großes Bilnif, verbunden mit 
Bretöfegeln, Ein bewährtes Komite, 
unter der Leitung der Präſidentin Alber⸗ 
tine Rathſchlag, iſt ſchon lange an der 
Arbeit, um den Beſuchern höchſt gemüt— 
liche und mb Stunden zu berei- 
ten. Auch für die Kinder ijt mit ilm- 
zug im Garten und Wettlaufen Serge 
getragen. worden. Für gute Mufik, Ej- 
fen und Getränke wird beſtens geſorgt 
werden, und Jeder fann fich nach Her— 
zensluſt amüſiren. Der Eintritt oſtet 
18 Cents, Anfang 12 Uhr Mittags. 


Am Sonntag, dem 27. Juli, von 12 
Uhr Mittags an, wird die wohlbekannte 
Harmonieloge Nr. 8, Orden der 
Hermannsſchweſtern, ein Piknik in Berg⸗ 
manns Hain in Riverſide abhalten. Die 
Mitglieder und viele Freunde der belieb⸗ 
ten Loge freuen ſich ſchon auf den ſchönen 
Tag im Freien, denn e3 foll gefegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Surziveil 

etrieben werden, Alles um jehr jchöne 
Breite. Auch allerlei Preisipiele “ür 
borbere 


Der Fidelia Damenpe 
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Gürtel 


Männer: u. na: 
ben » Gürtel, aus 


beitem ſchwarzen 
Ealfffin —7 
ledergefüttert und 
ſtitched, — beſtes 
—— u. Tan 
alfſtin, Tubular 


Facon,u. aus beitem 
Saifitin. in grau od. 
Zan, ſchwarzes Le 
derfuiter,voll ititched 
Alle Größen, 28 bis 
42. Ein Gürtel für 
jeven Mann und 
Anaben in d. Stadt. 
Adlolute 500 Werte, 
Stüd 


Hlannerkleider 


$10 und $12 Anzüge für 
Männer und junge Männer, 
einſchließlich 
folt⸗Moden 
„Sack“-Anzüge, gemacht aus 
\ Kammgarn- 
Stoffen, in fancy und ein- 
fachen grauen, braunen und 
lobfarbigen Effetten, perfekt 
pafjend, korrekt gejchneidert, 
Gröben 32 

bis 46 — 


ſpeziell 


Männeranzüge, gemacht aus 
dauerhaften grauen u. brau— 
nen Caſſimeres und Cheviots 
— quite Kleider, Größen 33— 
44, reg. $7.50, 
Donnerftag 
Eine Mufter-PBartie von weißen Dud: 
Hofen für Männer, unten mit Euffs, 
gut $1.25 wert, morgen 


Stroh: Hüle 


Jap DL 
Facons, Tür 


fleine 


Damen: Trachten 


Nainfoof Koriet Covers, mit Stidferei 


befeßt — requlär 25c wert; 

fpeziell diefen Wertauf, C 
Weite Lamn Tee- | Lange Kimonos — 
fchürzen, hübjch ge> | aus fanch figurir- 
zacdt und bejtidt — | tem Laton, gemöhn- 


wert 2:c lich 50c; 370 


25— ipeziell 
TE: für R 
Muslin-Beinkleider, mit hohlgeſäumter 
Kraufe — gewöhnlich 2dc 

wert — diejen Wer=" 

fauf nur 


Muslin Gownd — | Rofa und blaue 
Hubbard, — Mole ChambrayRompers 
Cluſter tucked — N Stinder, 2 bi36 
mert 37 Jahre — 2 4 
50c— | wert 

C | 39c, au.. C 


52.25, 82.50 nad $3.00 Orfords für Männer zn $1.67 


Batent Goltifin, Gun Metal Galf und Bici Kidifin gemadt, mit mit- 


2.25, $2.50 und $3.00 Oxfords für Männer, aus R ' \ 
$ 3. WBlıtcher: und Schmür-Facons, alle Größen in der Partie, aber 


teljchweren Goodyear Welt genähten Sohlen, in Sinöpf- : ı 
nicht von jeder Facon. Diefe Partie beiteht aus „Trade Marf 


$1.50 
weicher Nand. 
feine Split Bratd Satlors 
populären Facons, 

mittlere und 
JJ en 


gehälelte 
BEE aaa 


englifche Nor- 


und requläre 
“ kem- Linene 

Plaited Slirts; 

Lawns; in weiß, 


mit 


und reinwoll. 


ſen, Größen 6 bis 14 
I ER. 
der fürda- 
men und 
Mädcen, 85 
wert — mit 
Epigenein- 
ſab Loops u. 
Knövfen von 
demſelben 
Stof 

garnirt 
Aermel 

in Ell⸗ 
bogen⸗ 
länge, 
garnir= 

ter 

Sfirt, 
breiter 
Panel⸗ 
Rücken, 
Auch 

übe 
Voile⸗ 
lleider, 

mit 

Cluny 
Spitzen 
Einast 
Ellbog 
Aermel 
Größen 

14 bis 

44,— 


9 ‘ c 83. 43 


Bade⸗Anzüge und 
Unterzjeug 


Eirle Mufter-Bartie von baummolle- 
nen gerippten und fanch Kappen für 
Damen, viele Moden zur Auswahl, zu 


10c. 19e und 25c 


Ein Stüfflanellette | Feine 
Badeanzug für Sins |S 
der, nett mit Braid | für Männer, furze 
befeßt — gut 75c wert |und lange Yermel; 
- jpeziell bei diefen | doppelfißige Hofen, 
Verfauf, 48e alie Größ. Ic 
für nur Fe wat > 
Feinmafchige Union Suits für fAina= 
ben, in Sinielängen, alle Grö— 
Ben, zu 


6% 
Strobbüte, Chinfee 
Senmitt ır. 
fowie 


Balbriggan 
| Hemden und Hojen 


den Namen der Fabrifanten nicht zu nennen. 


von alfen Männern bochgeichäßt. 
fpeziell für den Verfauf am Donnerstag — 
offerirt für nur 
Sammet und Ganvas Pumps für Damen, riemenioS nıd mit zwei Riemen Yacınd — 
mit cnbanifchen Abjäsen, netter Schleife am Bamp, eng pafjende Effekte, in allen ‘ 

-$; diefelben find $1.25 Pumps — fpeziell 


Größen, 3- 


da3 Paar 


fiir morgen au mur 


füchtieen Präfidentin Staroline Kraufe, | Einen Merkitein in der Gefchichte der | 


it jchon lange an der Arbeit, un den 


Befuchern böchit gemütliche, genuhreiche | 
Stunden zu bereiten. Selbjt für die Nici: | 


nen find die Damen bedacht und habe ei> 
nige Heberrafchungen Für fie in Aussicht. 
Für aute Mufif, Ejfen und Getränfe 
toird beitens acjorgt werden, und Jeder, 
ter jich nach Herzenslujt amüjiren will, 
wird von den fidelen Damen  berzlich 
eingeladen. Der Eintritt foitet 15 G13. 
Anfane 1 Uhr Nachmittag?. 

Am Donnerftag, dem 31. Juli, veran: 
ftaltet der Cleveland Frauen— 
berein, einer der grökten Vereine der 
Weitieite, ein großes Pifnif, verbunden 
mit Breisfegeln, Wettlaufen und ande- 
ren Belujtigungen, im Erzelfior Barf, 
Eliton Upe. und Irving Parf Blo. Das 
Komite it fleißig an der Arbeit um den 
Mitgliedern und Deren Freunden bers 
anügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachım. Tidet3 15 Cents. Für Er: 
frifchungen ijt beitens gejorgt. 

Der North Veflt Frauenpers 
ein hält fein aroßes Bifnif, verbunden 
mit Preisfeneln, am Sonntag, dent 10. 
August; in Scheiner'3 Garten, 5215 N. 
40. Uvenue, ab. Das Stomite hat «3 fich 
zur Aufgabe gemacht, den Beſuchern das 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm wie möglich zu machen. An 
der Stegelbahn fommen wertvolle Rreile 
zur Verteilung, auch find in anderer Be— 
tehung für Ermwachiene und namentlich 
für Kinder die umfangreichiten Vorberei— 
tungen geiroffen tworben, um bei Allen, 
Sroi; und Klein, die richtige Stimamg 
hervorzurufen. Selbitverjtändfich mird 
auch für den inneren Menfchen das Beite 
an Speiien und Getränfen borhanden 
fein. Das Feit beginnt um 1 hr, der 
Eintritt foftet 250; Kinder frei. 


Männer uud Frauen, 
warum leiden? Biele 
Falle in 5 Tagen ge 
eilt. — unſer Srofel- 
or Doltor ıit jekt bier 
mit feinen wunderbaren 
dentichen heilenden Me: 
thoden, und Zinderumg 
und Heilung für ZTaus 
fende don Leidenden ift 
2 
Die deutidhe Hyperemic 
Dieihode beilt viele der 
folgenden Leiden in 5 
bis 30 Zaaen und in 
einigen Fällen find fei» 
ne innerliben Medizis 
nen nötig. Weruüie Stü- 
“zungen, Beber und 
e3 Viagend uud der Ein- 
scweide, Naien- und Brondial-Aatarrh, Neutral: 
nie, GErnfipelas, Altyma, Schmerzen Im Anie- 
gelent, Hanttrantgeiten, und Nheumatiömns in 
allen feinen —— 
‚Eine einmalige ———— in unſerer Klinit 
lindert oft Schmerzen und Leiden. 
NRheu matismus ze geheilt in 5 bis 30 Tas 
en, oder leine Bezablung. Kein Leiden mehr. 
Ite, hroniihe Fälle fofort geiinbe 
Gallenftcine und Appendicitis fofort geheilt 
ohne Overation. 
n der Behandlung von uedRung ber 


wenden wir Prof. Ehrlichs b 
t an wäche, aeheenden Austüffen, 
Dlafenletden, Hämorrhoi- 
Brud, labmem 


tt. 


Magen-, Leber- un, 


ben, Bine. > 
en, evtiihen Anfällen, Bandwurm oder 
dann Tomm In ınfer, ln de Setlile 
. - PETE! 
Ha 


— 


und viele Andere. 
bei Ge E 


| 


Caronia third da3 große jächtiiche | 
Preispogelichieen und Sommernactsfeit 
am Sonntag, dem 10. Auguft, in Hördt3 
Garten an Belmont und Weſtern be. 
bilden. Wie auf der Dresdener Rogel- 
wiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange geichoffen werden, und 
herrliche Preiie mwinfen den geichidten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüjte hat 
man zu Ddiefem Zwed bejunder3 aus 
Deutjchland fommen lafien. Für die Da 
men wird ein aqroße3 Vogelitechen vorbe— 
reitet, Stern und Stechvoael nebit fchö- 
nen Preifen werden zur Stelle fein. Auch 
der Siinder hat-der Feitausfchur gedacht, 
ihnen wird man mit Preisipielen eine 
Freude machen, und auch die übrigen Be- 
fucher, Nung und Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu furz fommen. 
Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Stärkung wird e3 zum fühlen Trunf faf- 
fine Thüringer Bratmwürfte geben. 3 
wird ein arokartiges und tyypiſch ſächſi— 
ches Feit werden mit jtarfer_ Beteiligung. 
1. a. wird der Milmwanfeer Sachienverein 
200 Mann ftarf mit Eonderzug herüber- 
foınmen. Das Feit fängt um 2 Uhr 
Nachmittags an, der Eintritt foitet 25. 


— — — — — 


Die Nickel Plate Eiſenbahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurück für 827. 00; nach 
Boſton und zurück für $26.00. Herab— 
geſetzte Fahrpreiſe nach anderen öſt— 
lichen Puntten. Auch über verſchiedene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stadt 
Ticket Office: 66 Welt Adams Str. 
Telephon: Central 6172. 


Wiite Citv. 


In dem großen Gebäude rechts vom 

aupteiangang zur White Eity tritt zur 
Zeit der Zauberfünftler Raymond mit ki. 
nıer Gefellichaft auf. E3 tit das erite 
Mal, dab diejer berühmte Mann Vor 
ttellungen bei 25 Cents Eintritt gibt. 
Das Ballet bringt alö neues Stüd eine 
Aufführung unter dem Namen „Der 
Masfenball“ mit Eihel Gilmore al3Solo- 
tänzerin. Das Modell de3 PBanamata- 
nal3 ift noch jehr zugfräftig, QTaufende 
bon Schulfindern haben e3 fojtenfrei be- 
fihtigt. Fahrten und Schauftellungen er: 
freuen fich großer Beliebtheit. 


Nivervicw Erpofition, 


Unter den neuen Fahrbeluftigungen in 
Riverbiew, die jich großer Beliebtheit er- 
freuen, befindet jih „Shooting the 
Rapids“, eine äußerſt volkstümliche Neu— 
heit. Aber über dem Neuen vergißt das 
Publikum keineswegs das bewährte Alte, 
wie Derby, Royal Gorge, Chutes, Tau— 

Inſeln, Hexenwellen, Aeroſtat, Gee 
„Zitanic“, 
tordrom der Bli 
den jtetö gro 


Seide Liäle, 
"sefchivere, für das 
heiße Wetter — I 
auch feine baute 
wollene S 
mit geripptem * 

— „Seconds“ — 

3 Vaar für 2e 
das Paar für 


% 


— 
« 


Spmmer:-Aleider 


Weide Roile Kleider für Damen 
dell, Wailt ımd Sfirt mit breitem 


und Mädchen — Iranenlofed Me 
Spigeneinfak garnirt, feine Tuds u, 


Ballen; Größen 14 bi3 44. $2.75 Werte, 31 97 
......—————— nn hl ee ® 
51.50 Kleider für Mädchen; in hübihen Mtddy Facand; von  iei- 


mit Salaten » Straaen und Manichetten, 
aud bibich 


Spiten am 
i farrirte Bolfa Dot und gemuiterie 
rofa - 


fhwarzen und blauen Entwür- Lie j I) 


85 


Reintetnene weiße Nlei- 


Wan 


Weihe Natine Tonriften -» Hüte; im 

Feriengebraud; an— 

dere verlangen bis zu 43C 
| 

Donnerstag, zu ac | 

Chip Hüte für Damen und Mädchen — > 

in diefem Sommer; ‘hr mürdet dies 

felben zu $1.25 als 

Eure Auswahl, mor= 

gen, für 

in diefem Jahre jo modern. Diefelben 

find wirklich 75c mert, 

licher Bargain, 3 7 [ 


bübjchen Facons; jehr beliebt für dem 
$1.00; jpeziell für 
nur in weiß; in jehr großer Nachfrage 
mwohlfeil betradhten. — 
Gine Muiterpartie von weißen Flügeln, 
ein wirklich ungewöhn— 

Hüte frei garnirt 


Haha 


DE er 


* 


— 


Schuhen — wir verſprachen, 


Dies find mohlbefannte Marten— 
Idea les Schubzeug für das heige Weiter — 1 67 
⁊ © 


730 


Unter ſchwerer Anklage. 
Dr. Joſeph Tomaszewski, 


Nr. 


2033 Fraͤnkfurt Straße, und Schank⸗ 


wirt Joſeph Szczaſtrowski, Nr. 1588 
Holt Ave., wurden geſtern unter ſchwe⸗ 
rer Anklage verhaftet. Der Haftbefehl 
ift von der 22jährigen Lilian Nering, 
Nr. 1638 Nord Marfhfield Une, er= 
wirft. Sie bezichtigt den Schankiwirt, 
fie verführt, und den Arzt, eine ver © 
brecherifche Operation an ihr vorge 
nommen zu haben.‘ Stabtrichter Sa=- 
bath verfchob das Verhör der Ange— 
flagten auf den 11. Juli und ftellte fie 
bis dahin unter je $3000 Bürgfhaft. 


frlug Über den See. 


ad Vila: von Chicago flog geftern 
mit einem Paffagier, William Baftar 
bon St. oe, mit feinem HHhdropları 
bon ©. Xofeph, Mich., über den Midi. 
gan nach Chicago. Der Flug beganır 
um 2.41 Uhr Nachmittags und endete 
eine Stunde und 15 Minuten jpäter 
im Hafen am Grant Park. Die Ent» 
fernung beträgt 531, Meilen. 


— ——— 

* Grtra Vale BPilfener und „Bais 
tifch“, reine Malzbitre der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


u — 


Aerztliche Delegaten. 


Die Chicago Medical Societih e⸗ 
wählte geſlern Abend im Hotel Sher⸗ 
man folgende Mitglieder zu Delegalen 
” den internationalen Aerztelongte 

er vom 6. bis zum 12.Yuguft in Bons 
bon, England, abgehalten wirb: ey 
A. E. Cotton, Dr. W. 2. Noble, 

A. E. Wiener, Dr. M. Nuta und De 
Sohn U. Robinfon. — 


verbands der Hotelclerks in Mi 
lis eröffnet. 


Naturheilverfahren — 


Wir furiren ki 
bon R ats, „as ie 
aub — Imp 
rioſclero trebe 
ai nerpöfer Sch 
Bafferf 
Geihrwären, 
Finnen, 





(Rein ya Kaffee als diefer — * 
Sautos Kaffee 30 
————————————— 206 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 


30. Jahrestag 
Kaffee-Verkauf 


Es ind nun ſchon 30 Jahre, ſeit wir das Rus 
bluum Chicago mit feinem Naffee und echter 
Butter berforgen, und wir feiern das, indem wir 
unjeren- Kunden wührend des ganzen Monats 
Sufi eine Herabjegung bon 2c ver Pfund an 
allen unferen Kaffeeforten gewähren. Das brinat 
unferen allerbeiten Kaffee auf nur 24e, und 
unferen mwoblfeilen Kaffee auf nur 16e. — Nur 
vbrend des Juli 
Dante’ Creamery Butter iſt beſſer als ir- 

gend welche andere, Pfund 
Meine Butter, aut und füß, probirt fie, febt,, 

wie gut fie iit 27 

—— in Tee, wert 60c 
er Head Reid, die 10c Corte 
Banles’ Heiter Kafao, % Piund 


40,000 Familien jparen 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie von 
Banles’ nur die vier Artilel laufen: Beten Kafs 
fee, Butter, Tee und Kalao. 

Beriudht ihn. 


($1000 Belohnung, vi: "7 


Banles’ Kaffeeläden Butterine laufen Fünnt 


Weitjeite Xaden: 

644 WB. Chicago Ave, 1836 Blue N8land Av, 

496: WB. Chicago YIve, 1818 W. 12. Straße, 

2054 Diilmaufee Ave. 3102 W. 22. Straße. 
4024 Milmaulee Ave. 2830 W. Madifon Etr. 
2710 3. North Ave. 1510 ®. Madifon Str, 
14217 € €. Halited Str. 
11832 ©. Halited Str. 

@übjeite: 


Nordieite: 


406 MW. Dibifion Etr 
720 W. North Ave, 
ı 80832 eg Abe. 2642 Lincoln Ave, 


. Halited Str. 3244 Lincoln Abe, 


— 
4729 ©. Alhland Ave. 3413 N. Elarl Etr. 
mobimi 


Sparſame Käufer 


Finden in unſerem Geſchäft eine 
gute Auswahl neuer und ge— 
brauchter 


Pianos 


zuwmäßigen Preifen und auf 


Leichte Zahlungen! 


Um dieſe Bargains nicht 
den ganzen Sommer auf Lager 
zu haben, markirten wir die 
Preiſe ſo niedrig, daß Jeder— 
mann ein Inſtrument findet, 
welches — Mitteln entſpricht. 


—8 Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffahrt 


Deutiher Berfäufer. 


— — ——— 


— —— — — 


Schiffs-Karı : Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 860 in der 2. Kajüte. 
Se nad Auswahl der Linie. 
$26 für Freifarten von Europa. 


Duräbillette na allen Plägen in Deutihland 
Defterrei- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
: Dampfer befördert. 

Ausländiide Münzforten sum Tageslkurs. 

Staaten Reijepäife beiorgt. 
Generalagent, in 


| ANTON BOENERT Ebicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
‘ Offen bis 6 Uhr Abends. Eonntag3 bi3 1 Uhr. 
ap21 eurem” 


‚Spifistarten 


URantum STEAMSHIP C0,, kr, 

a TA ETF 

‘4. V. ZINNER & co. 

"ao. Seuchen Cie Cie 

‚ Dfien 8 More. — — Senning 912. 

| Oflen — bis 8 Abends : Gem. .—i. 
land, {onmomitr® 


— rßr 


Eier-Cognac 
 Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränte in den heißen Tas 
gen. Preis per volle Duart $1.25. Pros 

ben an Befucher toftenfrei. 


International Liquor Co. 


433 Wells Str, Chicago, Il, 


Zelephon: North: 2163. 
„mibofr 


-Bruchbänder! 


he Wolfertz De- 
formity Appliance 
Alrıs Mg 


«990 
Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
lanten von Bruchban⸗ 
dern, Schienen für 
Verwadiiene, Gummis 
främsfen, Letb- * 
uhen ze 
— ſtlichen 
Urmen unb ee 


a. und Rai 


> u —— — 
biele eheilt umeren neuen pparate 
Geuntags offen von 9—12. " 
Srauen-Bedienung für — 
i4ma * 


Brud 
Leidend? 


direlt zur Fabril. Wir ma 
00 Sorten Bänder: ein gut paffendes Band für 
j bon 75c aufto. für einfeitiges, bon 1. * 
„ für boppeltes Band. Elajti he Strümpf 
emadt. 5 Mien Deifer, Halten langer * 
'pafien er, en ger von 
von 25 25 bis 40% Dinger ci als —— 
en Bandagiſten 
——— täglid bon 9 übe Bor is x 
Abends. Sonntags offen von 9 bid 12 Uhr. 


nun ann 


(&igener Beitrag für die „Adendpoft”.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Auguf Boedlim 


Sobenzollerniwetter zur Yubelfeier. — Gnaden- 
beweife und Gratulanten. — Sranzöfifche 
Kundgebungen. — Der Sosialiftenführer Jean 
Jaurés über das franzöfifhe Heer. — Staifer 
und Saiferin. — Namen und Umtaufen. — 
Eine deutfhnationale Schwäche. 


„Dobenzollernmwetter“ verfündete die 
amtlihe MWetterwarte für den 16. 
Juni, den Haupttag der Yubiläums- 
feitlichfeiten, und ihre Vorherfage traf 
ein, jowohl in der Reichahauptitadt, 
wie im ganzen Zande. Im Volke 
berrjchte eine herzliche FFreudigkeit und 
Zeilnahme, und die Soldaten hatten 
einen guten dienftfreien Tag, der durch 
ein Feſtmahl verjchönert wurde. Auf 
Befehl des Kaiferz fanden feine Para- 
den jtatt, die den Zufchauern mohl 
Yreude machen, nicht aber den Solda- 
ten, wie jeder weiß, der den Rod des 
Königs getragen hat. Eine befondere 
Freude herrjcht aber in den Streifen 
jener maderen Männer, die vom fai- 
fer anläßlich feines Z5jährigen Regie- 
rungsjubiläums durch Ordenäperlei- 
hungen ausgezeichnet oder gar in den 
Adelitand „erhoben“ murden. Eine 
ganze Zeitungsfeite mar mit dem Be- 
richt über diefe Gnadenbemeife gefüllt, 
und wenn auch mein Name nicht unter 
den Bealüdten zu finden ift, fo freute 
ich mich dennoch, meil einige meiner 
Bekannten ihr biäher leeres Knopflocdh 


mit dem Bande des Roten Adler Or: | 
den: 4. Güte jchmüden durften. Eine | 
außergewöhnliche, jelbjt Bismard nicht | 


zuteil aemordene Ehrung mar dem 
Reichskanzler dv. Bethmann-Holmeg 
beichieden, der vom Major mit Leber- 
fpringung non drei Rangftufen zum 
Generalleutnant befördert wurde, und 
dem demofratifch angehauchten ehema= 
ligen Kolonialjetretär Dernburg, dem 
der Kaijer nicht nur den Adel verlieh, 
fondern den er auch in das preußiiche 
Herrenhaus berief, in dem der Hoch— 
abel erbli Sit und Stimme hat. Yhr 
Multimillionär Carnegie, der alte 
Schotte, der drüben fo gern mit feinem 
bemofratifchen Bürgerjtolz zu prunten 
pflegt, mar ja auch ala Gajt des Kai- 
fer3 unter den Gratulanten und hat 
ihm einen Glüdwunfch der amerifani- 
ſchen Friedensgeſellſchaft überreicht. 
Der Kaiſer ſchüttelte ihm die Hand 
und ſagte: „Ich hoffe, ich werde der 
Welt den Frieden noch weitere 25 
Jahre erhalten können!“ Alle in- und 
die meiſten ausländiſchen Zeitungen, 
mit Ausnahme der ſozialiſtiſchen, ha— 
ben den Kaiſer wegen ſeiner Friedens— 
liebe gefeiert, ſogar die ihm ſonſt nicht 
wohlgeſinnte Londoner „Times“ 
Sehr kühl verhielt ſich die franzöſiſche 
Preſſe; nur der „Figafo“ widmete dem 
Kaiſer einen Aufſatz, in dem er an— 
erkennt, daß er ſich ſeiner Verantwort— 
lichkeit bewußt ſei und mit dem Satze 
ſchließt: „Es iſt unſere Pflicht, dieſem 
Herr] icher an dem Tage, an welchem 
fein ganzes Volt ihm zujubelt, unjere 
Sympathie zu befunden, da er feine 
Macht nicht dazu benugt hat, unge- 
rechte Taten zu begehen.“ Zu gleicher 
Zeit hielt der franzöjijche Kriegsmini- 
jter Etienne, ein Zivilift mit friegeri- 
Then Neigungen, an denen Tsranfreich, 
tie piele andere Lande, jo reich ift, in 
Rennes eine Rede, in melcher er die 
dreijährige Dienftzeit für bringend 
notwendig erklärte, weil da3 franzöfi- 
Ihe Heer demnädjft vom deutfchen an 
Zahl um 200,000 Mann überflügelt 
erde, menn biefe Maßregel nicht aus- 
geführt mürbe. Auch Rußland veritärfe 
feine Heeresmadt, um für alle Fälle 
gerüftet zu fein. Lebtere Behauptung 
ift eine glatte Unmahrheit, oder, um 
einen höflicheren Ausdrud zu gebrau- 
chen, nicht zutreffend. Alles mas die 
Ruffen feit Yahren getan haben, um 
den Franzofen ihre Bunbestreue zu 
bemeijen, jind meiter nichts ala leere 
Verfprehungn und gelegentliche 
Iruppenverfchiebungen an der preu- 
Bifhen und öfterreichifchen Grenze, 
menn e3 galt, die Franzofen mieder 
einmal tüchtig anzupumpen. Haben fie 
diefen Zmed erreicht, jo bleibt Alles 
beim Alten, und jo haben die Fran- 
zofen nah und nach gegen piertaufend 
Millionen Dollars in ruffifchen Wert: 
papieren angelegt, in der vergeblichen 
Hoffnung, daß die flavifchen Verbün- 
deten nun endli mal Ernft machen 
und mit ihnen gegen ben deutjchen 
Feind losjchlagen würden. Bemerfens- 
wert ift ein foeben erfchienenes Mert 
des franzöfiihen Gozialiften Jean 
Saure, der im Gegenjag zu den 
deutichen Sozialiften auf den deutjchen 
Katjer aut zu fprechen ift, betitelt 
„Die neue Armee”, das auch demnächft 
in deutſcher Weberfegung erjcheinen 
wird. Yanies erkennt in feinem Buche 
die gewaltige Stoßfraft und treffliche 
Gliederung des deutfchen Heeres an 
und erörtert die Frage, mas ber fran- 
zöfifhe Generalftab bis jet getan 
babe und im Falle eines Krieges tun 
werde, um dem Angriff der Deutfchen 
zu begegnen. Der Berfaffer ift über- 
zeugt davon, daß das deutfche Heer im 
Kriegzfalle jählingd in franzöfiiches 
Gebiet einfallen und verfuchen merbe, 
dem Gros der faum noch vollzählig 
berfjammelten franzöfifhen Kräfte 
einen jener furchtbaren Stöße zu ver: 
feßen, die den Geaner niedermwerfen 
oder ihn zum mindeften jo betäuben, 
daß er feine volle Kampfenergie, feine 
Kriegöbegeifterung — Elan — ein- 
büße. E3 mird eine Anvafion fein, die 
geradenmwegs auf die feindliche Haupt- 
macht losgeht, um fie durch Einfrei- 
fung zu vernichten. Es ift, alö ob den 
fo berechneten Vorftößen ein furchtba— 
rer Geift innewohnt, ein Geift der 
Kühnheit und der Siegeäfraft, der in 
der Gefammtheit de3 gefchlagenen 
Voltes das Gefühl des Unerfehlichen, 
des 2 Unmiberrufliden verbreitet. 
Deutfhland meiß aber, mas e3 mill, 
und mweiß e8 ganz genau. Meiß aber 
Yranfreih, mas e8 will? Der franzö- 
fifhe Militärfchriftfteller Major Rof- 
fet betone, daß dem nicht fo jet! 
Frankreich müffe fi dem deutſchen 
Heere gegenüber auf die ae 
beſchränken, es 
ſein, uns in 


— ED 


— ———— 


DE Hejmungen im Nelail eine halbe Milton Dolar wert Kleider zu verkaufen mg 
Der größte Nleiderverfaunf der je abgehalten wurde oder abgehalten werden wird 


Beginnt morgen, Donnerftag, um S:30 Vormittag 


Und der ganze Dorrat muß innerhalb der nächiten 15 Tage verfauft werden - 


Ein Derfauf von Berk die Bevölkerung Ehicagos für immer reden wird. Es ijt 


Eine grundliche Raumung 


Gezwungen die Teilhaberichait aufzulöfen, nad) 3öjährigen 


$300,008 wert feiner Männer:Sleider, 
Schube und Ausftattungen müflen fort zu... 


Das riefige Lager muß innerhalb der nächiten 15 Tace in Baargeld umagefeht werden. 
des Mitglied will feinen Teil haben, deshalb handelt fchnell. vu. Verlauf wird unzmweifelhaft der größte und reellite fein, dem Ihr jemals beigewohnt habt. 


Des ganzen #500,000 Vorrats von 


KAHN, MEYER & LOEB 


Siidofl: ke Market Str. und Jadfon Boulevard. 


Erjparer und ift fo, mie er hier angezeigt wird. 


Hüte, 


Chicagos größte Wholelale Fabrikanten 


aktivem und 
erfolgreichem & 


40c am $I 


Meinungsperjiedenheiten unter den Mitgliedern diefer Firma verurfahten die Auflöfung, und je- 


Heſchäſt 


Jeder Poſten iſt ein Geld— 


Speziell: Alle Waaren werden gerne umgetauſcht, wenn unbefriedigend 


SER 


.45 


2,000 Men'’s|> ** VRR 


Straw Hats 
worth up to 


85.00, go at 


— Anzüge f 


tungen 


5000 Dutend Ta- 
ichentücher, 15c wert 
verſchleudert zu 


2 


1050 


Anzüge 
mijchten Cheviots, zuverläſſiges 
dert; beſte Geſchäftsanzüge; reg. Preis 515; Verkaufspreis 


82250 Anzüge für Männer, in allen neueſten 
Geweben, grau, jchwarz und braun, $18.00 mert, 
Verkaufspreis 


NAT 


Ma EZ) 


2000 ftrift reinmollene Velour Anzüge für Männer, gemöhn- 
fire $12.00 Werte, 


jehr jpezieller ;Berfaufspreis 


für Männer, in bodhfeinen Dunflen und ges 
Rutter,auögezeichnet gefäjneis 


Facons 


2100 handgeſchneiderte Anzüge für Männer, in grauen 


1400 Dub. Som— 
merunterzeng für 
Männer; $1 wert, 
verichlendert zu 


370 


verkauft werden, 


825.00 wert, 


1250 elegante ſchwarze Thibet- und unappretirte Kammgarn 
Anzüge, auch Richfield braun geitreifte Angzüge,die für $27.50 
VOELHRGERNRENE oa nee ar ae ei 


ee Men’s s 
— tea 70) 00, 8 


Dia⸗ 
gonals, ſchwarzen Thibets und braun, in den neueſten Facons, 
in dieſem Verkauf, zu 


an d 


X 


felt geſchneidert. 
Preis 
regulärer Preis 


83.45 
“>, 65 


fchneiderarbeit. 


Preis 


840 jchmarze ae für den beiten Gefellichäftögebraud, u. 
Diagonal grauen Effekte mit langen Umfchlägen, 


1200 Anzüge für Männer, von Stoffen, 
lich find, eingefchlojjen jind graue, braune, olivenfarbene, blaue und ſchwarze, 
in reintvollenen Kammgarnen, 


Per 
SUMMER 


— 


UVNDERWVWEAR 


ür —— und junge Männer 


3500 elegante Cerge nefütterte oder Ceide gemijchhte Timeed Anzüge; 
E3 iit fchade, fie zu einem ſo 
zu ans aber die Not fennt fein Gebot; 


billigen 


Unſer 


Tweeds, und Cheviots, 


| Serges, Futterjtoffe find entweder reine Eeide, Serge oder 


| nur 


15,000 Ruichojen: Unzüge für Knaben, das ganze Lager, 


bis 312, müſſen geräumt werden zu 


750 Dutz. Arbeits⸗- 

hemden für Män— 
ner; 51.00 wert, 
BR verichlendert zu 


3 


1200 Strümpfe für 
Männer, 50c wert, 
verichlendert zu 


% 


fchleudert zu 


Schube für Männer 


1200 Paar Schuhe für Männer, $3.50 wert, verjchleundert 


500 Baar Männerfchuhe, handgedreht, bis zu 88 wert, ver— 


das 


$1.15 
52.25 


Baar 


verſchleudert, 


Alpaca, für den faſhionablen jungen Mann, wie auch den 
konſervativen Mann, 8335.00 wert, unſer Preis 


Hoſen F Männer 


3000 Paar Hoſen für Männer, 83.00 wert, verſchleudert zu, 


2000 Baar Hofen für Männer; $4.00 mert, 
zu, dad ® 


1500 Baar Männerhojen, $4.50 tert, verfchleudert zu, da3 


w | 1200 Baar Männerhofen, $5.00 wert, ver: 


fchleudert zu, da3 Paar 


innen 
10,000 Paar Kniehoſen für Knaben — wert aufwärts bis zu $1.50 — 
gehen für 


Wed ed 0% 


jene fafhionablen 
dDurchiveg Die feinite 


raı Ihr könnt faum deren Gleichen in irgend 
einem Chicagoer Laden zu $30.00 befommen. 


wie auch marineblaue 


914.65 


arte 


Ausflat- 
lungen 


3000 Dutzend Män— 
nerſtrümpfe, — 156 
wert, verſchleudert 


Sand: zu 


1250 Dutend Ho— 
jenträger für Män 
ner, 50c wert, ver- 
ichleudert zu 


15€ 
1800 Geſellſchafts 
hemden für Männer, 


bis 3u $2.00 wert, 
verichleudert zu 


69 


3000 Hüte fürMän- 
ner, $3.00 wert, ver- 
ichleudert zu 


| 95€ 


per⸗ 


die ſowohl faſhionabel wie ausſchließ— 


$15,000 wert Regenröcke und Slip-Ons zu weniger als Herstellungskosten. Röcke, wert $10 
gehen für $1.95. Röcke, wert $12.50, gehen für $2.95. Röcke, wert $i5, gehen für $4.45. 


Saden offen 
am 4. Juli 
bis 
1 Ahr Hadım. 


jtürzen, und felbft auf die Gefahr bin, ! 
daß unfer nationales Selbitgefühl das | 


im Gehirn der Toren!—Kaifer Wil- 
helm erfcheint auf den foeben in nur 


runter litte, müßte erft zu einem Un= | befehräntter Zahl in den Verkehr ge- 


griff übergegangen merden, wenn Der | 
Feind, durch die Märſche und die Ent- 
fernung von der Heimat geſchwächt, 
ſeine Kraft ſchwinden fühle. Kein 
Truppenführer und Miniſter habe 
aber bis jetzt dieſe Defenſive ins Auge 
gefaßt, obſchon eine Offenſive gänzlich 
ausgeſchloſſen ſei. Beim erſten Zuſam— 
menſtoß wären die Deutſchen entſchie⸗ 
den im Vorteil. Wenn der franzöſiſche 


beſeſſen ſei, ſo müſſe er erkennen, daß 
eine Offenſive das gefährlichſte und ge⸗ 
wagteſte Unternehmen iſt. Jaurès 
glaubt nicht, daß der deutſche Kaifer 
an einen Weberfall Frankreichs denke, 
und bermwirft auch die dreijährige 
Dienftzeit. Viel richtiger jei ed, -daß 
Trankreich fich mit den Tatfachen ab- 
fände, zu Deutihland in freundliche 
Beziehungen träte und den Ruffen den 
Sun * gäbe, die’ —— am 
Rabe unter den en, die 
immer. Rußla de 


FUaß othringe —* us j 
Er L I — 
"Wahn, ı f 


in Küraffieruniform, 
deckung 
Schnurrbart. 
ſtehende „Junge Kaifer“, 


braten Münzen, 2- und 3: -Marf- 
ftüden, ala älterer Herr im Bruftbild, 
ohne Kopfbe- 
aufgemirbeltern 
im. 55. Jahre 
mie er bei %h- 
nen noch bis in die jüngfte Zeit hinein | 


und nicht 
Der 


| Häufig genannt wurde, hat die Jugend» 
| lichteit jhon lange abgeftreift und ift 
' ein gefegter Mann in den beiten Jab- 
Generalftab nicht von einer Art Wahn | 


ren geworden. Die Kaiferin, ein Yabr | 


| älter als ihr Gemahl, erfcheint mit ih- 


ren weißen Haaren viel bejahrter, und 
die Anftrengungen der vielen Hoffeit- 
lichkeiten haben ihr jo ftarf zugejekt, 
daß fie auch in diefem Sommer Bad 
Nauheim auffuchen muß, wo Leute zu- 
meift die Kur gebrauchen, die herzlei- 
dend find. Der Kaifer felbft hat eine 
eiferne Lebensfraft und beglüdt des- 
halb feines der vielen deutfchen Bäder 
mit feinem Befuche, wie e3 fo jehnfüdh- 
tig —3——— wird. Aber Zeit 


RO team 
Be 3 25 


a de DEWEITn 
—1 Pr 


KAHN, MEYER & LOEB 


35 Jahre an diejer Ede. 


Südost-Ecke MARKET STRASSE und JACKSON BOULEVARD 


ben. Ein Forfcher hat feitgeitellt, daß | | tümer ilich-Cleve-Berg nad Bei⸗ 


der im Hohenzollernhauſe häufig vor— 
tommende Name Wilhelm ein Erb— 
gaſt aus der Eifel iſt. Er iſt fränkiſchen 
Urſprungs und bedeutet ſo viel wie 


legung eines Erbfolgeſtreites erhielten. 
Der jetzige Kaiſer wurde bis zu ſeiner 
Konfirmation Fritz genannt, erhielt 
dann aber auf Befehl Wilhelm I., jei- 


„williger Schüger“. Der erfte Hohen- | nes Großvaters, den Rufnamen Wil: | 


aoller, der den Namen 
ı beim von Brandenburg, der jo nad 


feinem Urgroßpater mütterlicher | 


| Seite, dem Herzog Wilhelm v. Cleve, 
| genannt wurde. Man mollte auf biefe | ratet wurde. Da die Ausfprache des 
| Weife dag Kind als berechtigten Erben | Namens Albrecht 
| aller Ansprüche bezeichnen, die er bon 
der Familie der Mutter her hatte. So 
| erhielt Georg Wilhelm letzteren Na— 
men, weil ſich zur Zeit ſeiner Gebutt 
für die Hohenzollern Ausſichten auf 
die reiche Jülich-⸗Cleve-⸗Bergiſche Erb⸗ 
ſchaft eröffneten. Der letzte Herzog die⸗ 


ſes Landes, Johann Wilhelm, ent— 
ſtammte dem Geſchlecht der Grafen 
von der Mark, und dieſer 


Namen Wilhelm durch rat von 


— 


| lerhöchſten Wunſch Albert 


tte den 


Wilhelm helm. Eine ähnliche Umtaufe mußte 
führte, war der Kurfürſt Georg Wil— 


der Prinz Albreht von Koburg | 
über fich ergehen laffen, alö er die | 
| Königin Viktoria von England hei- 
ı ratete, oder vielmehr von diefer gehei- 


ben Gngländern | 
| nicht mundgerecht ift, jo nannte fich 
| der nunmehrige Prinzaemahl auf —* 
un 
führte mit Würde die wenig benei— 
denswerte Rolle durch, die er an der 
Seite der alten Viktoria ſpielte. Prinz 
Heinrich von Mecklenburg führt 
als Prinzgemahl der Königin Wilhel⸗ 
mine der Niederlande den Namen 
Hendrik, und die deutſchen Prin—⸗ 
zeſſinnen, die ruſſiſche Kaiſer und 
bee Ra aufn und af 
men au u t 

— Sogar bie med» 

J ne e'. Di 


ra; 


| jegt mohnft, du da oben 
| Stodwerf?!— Freund: 


Abends offen 
bis 9 Ahr 
Sonntags 
bis Mittag 


Ihen Rufnamen Milizza anzunehmen. 
Englifhe Prinzen und Pringeffinnen, 
die im Ausland heiraten, behalten ihre 
Namen bei, wie e3 auch feinem ein» 


| fachen bürgerlichen Amerifaner, Eng 


länder, Franzoſen u. ſ. w. einfällt, ſei⸗ 


nen Taufnamen im Auslande umzu— 


formen, wie es viele unſerer Lands— 
leute ſo ‚gern tun. Auch wird man ber» 
‚ geblich in einem nichtdeutfchen Lande 
einen Gafthof fuchen, der eine Speife- 


| farte in ausſchließlich fremdländiſcher 
Sprache auflegt, wie es hier häufig der 


Fall iſt und erſt dieſer Tage wieder 
von den Zeitumngen als nationale 
Schande ſcharf gerügt wurde. 


— Erklärt. —Herr (zum Freunde): 
Unter uns! Geht es dir nicht gut? Du 
wohnteſt doch früher im Parterre, und 

im vierten 
O nein, aber 
ſo oft mich der Hausherr ſteigern 
wollte, bin ich eben immer ein Stock⸗ 
werk höher gezogen! 

— Prattifche Erfahrung. — Pros 
feffor: „Was folgern Sie daraus, 


der Watient näctlich {Amigt?" 
en er vom Gramen 





